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lotten -

gekommen waren . Dieser Vorfall scheint gewisse Be¬
fürchtungen der Konservativen zu bestätigen , «daß näm¬

lich auch bei der Wahl ein Teil der bürgerlichen
Wähler zu Hause bleiben könnte , da sie ohne weiteres
mit einem Sieg der Nationalregierung rechnen , ihre
Wahlfaulheit also damit entschuldigen würden , daß es

auf die eine Stimme nicht ankomme . Der Sieg ist
allerdings ohne weiteres der Regierung Baldwin sicher ,
darüber gibt es in England eigentlich keine Meinungs¬
verschiedenheiten , sondern die Frage ist nur , wie groß
die Mehrheit der Regierung sein wird . Bei den letzten
Unterhauswahlen am 27 . Oktober 1931 gab es bekannt¬
lich einen sogenannten Bergrutsch . Die Konservativen
brachten es auf 472 Sitze und insgesamt verfügte die

Nationalregierung im Unterhaus über 558 Sitze , denen
57 Mandate der Opposition gegenüberstanden . Man
hat diesen Zustand nicht gerade als sehr ideal empfun¬
den , sondern man hat sich in der letzten Zeit wiederholt
eine kräftigere Opposition gewünscht in der

Furcht , daß sonst die Parlamentsmaschine ganz
zum Stillstand kommen könnte . Die Schätzungen
für diese Wahl liegen im wesentlichen zwischen
einer Regierungsmehrheit von 100 und einer Regie¬
rungsmehrheit von 200 Sitzen im neuen Unterhaus .
Eine wirtliche Rolle spielen im Wahlkampf nur die

Konservativen und die Arbeiterpartei . , Die Libe¬
ralen kämpfen unter Sir Herbert Samuel
nur noch um ihre Existenz . Mosleys Schwarz¬
hemden haben darauf verzichtet , eigene Kandidaten

aufzustellen und auch Lloyd George und seine An¬
hänger haben mit ihren ? Mederaufbauprogramm keine
Aussicht , an die Macht zu kommen . Baldwin kann also
schon heute seines Sieges sicher sein .

Amerika beteiligt sich an der Flottenkonferenz
Britisch - italienische Sachverständigen -Besprechungen .

England im Wahlkampf .

Keine zugkräftigen Parolen , dennoch Temperaments - Ausbrüche .

Die Aufgabe des Stahlhelms
ist erfüllt .

Rur wer die Novembertage des Jahres 1918 in
Deutschland bewußt miterlebt hat , kann ermessen , welche
Gefühle einen Frontsoldaten beschleichen mußten , der
den großartigen Siegeszug der deutschen Armeen in
Rußland und in Belgien mitgemacht und der jahrelang
im Schützengraben im Kampf um die Heimat sein Leben
aufs Spiel gesetzt hatte . Diese Männer im feldgrauen
Rock fanden nach ihrer Rückkehr das alte Deutschland
nicht wieder . Sie wurden beschimpft und ge¬
schmäht , Kokarden und Achselstücke wurden ihnen
heruntergerissen , und Meuterer und Deserteure fühlten
sich als die Herren der Lags .

Derartige Zustände fand der Hauptmann der Re¬
serve Franz Seldte vor , als er in jenen Tagen in

seine Vaterstadt Magdeburg zurückkehrte . Gerade dort ,
int Zentrum eines großen Industriegebiets , hatten die
radikalen Elemente Äse Oberhand gewonnen . Franz
Seldte war 1914 im Alter von 32 Jahren als Leutnant
der Reserve beim Infanterie - Regiment Nr . 66 ins Feld
gerückt . Er bewährte sich derartig , daß er binnen kurzer
Zeit zum Hauptmann und Führer einer Maschinenge -

wohr - Kompagnie ausstieg . An der Somme ritz ihm ein

feindliches Geschoß den linken Unterarm fort . Seldte
konnte nicht mehr zur Fronttruppe zurückkehren , aber
als Führer eines Filmtrupps war er stets in der vor -

devsten Linie zu finden , vor allem bei der großen März¬
offensive 1918 . Später war Seldte im Auftrag des

Auswärtigen Amtes in das neutrale Ausland gereist .

In Magdeburg sand Seldte ein Terrorregiment der
Roten vor . Er konnte nicht begreifen , daß nunmehr
Landesverräter und Meuterer die Regierung ausüben

sollten . Er machte deshalb den Vorschlag , Offiziers¬
kompagnien aufzustellen , aber er blieb ungehört . Seldte

verzagte jedoch nicht . Ihm war das Erlebnis des Front¬
geistes etwas Heiliges und Unzerstörbares geworden .
Er wußte , daß einzig und allein der Front¬
geist dem deutschen Volk wieder den Weg aufwärts
weisen konnte . Zusammen mit seinem Bruder und einem

knappen Dutzend alter Frontkämpfer gründete er am
25 . Dezember 1918 einen „ Bund deutscher Front¬
sold a t e n "

, dem er den Namen des Stahlhelms
gab , des Symbols , das in den letzten Jahren des

Krieges das Bild deutschen Soldatentums an allen

Fronten beherrschte .

In dieser Weihnachtsoersammlung entstand die Ur¬

zelle einer Gemeinschaft , die im Laufe der Jahre ständig
wuchs und zu einer großen nationalen Organisation
wurde . Am 6 . Januar 1919 fand die erste öffentliche
Versammlung statt , in der kaum weniger Gegner des

Stahlhelms zugegen waren als Anhänger . Sie schloß
aber mit einem vollen Erfolge Der jungen Organisation ,
die nunmehr 180 Anhänger zählte . Im August 1919
konnte der Magdeburger Stahlhelm bereits vier Kom¬

pagnien für ein Zeitfreiwilligen -Regiment stellen . In

Baldwins sichere Mehrheit .

as . Berlin , 9 . Rov . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Das Interesse für den Wahlkampf ist selbst
in England nicht übertrieben groß , fehlt es doch an
wirklich zugkräftigen Wahlparolen , wie etwa bei jenen
Wahlen , in denen es um den berüchtigten Sinojew -
Brief ging , oder in den Wahlen unrühmlichen Ange¬
denkens , in denen die Parole ausgegeben wurde : Hang
the Kaiser ! Ja nicht einmal die Opposition hat ein zün¬
dendes Programm aufzustellen vermocht . Sie übt wohl
Kritik an einer Reihe von Maßnahmen der gegenwär¬
tigen Regierung , aber meist läßt sich diese Kritik ohne
allzu viele Schwierigkeiten widerlegen . Wenn bei¬
spielsweise sich die Arbeiterpartei gegen eine weiter -

- gehende Aufrüstung wendet , so ist es den Konserva¬
tiven leicht darauf zu verweisen , daß auch die Arbeiter¬
partei für die Sanktionspolitik ist , daß man aber eine
solche Politik nur dann treiben könne , wenn man über
die notigen Machtmittel verfüge . England , so sagen
die Konservativen , muß auf jeden Fall stark

- ■ s e i n . Dut der Völkerbund seine Pflicht , so muß Eng¬
land stark sein , um ihm die genügenden Machtmittel zur
Verfügung stellen zu können . Versagt aber der Völker¬
bund , dann muß England erst recht über die erforder¬
lichen Machtmittel verfügen . So spielt , wie nicht anders

g zu erwarten war , die Frage der Rüstungen eine
5 gewisse Rolle im WahIkampf , wobei sich Herr

A Churchill im Säbelrasseln besonders hervortut , sodaß
seine Gegner ihn bereits als „ Englands Säbelrassler
Nr . 1 “

bezeichnen .

Wenn es nun auch an zugkräftigen Parolen fehlt , so
wird doch zum Teil wenigstens der Wahlkampf in Eng¬
land mit einem ungewöhnlichen Tempera¬
ment geführt . Einen ganz besonders schweren Stand
hat offenbar Macdonald in seinem alten in den

M Elendsguartieren gelegenen Wahlkreis Seaham Har¬
bour . Man hat es dem ehemaligen Ministerpräsidenten
nicht vergessen , daß er seinerzeit die Arbeiterpartei
verließ und sich an die Spitze der Nationalregierung
stellte . So hat man den jetzigen stellvertretenden Mi¬
nisterpräsidenten als „ Verräter Macdonald "

niedergeschrien und ihm auch sonst seine Wahlreden
^

nicht gerade leicht gemacht . Andererseits nötigt es aber
auch seinen Gegnern Achtung ab , daß er seinem Wahlkreis
treu geblieben ist , obwohl er ohne weiteres einen
absolut sicheren Wahlkreis hätte bekommen können .
Auch der Landwirtschaftsminister Elliot hat ziemlich
trübe Erfahrungen im Wahlkamps machen müssen .
Andererseits wurde wieder gemeldet , daß sich eine

fc Wahlversammlung des gegenwärtigen Außenministers
Sir Samuel Hoare in ein Plauder st ündchcn

s : verwandelte , da nur 26 Wähler zu dieser Versammlung

London , 8 . Nov . Am Freitag haben auch die Bereinigten
Staaten von Nordamerika die englische Einladung zur Teil¬
nahme an der am 5 . Dezember in London beginnenden
Flottenkonferenz angenommen . Hiernach steht nur noch die
Annahme der Einladung durch Italien aus .

Die vorbereitenden Flottenbesprechungen zwischen italie¬
nischen und britischen Sachverständigen sind nach insgesamt
drei Sitzungen , in denen hauptsächlich technische Fragen der
Flottenbearenzung besprochen wurden , abgeschlossen worden .
Auf englischer Seite nahm u . a . der stellvertretende Unter¬
staatssekretär für auswärtige Angelegenheiten . Craigie , an
den Besprechungen teil .

Offenbar im Hinblick auf die bevorstehende F !
konferenz sind die im vorigen Jahr in Italien auf Kiel ge¬
legten und noch nicht fertiggesteÜten Eroßkampfschiffe „ Lit -
torio " und „ Vittorio Veneto "

durch ein königliches Dekret
amtlich in den Bestand der italienischen Kriegsmarine aus¬
genommen worden . Beide Schiffe haben 35 560 Tonnen .

Links : Die Aufbahrung auf dem Münchener Waldfriedhof . Am Mittag des Freitag wurden die 16 Gefallenen auf den Münchener Fried¬
höfen ausgebahrt , bevor sie zur Feldherrnhalle überführt wurden . Unser Bild zeigt die Aufbahrung der sieben Särge auf dem Münchener Waldfriedhof .
Hier ruhten Felix Allfarth , Theodor Casella , Marlin Faust , Karl Laforce , Klaus von Pape , Max Erwin v . Scheubncr - Richter , Lorenz Ritter v . Etransky
Rechts : Pylonen umsäumen den historischen Weg . In den Straßen , durch die 1923 der historische Marsch zur Feldherrnhalle führte , sind schwarze

Pylonen ausgestellt worden , von denen jeder die .Aufschrift „ Der letzte Appell " and den Namen eines Toten der Bewegung trägt . tAtl 1 . Pressebildz . 2 . M3

Die Münchener Totenfeier
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Platz für den öffentlichen Zugang
ergog sich der Strom des Volv

Feste Haltung Nankings in Nordchina

Zielen des englischen Imperiums ,
tber geschichtlich zu datieren sein .

Japan gegen die chinesische Währungsreform .

Der f
eine aufse .

ober auch mit den alten .
das wird vom 14 . Noveml

durch England nunmehr «
fische Wahrung gewinne .

rt hcche, wo -

auf di « chine -

xrnische Militärattache in Schanghai , Jsogai hat
_______ merregende Erklärung gegen die chinesisch « Wäh¬
rungsreform abgegeben , in der er zum Ausdruck bringt , daß
Japan vief « Reform nicht zulassen dürfe . Die japanische
Regierung muss « in einer öffentlichen Erklärung jede Unter¬

Trotze abessinische Rüstungsausträge
in England , Belgien und in der Tschechoslowakei .

Das Volk grützt seine Toten .

Große Teilnahme der Bevölkerung an der Heldenehrung vor der Feldherrnhalle
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Immer neue Menschen strömten herbei .

München , 9 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Als in der
dritten Morgenstunde des Samstags nach Beendigunig der

Aufbahrungsseierlichkeiten an der Feldherrnhalle der Vor¬
beimarsch der Fahnenträger und der Formationen seinen Ab¬

schluß befunden hatte , strömten Tausende und aber Tausende
von Menschen aus allen Zugangsstraßen auf den weiten

stützung der chinesischen Maßnahmen ablehnen . Ferner for¬
dert Jsogai die Zurückhaltung des Silbers in Nordchma ,
nötigenfalls durch Eingreifen Japans , da sonst ein weiterer
Verfall der nordchineshchen Wirtschaft zu befürchten sei .

einigen anderen Orten der Provinz Sachsen , vor allem

im benachbarten Halle , entstanden in jenen Jahren die

ersten Ortsgruppen .
Das Ringen des Stahlhelms ist mehr als ein

Dutzend Jahre hindurch ein Aweifrontenkampf gewesen .

Auf der einen Seite kämpfte er um die Seele des Volkes

gegen eine Regierung , die für das Denken und Fühlen
der Frontsoldaten kein Verständnis aufbrachte . Vor allem
war es die rote preußische Regierung , die den Stahl¬
helm schikanierte und verfolgte . Im Juni 1922 wurde
der Bund der Frontsoldaten von der Regierung aufge¬
löst . Erst im Januar 1923 konnte er wieder von neuem

beginnen . Der Stahlhelm hielt sich von jeder Partei¬
politik fern , griff jedoch in die große Innen - und

Außenpolitik des öfteren ein . Im September 1928 kün¬

digte Franz Seldte ein Volksbegehren auf Verfasiungs -

änderung an , das unter dem Motto „ Mehr Macht dem

Reichspräsidenten
"

stehen sollte , aber nicht durchgeführt
werden konnte . Umso aktiver beteiligte sich der Stahl¬
helm bei dem Volksbegehren 1929 gegen den Young -

Plan .
Die andere Front stand im Zeichen des Kampf¬

mortes „ Gegen Versailles ! "
Hand in Hand damit ging

das Ringen um die Wiedereinführung der alten Farben
Schwarz - Weiß - Rot , unter denen die Frontsoldaten vier

Jahre hindurch gekämpft hatten . Dieses offene
Eintreten für die täten Farben zog den Stahlhelmern
die erbittertste Feindschaft der Sozialdemokraten und
Kommunisten zu .

Über 250 Tote stehen auf den Ehrentafeln des Stahl¬
helms , die ihr Leben als Kämpfer für Deutschlands
Ehre dahingegeben haben . Die Pflege der Front¬
kameradschaft wurde auch in sozialer Hinsicht unterbaut ,
der Stahlhelm schritt ein , wo er helfen konnte und wo
Hilfe nötig war . Siedlungen und Frontkämpferheime
sind die sichtbaren Zeichen dieser Liebestätigkeit .
Schaffung von Lebens - und Arbeitsraum , verbunden
mit Maßnahmen gegen die Überfremdung Deutschlands ,
waren die weiteren Ziele dieses Teiles der Stahlhelm¬
betätigung .

Auf diesem Wege nach oben warm die alten Froni -

Eine Reuter - Meldung .

London , 9 . Nov . Reuter meldet , daß die abessinische
Regierung einer bekannten britischen Rüstungsfirma große
Aufträge auf Munition sowie auf die modernsten
Infanterie - und Maschinengewehre erteilt
habe . Aufträge in gleicher Hohe seien in Belgien und der
Tschechoslowakei untergebracht worden . In der
Tschechoslowakei seien unter anderem Feldartillerie¬
stücke bestellt worden ; einige der belgischen Waffenliefe¬
rungen seien bereits in Dschibuti eingetroffen .

Voraussichtlich neue Zusammenkunft
Mussolinis mit Sir Drummond .

London , 9 . Nov . Das Reuteffche Büro wendet sich gegen
eine Meldung , wonach ein englisch - italienisches Flottenab -
iommen abgeschlossen worden sei , und erklärt , diese Meldung
werde in London amtlich als völlig unbekannt bezeichnet .
Sie müsse auf einem Mißverständnis im Zusammenhang mit
den Besprechungen der italienischen Flottensachoerständigen

in London oder mit den Unterredungen zwischen Sir Eric
Drummond und Muffolini in Rom beruhen .

Wie verlaute , werde jedoch auf Grund des in den

englisch - italienischen Besprechungen erzielten Fortschrittes
voraussichtlich eine weitere Zusammenkunft zwischen Musso¬
lini und dem brittschen Boffchafter in Rom am Samstag
stattfinden . Man hoffe , daß dann ein weiterer Schritt zur
Milderung der engltsch - italienischen Span¬
nung im Mittelmeer zustandekomme . Ein endgültiger
Beschluß sei jedoch noch nicht erzielt worden .

Briennerstraße her an der Aufbahrungsstätte vorbei in der
Richtung zur Residenzstraße .

Die Erkenntnis aber nahm jeder , der an dieser Helden¬
ehrung teilnehmen durfte , mit : Daß der Marschtritt dieser
sechzehn , die mit dem Führer vor 12 Jahren an dieser denk¬
würdigen Stätte für Deutschlands Freiheit kämpften und
fielen , das ganze deutsche Volk hineingeführt hat in ein
neues Reich der Einigkeit , der Freiheit und der Ehre .

Platz .
JnEhrfurchtzogdasVolkandenlKSärgen

vorbei , die die sterblichen Überreste der Gefallenen des
9 . November 1923 bergen . Bleich fiel das Mondlicht auf das

denkwürdige nächtliche Bild . Im Flackerschein der Pylonen
entboten die Zehntausende den toten Freiheitskämpfern den

letzten Gruß , bevor sie in ihre Riche - und Ruhmesstätte in
den Ehrentenrpeln der Bewegung üvergeführt werden . Wohl
die meisten von diesen Volksgenossen können sich noch der

schicksalhaften Tage und Stunden des 8 . und 9 . Nov . 1923
erinnern ; umso stärker wirkte nun diese nächtliche Stunde

auf ihre Seele . Stunden um Stunden verrannen , der Mor¬

gen graute , aber der lange Zug derer , die mit dem deutschen
Gruß an den Särgen vorüberzog , hatte noch längst kein Ende

gefunden . Immer neue Menschen strömten her¬
bei , um den Gefallenen ihre Ehrenbezeigung zu erweisen
und dadurch an diesen unvergeßlichen Stunden teilzuhaben .
Und als es aus einem bleischwer über dem Morgen lastenden
Novemberhimmel gegen 8 Uhr zu regnen anfing , mar¬

schierten die Menschen immer noch mit erhobener Hand vor¬
bei an den Standarten der Bewegung , die die ganze Nacht
über die Ehrenwache hielten , um der Verbundenheit Aus¬

druck zu geben mit denen , die da in ihren Särgen in der

^ ldhermchalle ihres triumphalen Einzuges in die „ Ewige

Wache
" harrten . _

Bis 10 Uhr vormittags , um welche Stunde der
.....

j wieder gesperrt wurde ,
' es unablässig von der

Wie wählt England ?

Nicht mehr ganz eine Woche trennt uns von den

Wahlen in England , die der neuen , von der ganzen Welt
mit gespanntester Aufmerksamkeit verfolgten Politik der
nationalen Union den parlamentarischen Rückhalt
verschaffen sollen . Der Wahlkampf ist int ganzen ruhig und

wenig kompliziert , dank der Geschicklichkeit, mit der die

Regierung Baldwin die Hauptfragen , die die Nation zur
Zeit bewegen , unter ihre Hut zu nehmen verstanden hat .
Außenpolitisch ist es die treue Wahrung der Völkerbunds¬

pflichten und des Prinzips des „ kollektiven Sicherheit
"

,
was neben der energischen Vertretung der englischen Welt¬

machtstellung der allgemeinen Einstellung des Volkes am

meisten entspricht . 3n der inneren Politik hat die Regie¬

rung durch die Verkündung eines Planes zum Bau von Ar¬

beiterwohnungen mit einem Aufwand von 100 Millionen

Pfund , verteilt auf fünf Jahre , und von Eisenbahnbauten ,
die auf einige Zeit Tausende von Arbeitslosen beschäftigen
werden , der Opposition so viel Wind aus den Segeln ge¬
nommen , daß sie den Wahlkampf in einer ziemlichen Flaute
bestehen muß . Alle Berechnungen und Voraussagen des Er¬

gebnisses gehen deswegen und mit Recht auf einen vollen

Sieg des bisherigen Kabinetts und der konservativen Par¬
tei,

'
die es führt und im wesentlichen bildet .
Die offizielle Benennung der Kandidaten , die in Eng¬

land mit der Hinterlegung von 150 Pfund Sterling ver¬
bunden ist , die verfallen , wenn der Kandidat nicht minde¬

stens den achten Teil der abgegebenen Stimmen erhält , ist
seit einigen Tagen beendet , so daß sich der Aufmarsch und
die Gruppierung der Parteien übersehen läßt . Für die
615 Sitze des Unterhauses sind 1345 Kandidaten benannt ,
davon 511 Konservative , 44 Nationalliberale der Richtung
des ehemaligen Außenministers Simon , 19 nationale

Die Münchener Feier
im Urteil der Londoner und Pariser Morgenpresse .

London , 9 . Slot ) . Die führenden Londoner Morgenblätter
widmen den Feierlichkeiten am Vorabend des 9 . November in
München breiten Raum und veröffentlichen ausführliche
Meldungen ihrer Berichterstatter , die den bezwingen¬
den Eindruck widerspiegeln , den die mttternächt -
liche Feier vor der Feldherrnhalle und die Kundgebung im
Bürgerbräukeller selbst auf kühle ausländische Betrachter ge¬
macht hat . „ Daily Mail "

hebt in ihren Schilderungen her¬
vor , wie das gesamte Reichskäbinett und die Parteiführer
den Toten einen eindrucksvollen Tribut gezollt haben , und
wie die ganze Bevölkerung Münchens während der Nacht in
ununterbrochenen Pilgerzügen zur Feldherrnhalle ihren Weg
genommen habe .

Paris , 9 . Nov . Fast sämtliche Pariser llsiorgenblätter
veröffentlichen ebenfalls ausführliche Berichte von der

Überführung der sterblichen Hülle der Opfer des 9 . November
1923 in die Feldherrnhalle von München . Sie schildern den

Aufmarsch der SS . . SA . und HI ., die bis zur Feldherm -

halle Spalier bildeten , und die feierliche Überführung der
16 Särge und schließlich die Ankunft des Führers , der sich vor
seinen Kameraden und treuen Gefährten verneigt habe , die
ihr Leben für die Auferstehung des Dritten Reiches gaben .

Tokio , 8 . 3ioD . Der chinesische Geschäftsträger erschien
am Freitagvormittag im japanischen Außenministerium und

gab die Erklärung ab , daß die chinesische Währungsreform
ohne Mitwirkung Englands oder der Vereinigten Staaten ,
sondern aus freiem Entschluß der Nanking -Regierung erfolgt
sei . China erbitte hierzu die Unterstützung
Japans . Irn Gegensatz zu Sfr ' "

samte japanische Presse der Ans

Versteifung der Lage zu erwarten .

Peiping , 8 . Nov . Als Vertrauensmann der Nanking -

Regierung traf am Freitagmittag General Hfiungpin ,
der im Mai 1935 das Tangku - Abiommen mit den -Japanern
abgeschlossen hatte , im Flugzeug in Peiping ein . Er hat
die Aufgabe , den Behörden in Peiping die Erundzüge der

neuen Nordchina - Politik der Nanking -Regierung mitzu¬
teilen . Man ermattet allgemein eine Versteijung
der chinesischen Haltung Japan gegenüber . Ein

Protest der chinesischen Regierung hatte bereits zur Folge ,
daß von japanischer Sette die Versicherung abgegeben wurde ,
in Hinkunft selbständige Verhaftungen , wie sie sich in den

letzten Tagen ereigneten , zu unterlassen .

21rbeiterpartefler der Richtung Macdonalds und 11 natio¬

nale Unabhängige , was zusammen 585 Kandidaturen für die
amtierende Unionregierung ergibt . Ihnen gegenüber steht
die Opposition mit insgesamt 780 Kandidaten , davon 558
der Arbeiterpartei , 154 Liberale , 16 Bewerber der von

Maxton geführten unabhängigen Arbeiterpartei , zwei
Kommunisten und 30 Oppositionelle ohne Parteibindung .
Das englische Wahlverfahren sieht vor , daß unter gewissen
Umständen ein Kandidat , dessen Wahl unbestritten ist , vor¬

her als gewählt erklärt werden kann . Von dieser Wohltat
des Gesetzes profitieren 38 Kandidaten , nämlich 22 Konser¬
vative , darunter der Premierminister Baldwin und der

Handelsminister Runciman , drei Nationalliberale und
13 Arbeiterparteiler . Nach einem bisher streng eingehalte¬
nen , wenn auch nicht verbrieften Brauch genoß diesen Vor¬

zug auch der Sprecher des Unterhauses , der darin eine wich¬

tige Stellung einnimmt und dem Kampf der Parteien ent¬

zogen werden soll . Zum ersten Male hat die Arbeiterpartei
unter der allgemeinen Mißbilligung des an alten Bräuchen
festhängenden Landes mit dieser Gewohnheit gebrochen , in¬
dem sie gegen den Sprecher Fitz Roy im Wahlkreis

Daventry einen Gegenkandidaten aufstellte .
Das wichtigste politische Merkmal der Wahl ist , daß sich

der Kampf trotz der Mehrzahl von Parteien in Wirklichkeit
nur zwischen rechts und links , zwischen den An¬

hängern einer nattonalkonservativen Staatsordnung und
den Vertretern der Idee einet sozialistischen Staatsreform ,
also zwischen zwei großen grundsätzlichen und entgegenge -also zwischen zwei großen grundsätzlichen und entgegi

Sen politischen Volksströmungen abspielt . Dies ko

urch zum Ausdruck , daß in fast allen Wahlkreisen die

Parteien der Union sich schon bei der Aufstellung der
Kandidaten gegen die Linke und umgekehrt die Parteien
der Opposition gegen die Rechte zusammengeschlossen haben .

Mag auch der unmittelbare Anlaß dazu etn wahltaktischer
gewesen sein , so spiegelt sich doch darin ein Vorgang ab , den

man summarisch als eine Rückkehr Englands zum
Zweiparteiensystem bezeichnen kann , das den engli¬
schen Parlamentarismus lebensfähig erhalten , ihn vor C . . .

artungen bewahrt und arbeitsfähige Regierungen mit

großen Mehrheiten erzeugt hat . Wenn es in der letzten
parlamentarischen Entwicklung Englands oft den Anschein
haben mochte , als ob mit der Entstehung neuer Parteien die

große klassische Zeit vorüber sei , und daß auch bet englische
Parlamentarismus den Weg alles Fleisches gehen werde , so
deutet die jetzige Gruppierung des Wahlkampfes nach zwei
großen Gesichtspunkten darauf hin , daß der gesunde politische
Instinkt , der auch die für die kontinentalen Parlamente so

verhängnisvolle Zersplitterung der „ gerechten
" Verhältnis¬

wahl immer vermieden hat , aus der Vielheit der Patteien
wieder den Rückweg zum gestaltenden Zweiparteiensystem
findet , das England groß zu machen beigetragen hat .

Unter diesen , für die Regierung Baldwin günstigen
Umständen , bergen die englischen Wahlen weder ein Ge¬

heimnis , noch eine Überraschung . Dennoch sind sie nament¬

lich für die internationale Politik von größter Bedeutung .
Mit der zu erwartenden Zustimmung der großen Mehrheit
des Volkes fallen für die künftige Regierung alle die viel¬

fachen Rücksichten , Halbheiten und Unentschiedenheiten weg ,
die sie sich in der gefährlichen Nähe der Wahlen hatte auf¬
erlegen müssen . Ihr Weg und ihre Haltung werden nicht
anders , aber klarer und noch entschiedener werden .
Was in Ansätzen sich schon deuttich abzeichnet , die

Renaissance einer führenden Stellung Englands in der
internationalen Politik mit den modernen Ideen und Hilfs¬
mitteln des Völkerbundes und der kollektiven Sicherheit ,

Wiesbadener Tagblatt
soldaten die gegebenen Mitkämpfer Adolf

Hitlers . Schon auf der Harzburger Tagung 1932 kam

dies sichtbar zum Ausdruck . War doch Adolf Hitler
einer der ihren , ein Frontkämpfer einst wie sie . Des¬

halb war es für sie eine Selbstverständlichkeit , daß sie

sich am 30 . Januar 1933 dem nächtlichen Huldigungszug
für Adolf Hitler anschlossen , durch das Brandenburger
Tor und die Wilhelmistraße zogen , ein Weg , der ihnen in

der Vergangenheit genau -so verboten war wie den
braunen Bataillonen . In den letzten Jahren war der

Stahlhelm zu einer Millionen - Orgam -sation ange¬
wachsen . Von Jahr zu Jahr hoben sich die T -eilnehmer -

z-ahlen an den Frontkämpfettageir . Den Höhepunkt
bildete der Frontsoldatentag im September 1932 , wo
das Tempelhofer Feld , der klassische Paradeplatz der
Berliner Garde , 200 000 Stahlhelmkämpfer in Reih und
Glied -sah .

Der Bund der Frontsoldaten war mit ein Bahn¬
brecher der neuen Zeit und ein treuer Sekundant Adolf
Hitlers . Der nationalsozialistische Staat übernahm in

seinen Organisationen , vor allem in die SA . und das
NSKK . bereits einen großen Teil der alten Stahl¬
helmer . Als Adolf Hitler am 16 . März 1935 die Wehr¬
freiheit verbündete , nahm der Stahlhelm von seinen
Fahnen die Trauerflore ab , die er bis dahin als symbo¬
lischen Protest gegen den Zwang von Versailles ge¬
tragen hatte . Mit der Wiederherstellung der

Wehr fr ei heit und dem Wiederaufbau des neuen
Heeres waren die erh -abendsten Ziele des

Stahlhelms erreicht . Am 7 . Nooenwer , an dem
die alte Reichskriegsflagge in Ehren eingezogen wurde ,
hat sie auch der Stahlhelm , der gerade die Reichskriegs -

flagge -mit dem Stahlhelm in der Mitte geführt hatte ,
eingezogen . Die herzlichen Worte des Dankes , die der

Führer Franz Seldte gewidmet hat , würdigen seine ge¬
schichtlichen Verdienste . Wenn einst die Geschichte der
nationalen Erhebung geschrieben werden wird , wird
ein -besonders Kapitel dem Stahlhelm gebühren , der in

schwerer Zeit unter Not und Bedrängnis ein Stück jenes
deutschen Idealismus verkörperte , der in den Besten
unseres Volkes lebt .

Sette 2 . Nr . 308 .
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Deutsche kehren aus Abessinien heim

Sollten die Italiener schließlich mit der abessinischen
Verteidigungsarmee in Berührung kommen , vielleicht auf

(Dieser Aufsatz stammt aus der Feder eines
ältesten und besten englischen Kenner des

Der Abschied der Garde .
Die Garde des Neaus , die bisher in Harrar lag , wurde nunmehr an die Ogaden - Front in Marsch gesetzt . Das
Bild zeigt den Abschied eines schwarzen Gardisten von seinen Angehörigen . ( Scherls Bilderdienst , M .)

der ältesten und besten englischen
Tanks , Major E . W . Sheppard , der in den
Ausführungen über die Berwendungsmöglich -
keiten italienischer Tanks in Abessinien spricht . )

Ein Vertreter des DRV . hatte während der Fahrt von
Cuxhaven nach Hamburg Gelegenheit , mit den Heimkehrern
über ihre Eindrücke in Abessinien zu sprechen .

Herr Elbers arbeitete am Bau von Missions¬
gebäuden , auch im Innern des Landes . Mit dem Ausbruch
der Feindseligkeiten hörten jedoch die notwendigen Rohstoff¬
lieferungen , in der Hauptsache Holz , völlig auf , sodaß man
die Arbeiten einstellen mußte . Er berichtet/daß noch viele
Deutsche in Abessinien geblieben seien , die
meisten hätten allerdings ihre Frauen und Kinder zurück¬
geschickt . In Addis Abeba und ebenso an der Eisenbahn¬
linie nach Dschibuti merke man vom Krieg nicht viel . Ledig¬
lich die einzige große Eisenbahnbrücke , die Hawasch - Vrücke ,
sei stärker bewacht . Für die Europäer bestehe , so be¬
richtet Herr Elbers weiter , keine besondere Gefahr
in Abessinien , jedenfalls nicht in der Hauptstadt . Der
Negus tue alles , um den Ausländern seinen
Schutz angedeihen zu lassen .

Mit der „ Usarnbara
"

ist auch einer der schwedischen Aus¬
bildungsoffiziers , Oberleutnant N ü b l o m , nach Europa zu -

rückgekehrt . Seine Rückkehr erfolgte , wie er sagt , um Offi¬
zier der schwedischen Armee zu bleiben . Einige seiner schwe¬
dischen Kameraden seien in Addis Abeba geblieben . Nüblom
schätzt die Zahl der nach europäischen Richtlinien auMebil -
deten abessinischen Soldaten auf 150 000 bis 200 000 Mann .
Besonderer Nachdruck wurde der Ausbildung der Garde ge¬
widmet . Ihre Stärke habe vor dem Kriege 4000 bis 5000
Mann betragen . Jetzt sei sie ganz bedeutend vergrößert wor¬
den . Die kaiserliche E a r d e , die nach europäischen Ge¬
sichtspunkten durchaus als wertvolle Truppe anzu¬
sprechen sei , sei bis jetzt noch nicht in den Kampf eingesetzt
worden . Die Erfahrungen bei der Ausbildung der Truppen
seien recht gut gewesen . Die Abessinier seien sehr intelligent
und stellten sich in denkbar kürzester Zeit von ihren Donner¬

büchsen auf die modernen Schußwaffen um . Die Ausbildung
erstrecke sich nicht nur auf das führende Volk der Amharen ,
sondern auf alle Stämme . Die Ausrüstung der irregulären
Truppen , die oft in Zügen von 30 000 Mann und mehr in
der Hauptstadt einträfen , erfolge ebenfalls mit modernen
Gewehren , soweit welche vorhanden seien .

Frau Solteck , die Gattin eines deutschen Innen¬
architekten , teilt mit . daß die europäischen Männer fast alle
im Lande geblieben seien . Sie hat den Eindruck gewonnen ,
daß von einer inneren Uneinigkeit der abessinischen Stämme
keine Rede jein könne , obwohl die Freundschaft zwischen den
unterworfenen Stämmen und den Amharen nicht sehr groß
sei . Das Auftreten von Regenfällen zu dieser Jahreszeit
sei ein merkwürdiges meteorologisches Ereignis , das seit
einer Reihe von Jahren nicht mehr vorgekommen sei . Ver¬
pflegungssorgen bei den abessinischen Truppen gebe es nicht .
Wenn nichts anderes da sei , genüge eine Handvoll g e -
rösteter „ Kichererbsen

"
. Aus der Eisenbahn nach

Dschibuti sei die Zuggeschwindigkeit gegenüber früher wesent¬
lich erhöht worden . Die Züge seien jetzt ständig überfüllt .

In der Ogadenwüste wieder wurden Tanks dem Eros
der Armee vorausgeschickt — oft mehr als 60 Kilometer vor
der eigentlichen Heeressäule . Ihre Aufgabe besteht darin ,
die Brunnen zu suchen und Ansammlungen abessinischer
Krieger zu zerstreuen . Diese Rolle ist gänzlich neu in
der Kriegsgeschichte und scheint nach allen bisher einge¬
laufenen Meldungen außerordentlich wirksam zu sein , ob¬
wohl in manchen Fällen Motorpannen zum Halt zwangen .
Aber diese Zwischenfälle sind dadurch leicht zu erklären , daß
jede Heeresleitung zu Beginn größerer Aktionen zu groß «
Gebrauch von der Tankwaffe macht und dadurch Man ^
schäften wie auch Maschinenmaterial überanstrengt .
Die Kavallerie der alten Kriegslage wurde oft in ähnlicher
Weise zu Beginn eines Krieges mißbraucht .

dem hochgelegenen Harrar - Plateau , so wird die Rolle der
Tankrvaffe sehr wahrscheinlich an Bedeutung verlieren , und
auch dann , wenn die italienischen Truppen weiter gegen die
hochgelegenen Gebiete um Addis Abeba vordringen , wird der
Tank kerne bedeutende Rolle bei den Kämpfen spielen , son¬
dern in den niedriger gelegenen Gebieten zurückgelassen
werden müssen , wo er jedoch nicht aktionsunfähig liegen zu
bleiben braucht , sondern gegen irreguläre abessinische
Kriegerscharen verwendet werden kann . Diesen fehlt es vor
allem an Artillerie und mit ihren Handfeuerwaffen ver¬
mögen sie den Tanks keinen Schaden zuzufügen

"
.

Interessante Ausführungen eines schwedischen
Ausbildungsoffiziers .

An Bord der „ llsambara "
, 8 . Nov . Mit dem Dampfer

„ Ufambara " der Woermann - Linie kehrte heute wieder eine
Gruppe von Deutschen , die in Abessinien ansäffig waren , in
die Heimat zurück . Sie sind am 9 . Oktober aus Addis Abeba
abgereist , also bereits - nach Ausbruch der Feindseligkeiten .
Am 11 . Oktober gingen st« in Dschibuti an Bord des deut¬
schen Schiffes . Von den insgesamt 23 Männern ,
Frauen und Kindern ist eine Anzahl bereits in
Genua und Marseille an Land gegangen , um mit der Eisen¬
bahn nach Deutschland weiterzurelsen . An Bord der „ Usam -
bara "

befanden sich noch zwei Männer , vier Frauen und
sieben Kinder .

Pg . Frisch , der sich vor Cuxhaven an Bord des
Schiffes begab , hieß die deutschen Rückwanderer im Namen
der Äuslandsorganisation der NSDAP , in der Heimat will¬
kommen .

Tanks in den abessinischen Bergen .

( Von unserem Londoner Korrespondenten .)

London , im November .

„ Das Interesse englischer militärischer Kreise an den
Tankaktionen in Abesiinien ist , wenn auch für die Außenwelt
nicht bemerkbar , sehr bedeutend , handelt es sich doch um die
Umstoßung der alten Anschauung , daß di « Rolle von Tanks
in sogenannten „ kleinen "

Kriegen nicht bedMtend sein könne .
Die britische Armee hat ein verständliches Interesse an

der Entwicklung des Tankwesens , wurde diese neue Waffe
doch in Arglano erfunden und mit so entscheidenden Ergeb -
nisien während des Weltkrieges in Frankreich und Flandern
verwendet . Während die Anschauung von der Nutzlosigkeit
des Tanks in schwierigem Gelände in England bereits aufge -
osben wird , hält man in Indien — und denkt dabei an die
häufigen Unruhen an der britisch - indischen Nordwestgrenze —
noch immer an dieser Meinung fest . Es mag sein , daß vor
allem das indische Dschungelgebiet der Waffe unüberwind¬
bare Hinderniffe entgegenstellt ; in Abessinien jedenfalls
liegen die Dinge anders .

Die italienischen Tanks wurden und werden dort in den
verschiedensten Wegen eingesetzt , gleich , ob es sich um die
Zugel im Tiare -Gebiet oder den wasserlosen Wüsten des
Ogaden -Distrikts handelt . Beim Vormarsch auf Adua stellte
sich das Gelände ost als zu schwierig für diese Waffe heraus
und oft fanden sie nicht genügend wichtige Ziele für ihre
schweren und leichten Maschinengewehre . In diesen Fällen
wurden sie — genau wie die Kavallerie seit Napoleons
Tagen — als Eelegenheitswaffe eingesetzt und es war wohl
vor allem die moralische Wirkung , die die Tanks
wertvoll machte .

Trotz der llnübersteigbarkeit vieler Hügelgobiete darf
man den Lehrsatz Napoleons , daß der Sieg in solchen Fällen
nt ©er Beherrschung der Täler liege , nicht vergessen . Der
Feind mag die Hügel erklimmen um zu kämpfen , aber er
kann , wenn die Täler vom Gegner beherrscht werden , nicht
für immer auf den Hügelkämmen leben und muß sich später
entweder ergeben oder verhungern .

Tanks aber können sich leicht in Tälern bewegen und
bieten umso mehr Garantie für eine Beherrschung des Tal -
gebietes , als sie gegen Gewehrkugeln und Maschinengewehr¬
feuer unempfindlich find — und in Berggefechten ist regel¬
rechtes Artilleriefeuer selten zu befürchten .

Drittes Aurhaus - Zykluskomert .

Der „ Feuervogel
"

iff Igor Strawinskys erste Ballett¬
musik und er ist , wenigstens in Deutschland und freilich nur
als Konzertsuite , das bekannteste Werk des heute 53jähri -
gen geworden . Das ist nicht erstaunlich , denn gleich nach
dieser ersten völlig ausgereiften Arbeit mit der der Schüler
Rimskij - Korsiakows das Fazit seiner Studienjahre und da¬
mit der ganzen russischen Neuromantik überhaupt zog , ist er
so kühn vom allgemein gangbaren Weg abgebogcn und hat
seine Mitwelt mit jedem neuen Werk vor soviel Ungewohn¬
tes und Überraschendes gestellt , daß fie noch lange Zeit
brauchen wird , um sich über diese , wenn nicht bedeutendste ,
dann doch interessanteste Komponisten - Persönlichkeit des
heutigen Europa klar zu werden . Kann man daher in der
Musik des „ Feuervogel " den späteren und gar den heutigen
Strawinsky nur von fern her ahnen , so mindert das den
Ruhm dieses Frühwerks keineswegs . Die sublime Entrückt¬
heit des „ Wiegenliedes "

, di « drastische Grellheit des „ Höllen¬
tanzes

" und vor allem die geradezu sakrale Großartigkeit
und gleichzeitig Einfachheit des Finales sind in ihrer Art
von der zeitgenössischen Musik kaum Überboten worden . Die
Aufführung am Freitag war mindestens die vierte in Wies¬
baden und harte unwidersprochenen Erfolg . Sie ließ ver¬
spüren , wie verfehlt es wäre , solche Musik als bloßen effekt¬
vollen Klangzauber , als Artistik abzutun , nur weil sie wirk¬
lich originell erfunden und virtuos instrumentiert ist . Karl
S ch u r i ch t versenkte sich besonders in die lyrischen Partien
mit überzeugender Innigkeit , ließ aber auch sein rhyth¬
misches Temperament in den mitreißenden Klangsteige¬
rungen zu heißester Flamme lodern . Das Kurorchester folgte
ihm mit äußerster Anspannung und Bravour .

Als Solist war für diesen Abend Walter Eieseking
gewonnen , der zwar seit einigen Jahren unser Mitbürger ist ,
aber schon lange nicht mehr im Kurhaus konzertiert hatte .
Wir hätten , offen gestanden , seiner pianistischen Meisterschaft
lieber irgend etwas anderes verdankt , als den zweifelhaften
Genuß des triefend sentimentalen und auch nicht mehr unbe¬
kannten Klavierkonzerts C - Moll von Rachmaninow . Zuge¬
geben , daß ein Künstler von derartig elementarem Aus¬
druckswillen , ein solcher Beherrscher aller dynamischen Grade
auch das Recht hat , sich einmal ungehemmt im Klangrausch
der Gefühlsseligkeit auszugeben , und daß ihm naturgemäß
ein wenig empfindliches Werk dazu am geeignetsten erscheint .
Aber Eieseking tat mehr : er widmete den drei Sätzen die
ganz « suggestive Kraft seiner Persönlichkeit , seine bewun -
oernswerte Technik und vor allem die plastische Eindringlich¬
keit seines Anschlag . Gerade an dieser imponierenden
Wiedergabe gemessen , erschien di « gehaltliche Echtheit der
Komposition um so fragwürdiger . Deutlicher konnte der

Unterschied zwischen kosmopolitisch - indifferenter Salonmusik
und ernstzunehmender Kunst nicht erwiesen werden . Die un¬
geheure physische Kraftleistung des Pianisten wurde mit
tosendem Beifall quittiert , wie er nach einem Beethoven¬
konzert nicht lauter hätte fein können . Gieseking ließ auch
Schuricht und dem Orchester seinen Anteil zukommen , den es
sich diesmal nicht durch Zurückhaltung hatte zu verdienen
brauchen .

Brahms Dritte Sinfonie hatte lange nicht mehr auf
Schurichts Programm gestanden . Sie ist von den vieren die ,
die am großartigsten einsetzt und am müdesten abklingt .
Fehlte ihr der Kopfsatz und damit das markante Antlitz , sie
stände in der Schätzung trotz der reichen melodischen und
farblichen Schönheiten der Jnnensätze noch offenkundiger
hinter ihren Schwestern zurück . Diesen Mittelsätzen hatte
Schuricht diesmal eine besonders liebevoll abtönende Sorg¬

falt angedeihen lassen ; das Orchester atmete sie förmlich
lebendig mit . Jrn dritten war durch das sehr gehaltene Zeit¬
maß allerdings jede Spur getilgt , daß an dieser Melle bei
Beethoven das Scherzo zu stehen pflegte ; ob nicht aber doch
wenigstens der Mittelteil als heiterer Ländler gemeint ist ?
Die Ecksätze legte Schuricht durchaus auf deklamatorische
Energie der führenden Oberstimme und auf starke dyna¬
mische Wirkung an . Besonders in der Coda des ersten und
in den kämpferischen Partien des letzten Satzes kam es da¬
durch zu Höhepunkten von packender Eindruckskraft . Dafür
trat die polyphone Textur stärker in den Schatten , und die
Mittelstimmen waren mehr an ihrer rhythmischen Synkopen -
Erregtheit als an ihrer melodischen Spannung herauszu¬
hören . Die Geschlossenheit der Darstellung brachte
Schuricht und seinen Helfern lebhafte Ovationen des aus¬
verkauften Saales ein . W . St .

A . Thomin , M .

* Frau Förster - Nietzsche f . Die Schwester des Philo¬
sophen Friedrich Nietzsche, Frau Elisabeth Förster -
Nietzsche , ist in Weimar am Freitag gegen 19 Uhr
gestorben . Sie war die Hüterin des Nietzsche - Archivs in
Weimar . Frau Elisabeth Förster - Nietzsche wurde am
10 . Juli 1846 in Röcken bei Lützen geboren . Schon als Kind
hing sie mit Liebe an ihrem Bruder , dem später großen
Philisophen , und Zeit ihres Lebens zeichnete sie ein unver¬
rückbar fester Glaube an ihn und feine Berufung aus . Die
Erhaltung feines philosophischen Werkes ist fast ausschließ¬
lich ihr Verdienst . Als sie im Jahre 1885 , 39jährig , den
Forschungsreisenden Bernhard Förster geheiratet hatte ,
dauerte es nicht lange , daß sie an der Seite ihres Mannes
nun auch die Gefahren , die dessen Beruf mit sich brachte ,
teilte . Sie ging mit ihm nach Paraguay . Dort gründeten
beide die deutsche Kolonie Nueva Germania . Nach dem Tode
ihres Mannes , der 1889 starb , kehrte sie 1893 nach Deutsch¬
land zurück , wo sie zunächst in Naumburg lebte , mit ihrem
geliebten Bruder Friedrich zusammen . Ihr ganzes Leben
stand nunmehr im Dienste ihres Bruders und dessen Werk .
1896 siedelte sie mit dem bereits Schwerkranken nach Weimar
über . Am 25 . August 1900 starb hier , von ihr gepflegt und
behütet , der Bruder . Die Trauer , den Schmerz über den
Verlust des Bruders überwand sie , indem sie sich von jetzt
ab fast ausschließlich dem von ihr bereits im Jahre 1897 mit
Unterstützung treuer Freunde gegründeten Nietzsche -
Archiv widmete und die Verehrung , die sie nun dem
Lebenden nicht mehr schenken konnte , durch ihre Schriften
über Nietzsche , durch die Herausgabe des Schriftwechsels ihres
Bruders und anderer Werke dem Toten zollte . 1921 verlieh
ihr die Universität Jena den Ehrenooktortitel der
Philosophie .
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Wiesbadener Nachrichten .

Karl Ludwig zum Gedenken .

Wiesbadener SA . ehrt ihren Kameraden .
Es gab kein Zurück mehr , als die Idee der deutschen

Freiheitsbewegung im Herzen des tief gedemütigten Volkes
einen mächtigen Resonanzboden fand . Je verzweifelter sich
das Bestehende gegen das Umstürzlerische stemmte , umso
stärker wurden die '

Gesetze der Kämpfer , umso sicherer der
Marschtritt ihrer immer mächtiger heranwuchtenden
braunen Kolonnen . Kampf , Sturm und Sieg bis ins Ziel .
Über die Toten des 9 . Novembers , über den sterbenden Horst
Wessel hinweg wurde die Fahne mit dem Hakenkreuz gleich
einer flammenden Fackel durch das Reich getragen . Eine
neue Zeit brach an . Heute stehen die gleichen Männer , die
damals Kämpfer , Trommler und Rufer waren , wieder in
der Front und helfen unter der Vefehlsgewalt eines ein¬

zigen Mannes ein neues , besseres Vaterland errichten .

Wir leben in einer eisernen Zeit , in der viel Morsches ,
Althergebrachtes zerfällt und nur das Festgefügte , Gesunde
in den Stürmen der Lebensumkehr bestehen kann . Die
Männer , die jahrelang im zähen Kampf ausgehalten haben ,
bis das siegreiche Ende herbeigeführt war , sie gaben ein

Beispiel für ihren aufopfernden Einsatz , der den Weg
bahnte . Man soll sich ihrer erinnern , wenn es im heutigen
Lebenskampf manchmal hart auf hart geht , wenn es in

diesem oder jenem heißt , sich Beschränkungen auferlegen zu
müssen . Was bedeutet dieses alles gegen das Opfer jener ,
die sich selbst für die größte , edelste Sache Hingaben . Auch
in Hessen - Nassau starben Kämpfer des Dritten Reiches . Wir

gedenken ihrer !

In Wiesbaden war es der SA .-Mann KarlLudwig ,
der am 10 . April 1927 im Dienst an der Kameradschaft und

für Deutschland getroffen von feiger Mörderhand sein Leben

hingab . Er ist nicht vergessen . Der Sturm 1 der Standarte
80 trägt mit Stolz den Namen dieses treuen Kämpfers für
die nationalsozialistische Idee . Zu Ehren Karl Ludwig
marschierte am Freitagabend der Sturmbann 1/80 in der
Karl - Ludwig - Straße vor dem Hause auf , in dem 1927 die

ruchlose Tat geschah und das heute eine Gedenktafel trägt .
In Vertretung des Sturmbannführers gedachte Obersturm¬
führer Vogel des gefallenen Kameraden . Nach der kurzen
Feier nahmen an der Gedenktafel SA . - Ehrenposten mit
brennenden Fackeln Aufstellung , die erst um Mitternacht des
9 . November eingezogen werden . Am Grabe des Gefallenen
halten Politische Leiter die Ehrenwache .

Besinnliche Betrachtungen .

Die Sparbüchse .

Zweimal int Jahre wird man mit eindrücklicher Deut¬
lichkeit auf das Sparen verwiesen . Theoretisch am natio¬
nalen Spartag , wie vorteilhaft es sei , die Sparbüchse
zu füllen , praktisch zu Weihnachten , wie angenehm
es sei , eine Sparkasse entleeren zu können . Mitten
zwischen den beiden Zeiten fällt dem Schreiber ein Büchlein
in die Hände „ Hausbuch neuen deutschen Humors "

, das unser
Mitarbeiter , der Darmstädter Nikolaus Schwarzkopf ,
geschrieben hat . Da es sich der Linie unserer Besinnlichen
Betrachtungen gut angliedert , entnehmen wir ihm die Er¬
zählung „ Die Sparbüchse "

.
In meiner Heimat in Urberach in Hessen gab es einen

alten Häfnermeister , der nirgends im Leben eine Rolle ge¬
spielt hat und doch die Öffentlichkeit für sein Teil groß¬
artig erzog . Dieser Unscheinbare drehte Samstags nach
Feierabend auf seiner Töpferscheibe kleine Sparbüchsen für
Kinder . Das ging ganz rasch zu : ein dicker Klumpen Ton¬
erde auf die Scheibe und dann hurtig die bloßen Füße auf¬
geklatscht auf die Schwungscheibe unten und mit geschickten
Händen eine dünne Wand emporgedreht , lustig zusammen¬
gequirlt , mit dem Draht abgeschnitten , nebenhin aufs Brett
gesetzt , und sogleich wieder eine und so fünf in jeder Minute !
Über Sonntag mußte die Sonne diese faustgroßen Gebilde
trocknen , am Montag schnitt der Meister tn jede einen
Spalt , so breit , daß ein Zweipfennigstück hindurchging , dann
wurden die Büchsen mit blauer Glasur überschüttet , und am
Dienstag wanderten sie in Töpfen , Krügen und Schüsseln
versteckt ( weil sie die starke Glut des Brennens nicht er¬
tragen konnten ) in den heißen Ofen . Kamen Samstags her¬
aus und kollerten lustig mit lachendem Spalt und mit froher
Zipfelmütze im Stroh umher .

Wer von den Dorfkindern irgendwie sollte ausgezeich¬
net werden ( sei es vom Lehrer oder von der Mutter oder
dem Onkel ) , der durfte sich beim Töpfermeister eine solche
Sparbüchse holen , bekam sie geschenkt und bekam obendrein
noch einen Glückspfennig dazu . Die erste Sparbüchse war
rot .

Aber welch ein Tag , wenn die Büchse voll war ! Da
durfte man sie zum Meister tragen und durfte sie in der
Werkstatt — zerschlagen ! Der Meister zählte die Barschast .
nahm das Kind an der Hand , führte es in feine Stube , wo
der eiserne Schrank stand mit den goldenen Strichen , schloß
den Schrank auf und nahm ein kleines Büchlein heraus ,
schrieb allerhand hinein , übernahm das gesparte Geld , über¬
reichte dafür das Büchlein , wünschte Glück und sagte : „ Der
Anfang ist gemacht !" Und dann gab er dem Kind eine neue
Sparbüchse , eine grüne ! Die dritte war blau , die vierte
gelb die fünfte weiß . . .

Waren alle Kinder des Dorfes mit Sparbüchsen ver¬
sorgt , so drehte der alte Häfner am Samstag dennoch weiter ;
kam dann der Eeschirrhändler , seinen Wagen vollzuladen ,
so steckte der Meister in die großen Töpfe und ins Stroh
seine kleinen Sparbüchsen . Er schmuggelte sie ein ; sie sollten

verschenkt werden . Da gingen sie unbezahlt und unverzollt
tn bte weite Welt hinaus ( denn die llrberacher Geschirr -
Händler kamen nicht nur in den Odenwald und in den
Vogelsberg , sondern bis an den Bodensee und bis nach
Köln ) , und der Fuchs hatte an dem Kleinzeug nicht viel zu
ziehen . Manche Frau , die in der Stadt beim llrberacher Ee -
schirrmann kaufte , fand eine Sparbüchse in den großen
Topfen und brauchte sie nicht zu bezahlen , und erst daheim
in ihren vier Wänden ging ihr ein Licht auf ! — Ja solch
ein Häfnermeister , der zeitlebens das einfachste Handwerk
ausübte , cher behält bei seiner unentwegten Beschäftigung
mit der Mutter Erde manches Körnlein echten Goldes das
man anderweitig nicht mehr so leicht findet ! Anderweitig
heißt es heute gern : Wer den Pfennig nicht ehrt , der ist des
Talers nicht wert ! Oder doch so ähnlich . . .

Ich weiß ja . unsere Zeit hat die kleinen Sparbüchsen
die , wenn man sie öffnen will , zerschlagen werden müssen
langst überwunden . Ich habe aber eine solche Sparbüchse
herübergerettet in meine vorgerückten Jahre .

Ich hörte , daß der alte Häfnermeister tot sei , aber als
ich mir in seiner Werkstatt selber solche Büchsen drehen
wollte für meine Kinder , guckte mich der Sohn groß an
und tat beleidigt . Er führte mich ins Vrennhaus , und siehe
da , aus den großen Häfen , Schüsseln , Vasen lachten mich die
kleinen , breitmäuligen Sparbüchsen wieder an , ganz wie
früher . Er hat die Gewohnheit seines Vaters also über¬
nommen , dieser Sohn ! „ Die Zeit ist wieder günstig für der¬
lei "

, sagte er , „ und die Gemeinde C . im Odenwald bestellt
jährlich fünfzig solche Büchsen für die Schulkinder , die ent¬
lassen werden !"

„ Und die hiesigen Kinder ? "
fragte ich .

„ Ganz wie ehedem "
, erwiderte er , „ ganz wie in deiner

Jugend .
"

Dann schwang er sich hinter seine Scheibe und drehte
meinen Kindern kleine Sparbüchsen — und mir eine große .
Sie steht heute wie eine Familienschüssel auf meinem
Schreibtisch — freilich ganz leer . . . Rund auf ihrem Bauch
steht geschrieben :

,
Meinem lieben Landsmann , dem Dichter

usw . Man weiß ja , wie diese kleinen Handwerker auch heute
noch voller Streiche stecken und nettem Schabernack .

Aber Scherz beiseite :
Diese Töpferfamilie ist eine feine Gesellschaft ! Man

sollte ihr an verkehrsreichen Plätzen der Großstädte Denk¬
mäler setzen ! Heutzutage gibt es so viele weise Leute , ganze
Berufsstände , die amtlich in Weisheit paddeln , ganze Städte ,
gerüttelt voll Weisheit . Jeder Zehnte will weise Worte
sagen , jeder fünfte als weise gelten — als wenn weise mit
wissend was zu tun hätte ! Doch dieser Häfnermeister tat
weise , und sein Sohn tut weise , und weise tun , das ist ver¬
dammt schwer , liebe Freunde . Hört , ich habe Sparbüchsen
zu verschenken ! Irdene , die . wenn sie voll sind , zerschlagen
werden dürfen ! Einen Elückspfennig geb

'
ich jedem Kind ,

das eine von mir wünscht !

Wiesbadener

Residenz - Theater .

Zum ersten Male : „ Was sich kracht , das liebt sich"
, Lust¬

spiel in drei Akten von Co ward , deutsch von Fritz Neu¬
mann .

Konzentrierte Lebens - und Eheerfahrung unter dem
Titel „ Was sich kracht , das liebt sich

"
, aus den Nichtigkeiten

des Alltags gesammelt und ein wenig gewaltsam , gelegent¬
lich platt ins Licht der Lächerlichkeit und den Ablauf
dreier Lustspielakte gerückt , das ist der Gegenstand des
Lustspiels . Ein Ehepaar geht wegen Mißverständnissen aus¬
einander ( eine auf dem Kopfe zertrümmerte Grammophon¬
platte spielt eine wichtige Rolle !) , jeder der beiden findet
einen neuen Partner und die alte Wahrheit , daß es früher
gar nicht so schlimm war . Denn auch in der neuen Ver¬
bindung kracht sich , was sich liebt , und die Liebe fährt so
lange Karussell , bis sie bei einer Zankgelegenheit halt
mackt . Der Zufall will es , daß ausgerechnet am ersten
Tage der Hochzeitsreise , wo die neue Ehe noch gar nicht ko
recht int Schwünge tst , die beiden Auseinandergegangenen sich
treffen . Und da der Mond scheint , das Meer rauscht , das
Boot des Herzogs von Winchester so paradiesisch allein auf
der See fährt und das Grammophon so aufreizende Musik
macht , was bleibt einem nach obiger Erkenntnis und bei
solcher Stimmung anders übrig , als gemeinsam der neuen
Verbindung zu entfliehen und von neuem wieder das alte
Karussell zwischen Zank und Liebe zu besteigen ? Und dann
kommt ' s eben , wie es kommen muß , das Leitmotiv wird
wieder erlebt , wieder kommt eine Grammophonplatte auf
dem Haupte des Ehepartners zu Bruch , wieder will man
auseinandergehen und wieder — nun , man weiß schon . Nach
Coward ist eben Liebe nichts Beruhigendes und den Nerven
Angenehmes .

Sicherlich nicht die letzte unb die einzige Aussprache über
Liebe . Und als wir vom Theater weggingen , fing das Stück

von neuem an .
Das nicht unergiebige Lustspiel hat einen amüsanten , im

zweiten Akt etwas zu Dünnen , dafür aber pikanten Hand¬
lungsfaden . Direktor Müller führte Regie und lenkte die
Munterkeit des Stückes vortrefflich . Ja , die Aufführung
überschwebte manchmal dank dem Einsatz des Ensembles
sogar das Stück . Mary Prynne — Lou S e i tz ist der Motor
des Stückes und der Ausführung . Diese sprunghafte Unruhe
bringt jedes Eheuhrwerk aus dem normalen Gang , ein
wunderlicher Charakter , der künstlerisch zwischen Einmalig¬
keit und Alltäglichkeit steht , ein Hirn voll nie rastender Er¬
findung von Zündstoff und Zankgelegenheit und einer ver¬
blüffenden Wendigkeit der Zunge . Und wiederum ein Sich -
kelbstbedauern . ein Sichselbstverhätscheln , eine Überlegenheit
über alle Situationen , ein unausstehlicher und doch liebens «

Der Sinn des Eintopf - Sonntags .

Zeitgenossen nehmen an , dem Sinn des Winterhilfs¬
werks fei genügt , wenn man ssich durch eine große oder kleine
Summe loskaufe . Und sie lassen sich dann an diesem wie an
jedem anderen Sonntag an ihrem Mittagstisch nieder , sich
ihr Essen munden zu lassen .

Sie haben es nie begriffen , daß in bet Kraft des
vorgelebten Beispiels die zündende Gewalt einer
Volksgemeinschaft versinnbildlichten Tat zu liegen vermag .

In der Einfachheit unseres Mahles bringen wir
unser Opfer denen unter uns , die es schwerer haben im
Leben . Es - geht so an einem Tag in jedem Monat des
Winters gleichsam ein Tisch vom Führer des Volkes durch
alle Stände und Berufe bis hin zu den Ärmsten ; willst du
an diesem Tisch fehlen ?

Die Summe aber , welche unser opulentes Essen sonst
ausmacht , geben wir in die Hände der Helfer , damit sie
wiederum helfe Not zu lindern , Hunger zu stillen und die

* Eine pfälzisch - saarländische Musikwoche . Kaisers¬
lautern , Ludwigshafen a . Rh . und Saarbrücken
waren die Stationen anregender musikalischer Veranstal¬
tungen . In Ludwigshafen stellte sich der schaffende Nachwuchs
mit neuen Werken vor . Wir hörten zunächst einen tief¬
gründig ausgeschöpften Liederkreis

'
nach Gedichten von

Hermann Hesse von dem Frankfurter Operndirektor Karl
Maria Z w i ß l e r . Der Komponist trug feine Sachen selbst
vor und zwar meisterhaft . Noch etwas abtastend , unaus -
gegossen war die Suite für kleines Orchester von L . Schott .
Ungleich gefestigter in der äußeren und inneren Struktur
wirkte die Sinfonie für großes Orchester von K . Werner .
Großzügig angelegt und zwingend in der Form , jedoch von
Wagner befruchtet , war die „ Passacaglia

" für großes Or¬
chester und Orgel von Albert Jung . „ Variationen über
ein Thema von Robert Schumann

"
( der fröhliche Land¬

mann ) von Arno Landmann kennzeichnen sich als eine
echt volkstümliche , dabei geistvoll getonnte Schöpfung . Sehr
schön der Eichendorff - Zyklus für Männerchor , Solo - Horn
und Orchester von Franz Philipp . Eine stark persönliche
Note trägt Philipp Mahlers „ Geistliche Solokantate "

für
Sopran und Klavierquartett . Schätzenswerte Ansätze birgt
das Sextett für Flöte , Oboe , Klarinette , Horn , Fagott und
Klavier von Carl Schadewitz , während R . Stephans
Musik für 7 Saiteninstrumente ( Streichquintett , Klavier und
Harfe ) sich als hervorragendes Opus in Form , Klang und
Inhalt erweist . Dargeboten wurden die Werke

'
durch

Frankfurter , Mannbeimer und Ludwigs¬
hafener Kräfte

Förderung der Arbeiisschlacht
durch Bauernsiedlung der Gemeinden .

Ein bedeutsamer Vorschlag zur weiteren Linderung
der Arbeitslosigkeit und gleichzeitig zur Förde¬
rung der Vauernsiedlung wird in der RS .-
Gemeinde , dem amtlichen Organ des Hauptamtes für Kom¬
munalpolitik der NSDAP ., von Stadtinspektor Wasmuth ,
Dortmund , der Öffentlichkeit unterbreitet . Es handelt sich
darum , daß die Gemeinden zur Finanzierung von Be¬
werbern für die Bauernsiedlung , auch wenn diese in Arbeit
stehen , beitragen sollen wenn Der Vauernstedler einen Ar¬
beitsplatz für einen Wohlfahrtserwerbslosen des gleichen
Eemeindebezirks freimacht . Namentlich für die vielen Ge -

würdiger Schwerenöter . Lou Seitz hat mit dieser Dar¬
stellung ein gerütteltes Maß Verdienst an dem Erfolge .
Ihre Partnerin und Gegnerin ( Marie D c m e l i u s ) ist
ein kleines , nervöses Frauchen ; am Hochzeitstage von Hirn¬
gespinsten geplagt , bastelt es an Skrupeln und Zweifeln
herum , ein hilfloses Richtscheit , das aus Eifersucht
Krach macht . Noch ein wenig hilfloser und beschränkter hat
sie und ihren eintägigen Ehegemahl Hubertus ( Clemens
W i l m e n r o d ) der Autor gedacht . Die Begegnung der
beiden Paare im letzten Akte bekäme dadurch noch mehr
Schatten und Relief . Da die Frauen „ immer anfangen

"
, so

sind die Männer im Stücke mehr leidtragend und müssen sich
zur Wehr setzen und in Geduld Unrecht tragen . Herr A l t -
haus und Herr W i l m e n r o d taten ihr Bestes , um tn
diese Passivität gelegentlich die Blitzlichter hellaussahrenden
Zornes zu bringen und den Parallelismus des Geschehens
individuell aufzuhellen . Die Überlegenheit , die Herr Alt¬
haus spielte , war der Rolle gemäß .

Sehr starker , verdienter Beifall dankte den Beobachtun¬
gen des Autors und der gelungenen Darstellung der
Künstler . H . R .

Kampf dem Verkehrunfall !

Rückstrahler nicht verschmutzen lassen !
Bei dunstigem , aber nebelfreiem Wetter wurde ein Rad¬

fahrer in der Dunkelheit von hinten durch einen Kraftwagen
gerammt . Da den ums Leben gekommenen Radfahrer wegen
Verschmutzung seines Rückstrahlers ein Mit¬
verschulden traf , wurden die Schadenersatzansprüche der
Witwe nur zu zwei Dritteln für gerechtfertigt erklärt . Das
Reichsgericht führt aus : Mit Recht ist ein Mitverschulden
des Radfahrers darin gesehen worden , daß fein Rückstrahler
vollkommen verschmutzt gewesen ist und so das Licht rück¬
wärtiger Fahrzeuge nicht mehr nennenswert zurückgeworfen
hat . Mag der Hauptschuldige Kraftfahrer auch sehr unauf¬
merksam gewesen sein , so wäre er doch auf das Fahrrad in
einem höherem Maße aufmerksam geworden , wenn sich der
Rückstrahler in vorschriftsmäßig reinlichem Zustand befunden
und das Licht des von hinten kommenden Kraftfahrzeuges
zurückgeworfen Hütte . Die Verschmutzung des Rückstrahlers
wurde zur mitwirkenden Ursache für den Zusammenstoß ; das
Verschulden des Radfahrers ist mit einem Drittel zu be¬
messen . ( VI . 156/35 . — 7 . 10 . 1935 .)

Nicht durch Verkehrsengen schlüpfen !

Immer wieder kann man beobachten , wie allzu eilige
Kraftfahrer durch die engsten Stellen des Verkehrsgewühls
zu schlüpfen versuchen . Wenn es sich um „ ruhende Pole

"

handelt , mag das noch angehen . Bei in Bewegung befind¬
lichen Objekten wird die Durchschlüpferei aber gefährlich ,
denn Fahrzeuge und Fußgänger können unvorhergesehene
Schwankungen machen . Dann bleibt nur die bittere Wahl ,
die eigene Gesundheit und das eigene Fahrzeug zu riskieren ,
oder verantwortungslos andere zu schädigen . Das Reichs¬
gericht erklärt es für einen besonders groben Verstoß gegen
die einfachsten Regeln der im Verkehr erforderlichen Sorg¬
falt . wenn ein Kraftfahrer mit seinem vielleicht VA Meter
breiten Fahrzeug im 35 - Kilometer - Tempo durch einen höch -

ftens
2 Meter betragenden Zwischenraum zu schlüpfen ver -

ucht . Fußgänger können in einer solchen Lage durch das
plötzliche Auftauchen eines Kraftfahrzeuges so sehr erschreckt
werden , daß sie ungewollt eine Bewegung machen und den
Zwischenraum noch mehr verkleinern . Grundsätzlich brauchen
Fußgänger auch nicht damit zu rechnen , daß Kraftfahrer mit

wesentlicher Bedeutung sein . Durch Zusammenarbeit zwischen
den Vezirksfürsorgeverbänden der Stadt und des Landkreises ,
so wird ausgeführt , werde sich hier eine Gelegenheit bieten ,
etwas Großes auf dem Gebiete der Siedlung zu schaffen .
Diejenigen Gemeinden , welche die Ansiedlung , die vornehm¬
lich im Osten erfolgen soll , nicht fördern könnten , weil sie das
Anzahlungskapital nicht zur Verfügung hätten , könnten mit
Hilfe anderer Gemeinden die Siedlung durchführen . Das
könne dadurch geschehen , daß die Gemeinde , die über den
Bauernsiedler verfüge , sich verbürge , die Arbeitsstelle und
Wohnung des Siedlers für einen Wohlfahrtserwerbslosen
der anderen Gemeinde zur Verfügung zu stellen , während die
Gemeinde , die den Wohlfahrtserwerbslosen abgibt , als
Gegenleistung hierfür die Anzahlungssumme für die Neu¬
bauernstelle aufzubringen hätte . In der Mehrzahl der Fälle
werde der arbeitende Siedlungsbewerber selbst über das
notwendige Anzahlungskapital verfügen , so daß die Ge¬
meinde nur die Mittel für einen kleinen Kredit zur Jnven -
tarbeschaffung oder für den Umzug aufzubringen brauchte .
Der Erfolg dieser Aktion würde vor allem darin bestehen ,
daß die besten Bewerber für die Vauernsiedlung angesetzt ,
und die Städte von einem Teil der Erwerbslosen befreit
werden . Der Wunsch der rnitellosen Bewerber nach einer
Siedlerstelle gehe in Erfüllung , und Wohlfahrtserwerbslose ,
die jahrelang ohne Beschäftigung waren , erhielten wieder
Arbeit . Schließlich werde eine langsame und organische
Rückgliederung von Städtern auf das Land vorbereitet .

Flamme nie verlöschen zu lassen , die unsichtbar über den meiden mit ländlichem Charakter kann dieser Vorschlag von
Tischen mit dem einen Gericht brennt . — ---- ------ <

Für den einen mag es eine Lästigkeit sein — für den
anderen aber ist es eine Feier ,
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unangebrachter Geschwindigkeit in einen derartig engen
Zwischenraum hineinfahren . Wird ein Fußgänger auf die
geschilderte Weise in Schrecken versetzt und macht infolge¬
dessen eine zum Unfall führende unwillkürliche Bewegung ,
so liegt darin kein Verschulden des Fußgängers . ( VI . 84/35 .

— Bcrkaufssonntage vor Weihnachten . Der Polizei¬
präsident schreibt : Gemäß Artikel 1 der Verordnung vom
5 . 2 . 1919 ( REVl . S . 176 ) wird an den Sonntagen , dem 8 . .
15 . und 22 . Dezember d . I ., für sämtliche Zweige des Handels¬
gewerbes eine Veschäftigungszeit von 15 bis 19 Uhr
in offenen Verkaufsstellen zugelassen .

— Die Basler Mission Wiesbaden veranstaltete wieder
im großen Saale des Evangelischen Vereinshauses zwei gut
besuchte Zusammenkünfte ihrer zahlreichen Freunde . Donners¬
tagnachmittag versammelte sich der älteste Basler
Missions - Nähverein zur Jahresfeier bei Aus¬
stellung und Verkauf praktischer Geschenke und gefertigter
Handarbeiten . Missionar Eeißlinger hielt die Be -

• ßr .üksungsansprache . Nach der Teepause wirkte der Kinder -
missionsverein mit durch Vorträge und Gesang , die dem
Gedächtnis der 100jährigen Arbeit der Basler Mission ge¬
widmet waren . Anschließend hielt Missionarin M . Segesser ,
hier von früher her schon gut bekannt , eine Ansprache über
die segensreiche Arbeit der Mission , wie sie sie auf einer
Studienreise durch Indien 1933 von neuem kennengelernt
hatte . Am Freitagabend folgte von Missionarin Segesser
noch ein Lichtbildervortrag mit sehr interessanten Aufnahmen
von ihrer Reise . Man sah wunderbare Paläste , gewaltige
Denkmäler der indischen Fürsten , wie das Grabmal Tadsch -
mahal , eines der sieben Weltwunder , aber auch die Ar¬
beitsstätten der Basler Misiion .

— Die „ Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alter
und neuer Kunst

"
besuchte am Mittwochnachmittag K l o st e r

Eberbach im Rheingau . Angeregt durch den Lichtbilder¬
vortrag von Regierungsbaumcister Z i ch n e r vor einigen
Wochen im Wiesbadener Kurhaus , war der Wunsch rege
geworden , die großen Vauarbeiten , die die Denkmalspflege
jetzt in Eberbach mit erheblichen Mitteln durchführen läßt ,
an Ort und Stelle zu besichtigen . Über hundert Mitglieder
trafen sich zur Besichtigung der gewaltigen Arbeiten im
Kirchenraum ein , und der über zwei Stunden dauernde
Rundgang vermittelte , obwohl Eoerbach den meisten sehr
bekannt ist , doch viele neue Eindrücke wichtiger und inter¬
essanter Heimatgeschichte .

— Die Bedeutung des Chorwesens für die städtische
Musikkultur . Der Leiter des Amtes für Chorwesen und
Volksmusik in der RMK ., Professor Dr . Fritz Stein , hat
soeben eine Denkschrift veröffentlicht , die sich mit der
Stellung des Chorwesens in den Städten befaßt . Er geht
davon aus , daß die Grundlage unseres Musiklebens die
Ec m e i n s ch a f t s m u s i k ist , die damit Träger für das
öffentliche städtische Musikleben sei , und zwar auch für die
musikalischen Lebensäußerungen , die sich auf dem Gebiete
des Konzerts und der Oper vollziehen . Prof . Dr . Stein
schreibt dann u . a . : „ Dieser fundamentalen Bedeutung des
Chorlebens muß sich jede Stadtverwaltung bewußt sein . Es
ist für eine bodenständige Musikkultur gar nichts geholfen ,
wenn rein organisatorische Maßnahmen das Konzertleben
oder die Oper hinsichtlich der Vesucherschicht stützen und
heben , sofern nicht gleichzeitig auch die aufbauende Arbeit
an der Wurzel einsetzt : beim Chorgesang , bei der

k sm u s i k. Der Chorgesang ist und bleibt die natür -
llchstc Form des Eemeinschaftsmusizierens . Dieser Satz hat
seine Gültigkeit ganz besonders für das deutsche Musikleben ,
denn die Pflege des kunstgemäßen Chorgesangs ist eine echt
deutsche Angelegenheit , sie gehört zu unseren nationalen
Kulturgütern , die zu erhalten und zu fördern Pflicht und
Aufgabe einer verantwortungsbewußten völkischen Kultur¬
arbeit sein muß .

"
Professor Stein macht dann Vorschläge ,

wie die Städte ihrer kulturellen Verpflichtung am tatkräf¬
tigsten und nachhaltigsten nachkommen können . Im einzelnen
werden folgende Möglichkeiten erläutert : Heranziehung der
Chöre bei städtischen Veranstaltungen in Bezirken , Kranken¬
häusern , Büchereien , Gewährung von Räumen für Sing¬
stunden und Aufführungen . Eemcinnützigkeitserklärung der
künstlerisch wertvollen Aufführungen , Entgegenkommen bei
der Überlassung der städtischen Orchester und schließlich geld¬
liche Beihilfen . Das deutsche Chorleben erwartet durch die
Denkschrift , die sich im besonderen an die städtischen Musik -
beaustragten richtet , eine Hebung des Verständnisses seitens
der Städte für die Aufgaben der Chorvereine .

— Arbeiterrückfahrkarte « für Reserveoffiziere . Nach Ver¬
einbarung mit der Deutschen Reichsbahn dürfen von sofort
ab die Offiziere und Wehrmachtbeamten des Beurlaubten¬
standes während der Ableistung ihrer militärischen Übungen
Arbeiterrückfahrkarten dritter

'
Klaffe zum halben Fahrpreis

nach den Bestimmungen des deutschen Eisenbahnpersonen¬
tarifs in Anspruch nehmen . Nähere Auskunft und Antrags¬
formulare geben die Fahrkartenausgaben . Für die aktiven
Offiziere und Wehrmachtbeamten ist die Inanspruchnahme
von Arbeiterrückfahrkarten bereits seit Jahren gestattet .
Für Unteroffiziere und Mannschaften , auch solche des Be¬
urlaubtenstandes , während der Ableistung ihrer militärischen
Übungen , gibt es keine Arbeiterrückfahrten . Dafür haben
diese Wehrpflichtigen bei llrlaubsreisen gegen Vorzeigen
ihres Urlaubsscheines und des Truppenausweises Anspruch
auf eine Militärfahrkarte , die billiger ist als eine Arbeiter¬
rückfahrkarte .

— Die Sicherung schienengleicher Eisenbahnübergänge .
In einem Erlaß des Eeneralinspektors für das deutsche
Straßenwesen wird mitgeteilt , daß die Maßnahmen zur
befferen Kennzeichnung schienengleicher Eisenbahnübergänge
im Einvernehmen mit dem Verkehrsminister und der Reichs¬
bahngesellschaft zunächst auf den Reichsstraßen für die Kreu¬
zungen mit Reichsbahnstrecken durchgesührt werden sollen .
Wegen der nichtreichseigenen Bahnen des allgemeinen Ver¬
kehrs , sowie der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen sollen noch
weitere Anweisungen ergehen . Die Bestellung und Lieferung
der neuen Wegezeichen hat die Deutsche Reichsbahngesell¬
schaft übernommen , die Aufstellung und dauernde Unter¬
haltung der Eeneralinspektor für das deutsche Straßenwesen .

— 2n der Englische « Kirche , Frankfurter Straße , findet
am Montag , 11 . November , 10 .45 Uhr , ein Erinne¬
rungsgottesdienst für die Gefallenen des Weltkrieges
statt . Eine Stille von zwei Minuten wird dem Andenken
der Toten gewidmet sein , und eine Botschaft Sr . Kgl . Hoheit
des Prinzen von Wales wird verlesen werden . Alle , die
aus dem großen Ringen den Verlust eines lieben Ange¬
hörigen zu beklagen haben , sind zu der Feier herzlichst em -
geladen .

— Ringkirche . Den Nachmittagsgottesdienst am Sonn «
tag , 5 Uhr , hält Pfarrverwalter Gebhard aus Dotzheim .

— Am Wiesbadener ( Spangenberg
' schen ) Konser¬

vatorium bestehl , wie in den entsprechenden Instituten der
Nachbarstädte , die Möglichkeit der Ausbildung zum Beruf
des Orchester - Musikers .

Zum Eintopffonntag .
Am 10 . November bildet wieder das ganze Volk eine Tischgemeinschaft . ( Weltbild , M .)

H

— Deutsches Theater Wiesbaden . In der am Montag
stattfindenden Aufführung von Webers Lreischütz

"
singt

Herr Salchcr hier zum ersten Male den „ Max
"

.
— Kurhaus . Sven Hedin erzählte auf seiner letzten

deutschen Vortragsreise , daß die wissenschaftliche Ausbeute
seiner Expedition nach Zentralasien , die 1927 begonnen , in
diesem Jahre zu Ende geführt wurde , 49 Bände füllen würde .
Die Reisebeschreibung selbst wird außerdem nach seiner
Schätzung drei starke Bände füllen , über diese Forschungs¬
reise , wohl die größtangelegtestc der Welt , spricht Sven Hedin
am Dienstag , den 12 . Nov . im großen Saale des Kurhauses
und zeigt Lichtbilder , die er meist selbst ausgenommen hat .

Wiesbaden - Biebrich .
Da nunmehr Schloß und Park in staatlichen Besitz

übergegangen sind , haben auch vor einigen Tagen die bisher
im Schloß tätig gewesenen Beamten und Angestellten der
großherzoalicheii Verwaltung ihre Diensträume

'
verlaffen und

sind nach Wiesbaden übergesiedelt .
Ihr 40jähriges Ehejubiläum begingen am Samstag ,

9 . Nov ., die Eheleute Josef Becker und Frau Elise , geb .
Bohrmann , Kasteler Straße 9 .

Wiesbaden - Frauenstein .

Das friedliche Frauensteiner Tal hallte am Freitag
wieder vom frohen Singen und Jauchzen der Winzer und
Winzerinnen in den Weinbergen des Eroroder Hofes .
Galt es doch den Herbstschluß zu feiern , der alljährlich auf
dem Eroroder Hof ein festliches Gepräge trägt . Selbst der

griesgrämig graue Novemberhimmel wurde angesteckt von
soviel Frohsinn und blickte mit blauen Augen auf das
lustige Völkchen herunter . Als die letzte „ Zeile

"
gelesen war ,

wurde das Herbstmädchen ( Lotte Vurckhardt ) — die
Winzerin , die die letzte Traube schneidet , wird nach altem
Brauch Herbstmädchen — mit Weinlaub geschmückt auf das
große Fatz gehoben , und dann ging es in fröhlichem Zug ,
unter Dorantritt der Musikkapelle Frauenstein , durch die
Ortsstratzen und Gaffen in den Gutshof . gefolgt von der ge¬
samten Frauensteiner Jugend . Auch der alte Scholl , der seit
35 Jahren in guten und schlechten Jahren in immer gleicher
Treue seinen Dienst im Kelterhaus versieht ( in diesem Jahr
bei einem Mostgewicht von etwa 90 Grad mit besonderer
Freude ) , verschob seine Arbeit , und machte fröhlich mit . Aus
Riesenkannen wurde Wein eingeschenkt und bald drehte sich
alt und jung , Betriebsführer

'
und Gefolgschaft im Hof zu

den flotten Tanzweisen der Musikkapelle .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Vor einigen Tagen , am 4 . November , entschlief kurz vor
Vollendung ihres 93 . Lebensjahres , wohl die älteste Ein¬
wohnerin von Sonnenberg , Fräulein Helene V i g e l i u s .
Die Verstorbene , die einer alt - naffauischen Familie ent¬
stammt ( Tochter des Steuerrats Ludwig Christian Vigelius
( 1797 — 1857 ) und der Amalie , geb . Usener ) , war in ihren
Freundes - und Bekanntenkreisen eine wegen ihres reichen
Wissens und ihrer sorgenden Rächstenliebe hochgeschätzte Per¬
sönlichkeit .

Wiesbaden - Rambach .

Spaziergänger konnten in den Buchenwäldern zwischen
Kellerskopf und Platte einen Zug von mehreren Hundert
Bergfinken , die sich an den Bucheckern in den schönen Buchen¬
hochwäldern gütlich taten , beobachten . Diese Gäste aus dem
Norden kehren regelmäßig in guten Bucheckernjahren bei
uns ein .

Am Donnerstag hielt der hiesige Lösch zug seine
Halbjahresversammlung ab . Oberbrandmeister Wiesenborn
berichtete über die Tätigkeit des Löschzuges im vergangenen
Halbjahr und gab die Dienstvorschriften des Naffauischen
Feuerwehrverbandes bekannt . Am Sonntag beteiligte sich
der Lösung an der Halbjahresversammlung des Kreisver¬
bandes Wiesbaden in Erbenheim .

Wiesbaden - Kloppenheim .

In der Gemarkung Erotz - Wiesbadens , in der Nähe von
Kloppenheim und Heßloch , fand dieser Tage eine Treib¬
jagd statt . Es wurden drei Füchse , 50 Hasen , eine Schnepfe
und einige Fasanen erlegt . Gegen Abend versammelten sich
die Jagdteilnehmer zu einem gemütlichen Zusammensein im
Gasthaus „ Zum Schwanen

"
.

Wiesbaden - Hetzloch .
In der letzten Versammlung der Ortsbauernschaft , die

von Ortsbauernführer Kilian geleitet wurde , gab der Orts¬
bauernführer die Kontingentsmarken der zweiten Rate aus .
Ferner wurde die Marktregelung auf dem Schlachtviehmarkt
Iiesprochen . Anschließend fanden zwecks Annahme des neuen
Statuts Versammlungen der Milchabsatzgenoffenschaft und
der Spar - und Darlehenskasse statt .

Wiesbaden - Igstadt .

Herr Heinrich Quint ( Taunusstraße ) wird am 11 . No¬
vember 82 Jahre alt .

1 Der Spielplan der Woche .

Deut ^ es Theater ReWenz - Theater Kurhaus

Sonntag ,
l " . tl(OD.

14.3 bis geg . 17.30
Zum Sebentin an
Friedrich Schiller

„ Wilhelm TeU “.
Auke , Stammreibe .■j bis etwa 22. 5
„ Tie Ute giliebte “

Ove, > ie ui Alien
von Si co Donal

stammt . B in . tiu .

16 30 bis geg 18.34
„ Krach

im Hinteiiiaus “.
20 bis gegen 7".3

„Tmvarnch ".

11.Ml. ut )i :
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16. 15 Uhri Konzert .

2t; Uhr
Weber - Berd ' —

tßngnci - Piiccmi
: 3 ns-

R ü Io«I fl. ’jhbl ne .
xi' Q: . y> Lhnrie .ü' t

üRontag ,
11. Nov

19.90 bis nach 2?. 0
„ Der Freiicl ütz ".

Slammr G . B

20 bis 22.15
„Was sich tracht ,

das hebt sich' .
S ' ammr i . ♦ s' ,

11 Uh » ; Früh »Konzert
am Kochbrunnen .

20 Uhr »m II. Saale :
Schuhmann -Brahms -

Abend
Für zwei Klaviere .

Magtt Leus
; d)u . oe , - n e
Hoti be . i hi .

A dir Hilde , Wo . tu .

Dienstag .
12. Nov .

20 bis etwa 22.30
„ Siegen und Wind '
Stamme . A . 10. AN .

20 bis 27.16
„Was sich kracht ,

das liebt sich".

11 Uhr : arm ». Konzell
am Kochbrunnen .

16. 16 Uhr : Vollsiüml .
Musil deutscher
Komponisten

20 Uhr im gr . Saale :
Sven Hedin

„Acht Jahre Kampf
in Zentral -Asien “.

Mittwoch .
13. Nov .

19.30 bis etwa 22. 16
„ Die Vielgeliebte ".
Slammr . C. lo . SB| t .

20 bis 22.45
Sondervorstellung
NSE Kraft durch

Freude .
„Krach

im Hinterhaus “.

11 Uhr : Früh -Konzeri
am Kochbrunnen .

16.1bUhrKaffeekonzert
20 Uhr :

Sonder -Konzen .
Big . : Joachim Albt echt
Prinz von Preuhen

u . Dr . H . Tine :selber .

Lonnersrap
14. Nov .

19. 30 b s nach 22. 15
„ Fahnen

in Gottes Wind ".
Stammt . D •1. Pst

20 bis 2z
Einmaliger
Tanzabend !

Pe ' chi Nimura
L ' san fiai ).

11 Uhr : jfrüh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzer i.
2<> Uhr :

Opern -Abend .

ivrettog .
!5 . Nov .

20 bis gegen 22
„ Der 'Tn ' biet von

Bagdad ".
Slammr . F . 10. Bll .

- 0 bis gegen 22.45
Uraufführung

„ Anna u . Adalbert "
Lustspiel in 4 Aut '
fügen von Sigmund

® raff .
Slammr . 2. 5. Vst .

11 Uhr : ^ rüh . Konzeri
am Kochbiunnen .

16. löllbr ftanee Konz .
2n Uhr :

Beeihovin -Abend .
Lig . Dr . v . Tyierielder
Sollten : Hans Bork .

Berlin , Klav >>;
Justus Rmgelbei g,

Violine .

Samstag .
16. Nov .

19.30 bis gegen 22.16
„Din Maskenball “ .
Slammr . E . 9. Vit .

20 bis 22.15
„Was sich nacht ,

das liebt sich“.

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbiunnen .

i6 . 15Uhr Kafsee Konz .
20 Uhr tm gr . Saale :

Palucca tanzt .
21 Ohr tm tL Saale :

Tanz Turntkr .

Sonntag .
17. Nov .

Mainz
„ Der Barb
11 . Nov . ,
v . Mart «
„ Krach im
„ Jugend

"
.

Freitag , 1 ;
20 Uhr : „ 2
„ Kampf in
ahoi

"
.

14. 30 bis nach 17. 1o
„ Polenblut “.

Außer Slammreche .
20 bis etwa 22.30
Zum eriien Maie
Der goldene fltan .V
Volksstück in 3 Alten
von Jochen Huth .
Slammr . G 10. An .

Auswii

er Stadttheater
ter von Sevilla '

20 Uhr : East p
ns „ Towarisch

Hinterhaus
"

.
Donnerstag , 14 .
>. Nov . , 20 Uhr
5er Zigeunerbar
n Afrika "

: 20

16. 30 bis gegin 18
„Towarisch “.
20 bis 22.15

„Was sich tracht ,
bas liebt sich".

rtige Bühnen .

Sonntag , 10 .
; 19 .30 Uhr : „ C
iel Curt Eoe
. Dienstag , 12 .
Mittwoch , 13 .
Nov . , 20 Uhr :

: „ Jugend
"

. Sa
an “

. Sonntag , 1
Uhr , Urauffii

11.30 Uhr :
Früh -Konzeri

am Kochbiunnen .
6 Uhr ;im kl. Saale :

Bridge -Turnier .
■6.1. Uhr : Konzert .

lo. t i Uhr i. gr . Saale :
Drohe närrische

Seneraloeriammlung
5er Karnevals ® e| eu -

ichaft „ Sprudel ".

Nov ., 15 Uhr :
armen "

. Montag ,
tz und Valerie
Nov ., 19 .30 Uhr :
Nov ., 20 Uhr :
,Der Günstling

"
,

mstag , 16 . Nov .,
7. Nov . , 15 Uhr :

hrung : „ Herz

Wiesbadener Lichtspiele .
* Ufa - Palast . Abessinien von heute — Blick¬

punkt der 33 eit , so nennt sich der große Reportagesilm
von Dr . Martin Rikli , der gerade noch zur rechten Zeit
gedreht werden konnte , bevor die Regengüsse und die krie¬
gerischen Operationen die Ausnahmen unmöglich machten .
Was wußten wir eigentlich bis vor kurzem von Abeffinien ?
Schwarze wohnten dort , südlich vom Sudan . Das war so
ziemlich alles . Besonders Gebildete erinnerten sich an das
alte Äthiopien , das schon vor Jahrtausenden mit den ägyp¬
tischen Pharaonen Krieg führte , und musikalische Leute
dachten an jene schöne , dunkelhäutige Prinzessin Aida , die
zur Heldin der Verdi '

schen Oper wurde . Im übrigen stellte
man sich die Einwohner Abessiniens als „ Wilde " vor , die in
unnahbaren Klüften ein Banditendasein führen . Nein , so
sieht es dort , wie uns Dr . Rikli belehrt , durchaus nicht aus .
Die alpinen Landschaften , die vielleicht mancher bei einem
Reiche erwartete , das 2500 Meter über dem Meeresspiegel
liegt , fehlen , und die weiten Steppen , die von baumhohen
Kakteen und Schirmpinien belebt find , entbehren der male¬
rischen Reize . Aber was wir bereits bei der drei Tage in
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Anspruch nehmenden Eisenbahnfahrt von Dschibutti nach der
Hauptstadt Addis Abeba erleben , ist spannender als mancher
Spielfilm mit einer sogenannten Handlung . Wir sehen und
bewundern die elastisch schlanken Eingeborenen , die für den
Kriegsdienst geschaffen zu sein scheinen , wir beobachten die
in ihrer Art schönen Frauen , die erst nach der Verheiratung
den Schleier nehmen , wir lernen das Leben und Treiben auf
den Bazaren kennen . In der Hauptstadt überrascht das
seltsame Jneinanderwachsen einer jahrtausendealten , primi¬
tiven Vergangenheit mit den modernsten Errungenschaften
der Technik . Der Bahnhof , die Paläste , die Automobile
erregen unser Staunen in dieser Stadt , die mehr einem zu¬
fälligen Nebeneinander von Häusern , einem weit hin -
gestreuten Dorfe gleicht . Der eigentliche Held des Films ist
der Kaiser , der Negus mit seinem schwarzen Backenbart
und seinen schwarzen , lebhaften Augen . Trotz dem weihen
Tropenhelm , von dem er unzertrennlich zu sein scheint , ist
er stets von einer Wolke orientalischer Unnahbarkeit um¬
wittert , auch wenn er sich nicht durch weihe Tücher vor neu¬
gierigen Blicken verhüllt . Er und die Kaiserin sind überall
dabei , ob es stch um Jugenderziehung , um Sport oder um

'
Paraden handelt . Auch ist der Negus ein groher Nimrod ,
der es bei keiner Reise versäumt , aus seinem Salonwagen
das Wild zu erlegen . Dah in seinem Palaste die Löwen frei
Herumlaufen , scheint die Gemütlichkeit einer abessinischen
Residenz nur zu erhöhen . Ein besonderes Interesse bean¬
sprucht das kirchliche Leben . Abessinien hat einen von dem
Patriarchen in Kairo ernannten obersten Priester , arabisch
gewöhnlich Abuna ( unser Vater ) genannt , dessen Bekannt¬
schaft wir im Film machten . Von außerordentlicher Pracht
sind die Kirchenfeste , die uns die von allen abendländischen
abweichenden Riten der sogenannten koptischen Kirche zeigen .
Taucht in solchen Bildern uralte Vergangenheit aus , so
könnten die Truppenübungen mit Maschinengewehren und
modernster Ausrüstung ebensogut in der Umgebung einer
europäischen Hauptstadt stattfinden . Ein Land der schroffen
Gegensätze also , dieses Abessinien , das den Zuschauer aber
ungemein fesselt . dt .

* Thalia - Theater . Ein neuer aus Amerika importierter
Film „ Leise kommt das Glück zu dir "

gewinnt für
uns dadurch besonderes Interesse , dah er Lilian Harvey
bei ihrer Tätigkeit in Hollywood wiedersehen läßt . Freilich
kann sich die deutsche Künstlerin in dem typisch amerikani¬
schen Stil des Films nicht restlos entfalten ; es bleibt mehr
der Eindruck eines mit luxuriösem Hintergrund wirkenden
Spieles als der eines menschlich packenden und erregenden
Schicksals . Wir finden keine rechte Einstellung zu der Welt
von Leuten , deren Reichtum ihnen als einzige Sorge die
Flucht vor Langeweile läht und die über die Kunst des
Nichtstuns philosophieren . Die Handlung hat den Rahmen
der wundervollen Rivieralandschast , Victor Schcrtzingers
Regie nützt selbstverständlich alle Möglichkeiten eines
glänzenden Eesellschaftslebens in den Spielsälen von Monte
Carlo , in Hotels und auf einer Luxusjacht bei einem Motor¬
bootrennen und beim traditionellen Karneoalstrubel . Da
macht ein Mädchen aus reichem Haus die Bekanntschaft
eines schon etwas blessierten Weltbummlers und Damen -
freundes , man spielt sich bei einem Mondscheinabend auf der
Jacht gegenseitig eine romantische Komödie vor ; doch aus
dem Spiel wird ernste Neigung , beide nehmen den Glanz
sehnsüchtiger Erinnerung mit , die den Jachtbesitzer sogar
bis nach Indien verfolgt und ihm jedes andere Abenteuer
verleidet . Seine heimliche Geliebte verlobt sich inzwischen
auf Drängen der Mutter , der Heimkehrende findet sie als
Braut seines Bruders . Hier steigert stch dramatische
Spannung und auch menschliche Teilnahme , aber schließlich
wird der Konflikt allzu leicht gelöst . Lilian Harvey ist
die verwöhnte junge Dame , die in romantischer Schwärmerei
und £ aune zu tändeln beginnt , dann plötzlich sich in quälen¬
den

'
Zwiespalt der Gefühle gerisien findet . Sie hat die

perlende Munterheit und Beschwingtheit , die Lust am
Abenteuer glaubhaft zu machen , gibt sehr hübsch und reiz¬
voll die Stimmung eines schwärmerischen Liebestraumes , zu¬
letzt im Kampf um ihr Glück fehlen ihr auch nicht Töne
echten und verinnerlichten Gefühls . So wird man sich um
der Harvey und ihres recht ausdrucksstarken Partners willen
den deutschsprachig gut synchronisierten Film trotz einiger
Einwände gefallen lassen . — Zwei schöne Kulturfilme zeigen
die Bodenseeiandschaft und das alte Potsdam , wo in den
Steinfiguren des Parks die Zeit der Menuette und
Gavotten wieder ersteht . Die sehr reichhaltige Wochenschau
bringt Bildberichte u . a . vom Richtfest der Bauten der Be¬

wegung in Anwesenheit des Führers in München , von Ein¬
drücken der ersten Rekruten und vom abessinischen Kriegs¬
schauplatz . 1s .

Zufriedene und Unzufriedene !

Das letzte Haus der freundlichen Stadtrandsiedlung
einer märkischen Stadt bewohnen zwei Familien .
Schillers und Knobels . Beider Wohnungen sind gleich
groß . Unten liegen Wohnstube , Küche und Waschküche , oben
zwei geräumige , helle Zimmer und darüber ein kleiner
Boden . Zu jeder Wohnung gehört ein Stück Garten .

Schillers und Knobels sind gute Nachbarn , aber sehr
verschiedenartige Menschen . Schillers , die kinderreichste
Familie der Stadt , haben sieben Jungen und ein Mädel .
Max verläßt Ostern als erster seiner Geschwister die Schule .
Im Sommer verdiente der Vater bei freier Arbeit wöchent¬
lich 25 RM . Jetzt hat er als Notstandsarüeiter 18 RM . Ver¬
dienst in der Woche . „ Natürlich muß die Frau beinahe eine
Rechenkünstlerin sein

"
, meint Mutter Schiller , als wir sie

fragen , wie sie auskommt . „ Die Männer würdigen das manch¬
mal gar nicht genug . Jetzt hilft uns ja aber auch das WHW .
Zu Weihnachten haben wir u . a . eine © ans bekommen , eine

elfpfündige . Wie haben wir uns gefreut ! Aber glücklich sind
wir auf jeden Fall , selbst wenn wir mal nicht so viel be¬
kommen . Unsere Kinder sind brav und eines immer hübscher
als das andere .

"

So ist Frau Schiller . Sie ist dankbar für alles . Für alles ,
was ihr der liebe Gott gegeben hat und alles , was das
WHW . ihr geben kann . Sie denkt nicht daran , etwas zu
fordern . Die Amtswalter werden sie schon nicht vergesien !

.Familie Knobel zählt sechs Köpfe . Seit 1933 hat Vater
Knobel ununterbrochen Arbeit , zur Zeit wie Nachbar
Schiller als Notstandsarbeiter . Auch Knobels werden vom
WHW . bedacht . Aber Familie Knobel ist niemals zufrieden .
Sie erhält immer und von allem zu wenig . Die Lebens¬
mittel sind nicht gut , die Kohlen nicht reichlich , die Kleidung
nicht sqön genug . Statt zu danken , nörgelt sie . Es ist schon
so , daß nicht die Gabe allein , sondern der Empfänger erst
dem Geschenk den richtigen Wert gibt . ( Aus der Broschüre :

„ Kleine Begebenheiten einer großen Sache
"

.)
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Wir geben hier zwei stimmungsvolle Aufnahmen von weniger bekannten Baudenkmälern aus Goslar , dem
Tagungsort des Dritten Reichsbauerntages vom 10 . bis 17 . November , die Zeugnis ableaen von der großen
Vergangenheit der Kaiserstadt . — Links : das Gildehaus der Gewandschneide

'
r , die Kaiserworth . Sie wurde

im Jahre 1494 erbaut und trägt ihren Namen nach den an der Front angebrachten Kaiserfiguren . — Rechts :
das Stift Großes heiliges Kreuz , 1254 durch den Rat der Stadt erbaut . Es birgt als besondere Sehenswür -
digkeit eine große Christusfigur mit natürlichem Haar . ( Noack , M .)

Kellern . Halten
ein feiner Mostgeruch und steigt uns in die Nase .

Aber noch
"
liegt reichlich 34er in den Kellern . Halten

wir also Ausichau nach einer geeigneten Oase ! Vor der
Stadtwaage schaukelt noch auf schlankem Tannenschaft der
buntbewimpelte Kranz vom Erntedanktag , auf das kom¬
mende Winzerfest wartend , das ihn nochmals zu Ehren
bringen soll . Hier , bei dem alten Gasthaus , das mit der
Jahreszahl 1528 aufwarten kann , plätschert „ die " Wallufer
Bach unter der Straßenbrücke her . 2m Vorübereilen hält
sie mit uns ein Schwätzchen . Sie plaudert von den bunten
Herbstwäldern draußen , von den letzten Kurgästen in
Schlangenbad und erzählt von vergangenen Zeiten , als sie
noch mit dem „ Bähnche

" um die Wette lief .
Ja , das Schlangenbader Bähnchen ! Das ist

überhaupt ein Kapitel für sich . Nichts erinnert noch an fein
Erdenwallen . Die Gleise sind verschwunden , die Häufer -
fenfter wieder blank und rußfrei . Aber in allen Martins -
thaler Herzen zockelt und karriolt das Bimmelbähnchen
noch herum . Sie können es nicht vergesien und werden
elegisch , wenn sie mit einem Gemisch von Zärtlichkeit und
Spott von ihm sprechen .

In der gemütlichen Straußwirtschaft , in der wir Anker
werfen , mündet das Gespräch auch — wie meist im ehe¬
maligen Neudori — bei dem früheren Bähnchen . Die
Wirtin , die einheimischen Gäste , jeder weiß ein Stücklein von
ihm zu erzählen . Seit der Schlangenbader Autobus was -

Buntes aus Martinsthal .

Seit einigen Wochen liegt im Tal der Walluf ein neues
Rheingaunestchen , frisch gebacken und doch altehrwürdig wie
sein alter , neuer Name : Martinsthal . Ist es nicht Ehren¬
sache , daß , wer bisher „ Neudorfer

"
getrunken , auch einmal

den „ Martinsthaler " kostet ? Verspricht nicht das klangvolle
neue Etikett etwas ganz Besonderes ? Also auf nach Martins¬
thal !

„ Der Rheingau grüßt !" Mit diesem fröhlichen Zuruf
empfängt uns am Eingang von Niederwalluf eine tannen «
grüne Ehrenpforte . Auf der neuen Umgehungsstraße tippeln
wir durch das bekannte Weinstädtchen . Der weitgeschwungene
Vergkranz , in Herbstgold getaucht , öffnet seine Arme . . .

Beim Steinheimer Hof führt der Weg über die Höhe
nach Oberwalluf . Wer kennt dies liebe , freundliche Nestchen ?
Warum wird es von den Rheingaubesuchern so stiefmütter¬
lich behandelt ? Es kuschelt sich bescheiden und schüchtern
hinter die Rebenhügel und hält dem Borübergehenden frohe
bunte Oktoberblumen über den Gartenzaun entgegen . Und
welch beglückende Schau gewährt es dem Auge ! Her, , wie hoch
wir hier über dem Rheintal stehen ! Me heiter sich die herbst¬
liche Landschaft breitet ! Sieh da — die Türme von Mainz ,
blau umdunstet — die Petersau — die hohen Schlote von
Amöneburg , Ausrufungszeichen der Gegenwart ! Und das
alles von einer sanften Oktobersonne gestreichelt . . .

Weiter gehts . Hier und da reckt sich über die Gasse ein
vielversprechender grüner Strauß , lockt und winkt . . . Aha ,
hier wird gezappt . Aber unsere Parole heißt : Martinsthal !

Nun windet sich der Weg durch das vom Wallufbach
durchgluckerte Tal , vorbei an Obstwiesen und trächtigen
Weingärten . Zwischen Rebstöcken paradieren mächtige
Wirsingköpfe und rotbäckige Äpfel schmunzeln im Vaumgc -
zweig . Von ferner Höhe grüßt der Kirchtum des wern -
seligen Rauenthal herab . Unwillkürlich schnalzt man mit
der Zunge . Beim Bacchus , es ist eine Lust , im Weinmond
durch den Rheingau zu tippeln und all die berühmten Lagen
mit den Augen zu trinken !

Hier und da hat schon die Lese begonnen . Ein hochge¬
füllter Traubenbottich , auf einem Fuhrwerk thronend , steht
am Weg . Der junge Wingertbauer stampft mit einem
itefigen Kartoffelstößer die saftquellenden Trauben , die ein
anderer in der „ Butt "

auf dem Rücken herbeiträgt . 2n den

WeinbeMeilen kauern Frauen und Mädchen bei emsiger ,
mühevolker Arbeit . Wo aber ist die zartduftige Bluse ,

"
das

berühmte Samtmieder und der Traubenschmuck im Haar der
Winzerin , denen man immer wieder in Zeitschriften und auf
Werbebildern Begegnet ? O schöner Trug ! Kopftücher
schützen das Haar vor dem ungestümen Oktoberwind , an
Kleidern und Schuhen hängt Wingertboden und die fleißi¬
gen Hände sind saftverklebt und kälteerstarrt . Und dennoch
sind sie fröhlichen Muts und freuen sich der reichen Ernte .

Aber nun sind wir am Ziel . Martinsthal hält uns
seine neue Besuchskarte entgegen . Schwarz auf ocker¬
gelbem Grund prangt der neue Name . Am Eingang des
Weinorts steht das Haus des Winzervereins . Der

"
Schutz¬

heilige , Bemalte Draußen im Arm . blickt aus einer Mauer¬
nische wohwollend heraB . 2m 2nnern herrscht HochBetrieB .
Die Eut - Edeltraube , Hierzuland auch „ Österreicher "

genannt ,
reift früher als der Riesling und darum ist die Arbeit schon
im vollen Gange . Die Traubenmühle rattert . Die Kelter
gluckert und rinnt . Pferdehufe stampfen vor traubenbe -
ladenen Wagen . Hier wird abgewogen , dort werden Zahlen
mit Kreide auf den Tisch notiert . Und über allem orakelt

haste - was - kannste mit 50 Kilometer Stundengeschwindigkei ! .
durch das stille Martinsthal braust , erleben sie fast garnichtr . .
mehr . Was waren das für schöne Zeiten , als noch die
Bimmelglocke mit Wichtigkeit heranzeterte und der Vahn -
beamte mit einer roten Signalflagge vor dem Zug her durch

‘

die enge Gasse wackelte , um die Passage frei zu machen . Der
Verkehr stockte , alle Autos mußten stoppen und manch einer
nahm die Gelegenheit beim Schopf , inzwischen einen „ Neu¬
dorfer " hinter die Binde zu gießen .

2m Winter aber , wenns Schnee und Glatteis gab , ba 3
gtngs erst recht toll zu . „ Wie e Schneck kams angekroche

"
, fe

erzählte ein alter Martinsthaler , „ un rumpelte durch die
Gaß . Zehn Minute später — mir denke , es is als inl
Schlangebad — was glaabe Sc , da warsch Widder do ! Es !

' '

hott den Kippe ! nit nuff könne un is Widder nunner -
gerutscht . Un dann nahms neu neie Anlauf — und manch -!
mal Hots sogar Erfolg gehabt !"

Ein anderer erzählt , er habe oft gesehn , daß das brave !
Bähnchen zur Winterszeit aus dem Rheintal herauf keuchte,

'

ausgerüstet mit zwei Lokomotiven und im Personenwagen
saß — ein einziger East . Verspätungen von drei , tuet ;
Stunden waren keine Seltenheit . Es klingt wie aus Grotz - i . »
Mutters Zeiten , aber es ist erst drei Jahre

"
her .

Alle möglichen Anekdötchen sind noch heute im Umlauf .I
Beim vierten Schoppen wird von einem Mann erzählt , bett 4
lebensmüde war und sich in selbstmörderischer AbsichlK
draußen , unterhalb des Friedhofs , auf die Vahngleife ge-k
legt hatte . Ein Vorübergehender entdeckte ihn . Aber welch ) S
Erstaunen ! Der Mann hatte zwei Pullen Wein , drei SroteLl
und verschiedene Dauerwürste neben sich liegen . „ 2a , aber ~
wozu haben Sie das denn alles mitgeschieppt , wo Sie

‘

doch . . . ? “
Darauf der Lebensmüde : „ Ei , glaatie Se viel - ?

leicht , ich wollt verhungere , bis die Bahn kimmt ? "

Schade , daß die Zeit so vorgeschritten ist . Wir würden
uns noch manche Schnurre aus dem ehemaligen Neudorf er - N
zählen lassen und dabei manch süffiges Glas „ Martins - k
thaler

" leeren . Doch nun gute Nacht , du liebes , altes Wein - H
nest mit deinem träumerischen Ki - bplatzwinkel , wo zart -
farbige Wäsche im Oktoberwind fchoUelt , in nachbarlicher -
Eintracht mit grellen Reklameschildern und verblaßte » ;
Madönnchen . Schon zwinkern Sterne durch das gelichtete D
Laub der alten Akazie vor dem gotischen Kirchlein uni ■
hängen wie lustige Laternchen über unserm Heimweg . ; |

W . R .

DIALON hütet Wundsein kleiner
Kinder . Billig und sparsam

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Wieder ein betrügerischer Weingrotzhändler verhaftet . 4
— Frankfurt a . M . , 8 . Noo . Wegen Betrugs ist del

2nhaber der Weingroßhandlung Sacmann & Co ., Simfli I
Seemann , Frankfurt a . M ., Schöne Aussicht , festqenomme » #
worden . Sacmann hat bis in die jüngste Zeit gleiche Wein «
unter verschiedenen Bezeichnungen und Preisen in de> fe
Handel gebracht , wobei recht erhebliche Preisdiffe - H
renzen entstanden . U . a . gelangte ein eigenes Gewacht .e
des Sacmann unter fünf verschiedenen Bezeichn
n u n g e n zum Versand . Dabei ist der Weinberg nur 4 2Ü

'

groß und Bringt nur einen Ertrag von zirka 200 Liter . Ei « W
ausländischer Wein wurde als OBeringelheimer verkauft »-
Die Vertreter des S . erhielten Bis zu 50 ®/o Provision .

Eine schöne Eeburtstagsfreude .
— Gießen , 8 . Nov . Anläßlich seines 81 . Geburtstages i

bereitete sich ein hiesiger Einwohner namens Heinrich Win »
selBst eine schöne Geburtstagsfreude , indem er Bei bet Deut ' -
scheu Bank 200 RM . für die Winterhilfe zur Lindcrunj
der Not seiner Volksgenosien einzahlte . Diese Tat bd
rüstigen Greises stellt ein leuchtendes Vorbild bar .

fällungsarbeiten .
genossen beschäftigt .

— Medenbach , 9 . Nov . Am Montag beginnen hier V* s
Gemcinbewald ( Bauwald 911es ) die diesjährigen Holz ' L

Es werden hierbei zehn Volks - «J-

— Groß - Umstadt , 8 . Nov . Beim Abschluß der KirchwciP
[ereien , bei benc ’fckam es in Groß - Umstadt zu schweren Schläge

auch das Mcsier eine Rolle spielte . Ein Beteiligter muri
durch mehrere Messerstiche erheblich verletzt . Da au
der eingreifenden Polizei Widerstand geleistet rourl
mußten einige Verhaftungen erfolgen .
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4 Handvoll Henko Bleich -

Soda im Waffer , dann haben
Sie immer das schönste weiche
Waffer beim Waschen und

einen kräftigen Schaum .

Henko
hilft beim Waschen sparen :

Seife vor Verlust bewahren !

Jus den «Seridjtsjalen
I

Die erste Anwendung der Nürnberger Gesetze .
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.erzen -

Qufdc AMtJteaäUfa
die Herz - und Nervennahrun ;

manch -

brave
Die Vernehmung der Zeugen wird fortgesetzt .

i, aber
o Sie

ries

»eich '

liegt
am hartenWaffer ,

rtager
Winü
Deut

) eruni
at de-

deirci
wurd
a au «
wurde

r . Ei «
rkaust

ab , da
kröche "

,
ch die
ils in
» ! Es
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Die heutige Ausgabe umfaßt 24 Seite «
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag " .

Zeugenvernehmungen im Mordprozetz
Alberding .
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Eroß - t . * Der Negus und Stavisky .

Sensation Bei Ben Prozehoerhandlungen in Paris .

? o ! 5' £
Volks - t

wenn beim Waschen die Lauge nicht schäumt

sellschaft das Präsidium des Aufsichtsrates übernehmen
würde .

Stavisky selbst hat aus der Herkunft dieser prächtigen
Smaragde nie ein Hehl gemacht . Er hat ganz im Gegenteil
bei jeder Gelegenheit immer wieder ausdrücklich betont , baß
er diese Edelsteine von dem abessinischen Herrscher persönlich
erhalten habe was aber nicht gestimmt habe . Trotzdem be¬
kamen diese Juwelen dadurch einen besonderen Wert , und
dem Hochstapler Stavisky ist es späterhin tatsächlich ge¬
lungen , mit diesen Edelsteinen als Unterpfand glänzende
Geschäfte abzuschließen .

Mainz , 8 . Nov . Es notierten in RM . ( Eroßhandels -
preise per 100 Kilogramm loko Mainz ) : Weizen ( W 19 )
21 .00 frei Mühle , Roggen ( R 18 ) 17 .80 frei Muhle , Futter -
Hafer ( H 14 ) 16 .20 ab Station ( Erzeuaerfestpreis ) , Brau¬
gerste und Industriegerste 22 .25 — 23 .00 , Futtergerste ( E 11 )
17 .10 ab Station ( Erzeugerfestpreis ) . Malzkeime 18 .00 bis
18 .50 , Weizenkleie ( W 19 ) 11 .00 ( Mühlenpreis ) , Roggen -
flete ( R 18 ) 10 .40 ( Mühlenpreis ) , Weizenachmehl 17 .50 .
Tendenz : Brotgetreide immer noch genügend angeboten .
Gerste bei kleinem Geschäft fest . Weizennachmehl und Weizen¬
futtermehl ruhiger . Malzkeime und Biertreber bei kleinem
Angebot fest .

Altona , 8 . Nov . Das Schwurgericht hat zum erstenmal
die Nürnberger Gesetzgebung in einem Prozeß gegen einen

Juden zu Grunde gelegt , der wegen versuchten Sitt -
lichkertsverbrechens angenagt war . Der Angeklagte~

rchow ist in Polen geboren , jedoch in Deutschland
) sen . Von Beruf ist er Weinreisender . Die An -

ig gibt Kraft und Ausdauer
bei körperlicher und geistiger Anstrengung . Sind Sie müde ,
abgespannt , überarbeitet , nervös , dann : Quick mit Lezithin ,
RM . 1.20 in Apotheken und Drogerien . Probe gratis durch
„ Hermes " , Fabrik pharm . Präparate , München SW .

;r europäische Finanzleute in Addis Abeba ein
lternehmen zur Verwertung der landwirtschaft -

. , „ ugnisse des Landes ins Leben zu rufen beabstch -
r tigen . Wahrscheinlich dachte also der Neans nur daran , solche
r Projekte auf diese Weise zu fördern . Allerdings war ihm die
e Zusage gemacht worden , daß er nach der Gründung der Ge -

aufgewachs , ___ ____________ M . . . .
klage wirst ihm Vergehen gegen die Sittlichkeit vor , be¬

gangen an einer Arierin . Der Angeklagte leugnete die ihm
zur Last gelegte Tat . gab jedoch zu , die Nürnberger Gesetze
gekannt zu haben . Der Staatsanwalt verlangte die Anwen¬
dung der vollen Schärfe des Gesetzes gemäß den Paragraphen
2 und 5 . Er beantragte deshalb ein Jahr Zuchthausstrafe
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von fünf Jahren .

Das Schwurgericht verurteilte nach achtstündiger
Verhandlung den Angeklagten wegen versuchter Rasseschande
auf Grund der Paragraphen 2 und 5 des Gesetzes zum Schutze
des deutschen Blutes und der deutschen Ehre zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 9 Monaten und Tragung der
Kosten . Der Antrag des Verteidigers , die Hauptverhand¬
lung bis zum Erlaß der Ausführungsbestimmungen zu ver¬
tagen . da der Angeklagte Pole sei , wurde vom Gericht mit
der Begründung abgelehnt , daß das Nürnberger Gesetz sich
gegen Juden überhaupt richte , also nicht nur
auf deutsche Juden beschränkt sei .

imo «
»mme « W
Weiuts, -
i d

ewaap st

Südwestdeutscher Marttbeobachter .

Langsamer Abzug der Kartoffeln .

Das Angebot in gelbfleischigen Speisekartosfeln ist recht
umfangreich und findet zurzeit nur langsam Absatz , da die
Einkellerung bisher nicht wunschgemäß verläuft , und der
Versand infolge der Frachtbelastung nur in einem engen Be¬
zirk erfolgen kann . Nur Industrie ist gefragt und leicht
unterzubringen . Die Aufkäufe für das Winterhilfswerk
haben noch nicht begonnen . Der Handel nimmt laufend
mäßige Mengen heraus .

Unverändert stilles Weizengeschäft , unzureichendes Angebot
in Futtergetreide .

Die Lage am W e i z e n m a r k t zeigt keine weitere Ver¬
änderung ; die großen Mühlen halten sich nach wie vor vom
Kauf zurück , da sie von der Reichsstelle lausend versorgt wer¬
den . Nur beste Qualitäten werden aufgenommen . Das An¬
gebot ist nach der Austeilung der 2 . Markenrate beachtlich ,
so daß die Vorräte , besonders bei den Genossenschaften , eine
weitere Zunahme erfahren haben . Futterweizen ist kaum
abzusetzen .

Roggen wird von den Landmühlen laufend ausge¬
nommen . fällt allerdings auch nicht in den entsprechend
großen Mengen beim Erzeuger an , da einerseits die Ernte
geringer ist und auch Roggen im eigenen Betrieb verfüttert
wird . Futterroggen ist in mäßigen Mengen laufend abzu -
setzen .

Der V r a ug e rste nm ar k t hat sich noch nicht weiter
verändert . Die Zurückhaltung auf Seiten der Verarbeiter
dauert an , aber auch die Eigner der Gerste halten unter dem
Einfluß der neuen Bestimmungen mit dem Angebot zurück .
Die Preise haben sich bisher gehalten und dürften sich unter
diesen Verhältnissen auch weiterhin kaum verändern . Jn -
dustriegerste bleibt sehr gesucht , Futtergerste ist so gut wie
nicht zu haben .

Hafer fällt immer noch in kleinen Mengen an , so daß
nur der dringendste nächste Bedarf befriedigt werden kann .
Aber weder die Industrie noch der städtische Verbrauch kann
genügend aus dem eigenen Gebiet versorgt werden .

Am Fnttermittelmarkt dauert die Knappheit in
Kleie an , da die Zuteilungen bisher noch nicht vorgenommen
sind . Schnitzel werden jetzt weniger von der Landwirtschaft ,
dagegen mehr von Handel und Genossenschaft aufgenommen .
Die zweite Zuteilung von Ölkuchen ist abgewickelt . In
Rauhsutter ist bas Geschäft ganz unbedeutend .

Nachlasiende Zufuhr von Kernobst und Gemüse , gute Nach¬
frage .

An den O b st m ä r f t e n ziehen die Preise mit fort¬
schreitender Jahreszeit und nachlasienden Zufuhren an . Da¬
bei haben die besten Qualitäten bisher größere Preisauf¬
schläge erreicht als die geringeren Wirtschaftssorten . Das
Vodenseeobst ist größtenteils abgesetzt . Ganz besonders wer¬
den die Anfuhren in Birnen ^ schwächer . Die Nachfrage hat
sich nur für besonders gute Sorten im bisherigen Umfange
gehalten . Das Geschäft in Kastanien ist bereits wieder
ruhiger geworden . Das Traubenangebot hat in der letzten
Woche rasch nachgelassen . In dieser Woche kamen auch die
ersten neuen Apfelfinnen aus Spanien an den Markt .

Am Eemüsemarkt wird das Angebot ebenfalls ge¬
ringer , nachdem die Felder mehr und mehr geräumt sind .
Besonders Blumenkohl ist nur noch wenig angeboten und hat
entsprechend im Preise angezogen . Auch Tomaten sind ge¬
stiegen . Die Nachfrage nach Salat ist ruhig und kann aus
dem Angebot ausreichend bedient werden . In Wurzelge -

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Während sich zwischen England und Island ein kräftiger
Tiefdruckwirbel herausbildet , entwickeln sich überFrankreich
fortgesetzt kleinere Randstörungen , die rasch über Westdeutsch¬
land nordostwärts ziehen . Dabei werden in schneller Folge
wärmere und etwas kühlere Luftmaffen herangeführt , so daß
meist stärkere Bewölkung und auch Niederschläge mit kürzeren
Aufheiterungen abwechseln . Da wir voraussichtlich zunächst
noch weiter unter Tiefdruckeinfluß kommen werden , kann
jeden falls nicht mit einer Besserung gerechnet werden .

Witterungsausfichten bis Samstagabend : Vor¬
wiegend trübe und neblig , zeitweise leicht aufklärend , tags¬
über mild , trocken .

Rudolstadt , 8 . Nov . Im Mordprozeß Alberding - ver¬
nahm das Rudolstadter Schwurgericht am zweiten Verhand¬
lungstag die ersten Zeugen . Durch die Aussagen des Wei¬
marer Kriminalrates , der die Ermittlungen in der Mord¬
sache leitete , kamen noch einmal die bei der Auffindung der

^ n zur Sprache . Der medi -

* Gefängnis wegen mangelnder Sicherheitsfürsorge im
Betrieb . Anfang Mai wurde in einem Steinbruch bei
Großen -Buseck der Arbeiter Otto Dambmann von herab¬
stürzenden Eesteinsmassen verschüttet und so schwer verletzt ,
daß er starb . Weil sie es unterlaßen hatten , die gefahr¬
drohenden A b r a n m m a s s e n auch in den außer Betrieb
befindlichen Stellen des Steinbruchs zu beseitigen oder
die Gefahrenstellen in geeigneter Weise absperren zu
lasten , hatten sich nunmehr der K . W . und der K . A . aus
Großen - Buseck vor dem Gießener Schöffengericht zu verant¬
worten . Beide Angeklagten wurden zu j e einem Monat
Gefängnis verurteilt .

Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .
Frankfurt a . M . , 8 . Nov . Das Geschäft hat sich im neuen

Monat wieder belebt . Deutsche Frischeier waren nur wenig
am Markt . Etwas stärker waren die Zufuhren aus Holland

'
,

die Hauptmengen kamen jedoch vom Balkan , insbesondere
aus Bulgarien . Der Konsum bevorzugt die kleinen , billige¬
ren Eier . Kühlhauseier bliebest lebhaft gefragt .

Am Vuttermarkt hat sich die Lage gegen die letzten Tage
nicht verändert . Auf Grund der ergangenen änorbnungen
rechnet man im Großhanbel balb mit einer leichten Ent¬
spannung .

müsen ist es . vorläufig noch ruhig . Kohl ist zurzeit wieder
genügenb angeboten . Auch Spinat wirb in beträchtlichen
Mengen noch von ben hiesigen Gärtnern herangebracht .
Zwiebeln sinb zurzeit wenig angeboten .

i. ver g habt , in westen Hände einmal diese kostbaren Sterne geraten
kleiner - würden . Er verfolgte ganz andere Ziele , nachdem schon seit
larsam

'
längerer Zeit bie Gerüchte in Abessinien nicht verstummen

Leiche gemachten Feststellungen zur Sprache . Der medi¬
zinische Sachverständige , Professor Giese - Jena ,
äußerte sich eingehend über die Leichenuntersuchung . Bei dem

E » Toten habe es sich um einen 21 - bis 22jährigen Menschen
? gehandelt . Aus der Tatsache der Gesichtszertrümmerung

und der abgehackten Füße der Leiche sei auf Grund der krimi¬
nalistischen Erfahrung zu folgern , daß der Tote keine Ähn -

S - lichkeit mit Alberding aufwies .
Dann wurde die Frau des Angeklagten ver¬

nommen . Sie kann sich auf vieles angeblich nicht mehr be¬
sinnen , und erst auf Vorhalten des Vorsitzenden gibt sie

: dieses und jenes zu . Bezeichnend für die Moral des Ange -
klagten ist die Antwort , welche die Frau auf die Frage , wo -

5 von sie eigentlich gelebt habe , gab . Frau Alberding erklärte ,
.. sie habe eine reichliche Unterstützung vom Wohlfahrtsamt

. . _ _ £ erhalten , aber auch von ihrem Geliebten , einem jetzt in
unner » . Marburg lebenden Arzt , habe sie Geld bekommen . Als ihr

Mann hinter des Verhältnis gekommen sei , habe er dem
Arzt mit einer Klage gedroht , davon aber Abstand ge¬
nommen , als ihm von dem Mann 3000 RM . gegeben wurden .

Paris , 8 . Nov . Zu einer Riesensensation ist es in ben
ersten Verhandlungsragen im Stavisky -Prozetz gekommen ,
der augenblicklich in Paris läuft . Einer bei Angeklagten

Stürmens Ha yotte , einer der intimsten Freunde des ver -
~ . storbenen Betrügers , soll nämlich ausgesagt haben , daß bie
« ro » * herrlichen und kostbaren Smaragde , die der Betrüger

U Stavisky dem Leihhaus in Orleans als Pfand für ferne
S Späteren Millionenschiebungen angeboten hat , von keinem

Geringeren stammten , als von dem jetzt regierenden abessi -
;

irischen Kaiser , der damals allerdings noch einfacher Regent

Diese Mitteilungen des Angeklagten Hayotte haben
I natürlich ein ungeheueres Aufsehen erregt . Zunächst war

U alles verblüfft und glaubte , der Angeklagte wolle sich einen
schlechten Scherz erlauben . Dieser blieb jedoch der Ermah -

; nungen von feiten des Vorsitzenden bei seiner ursprünglichen
-
Hs Auslage . Und zwar sollen diese Edelsteine , die später dem
- Eroßbetrüger Stavisky für seine unsauberen Geschäfte als
k. Unterlage gebient haben , auf bie Weise nach Europa ge -
8 kommen sein , daß sie Ras Safari , wie der Reaus damals
" noch hieß , dem belgischen Konsul in Addis Abeba übergab ,

der sie dann nach seiner Rückkehr nach Europa verkaufte .
M Der Negus hat selbstverständlich keine Ahnung davon ge =‘ — ।effen Hände einmal diese kostbaren Steine geraten

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Ein bunter Melodienstrauß .
16 Uhr : „ Herbstblätter

"
. Hörfolge . 18 .30 Uhr : „ Zwei

Jungen kriegen Schliff
"

. Jungoolkhörspiel . 18 .50 Uhr : Kleine
Stücke für Harmonium . 20 .10 Uhr : „ X 37 kämpft gegen
Welle 12,5

“
. Funkspiel aus dem Jahre 2000 . 21 .20 Uhr : Die

Geige singt .
Breslau : 17 Uhr : Orchesterkonzert . 20 .10 Uhr : Der

blaue Montag . 22 .30 Uhr : Musik zur guten Nacht .
Hamburg : 19 Uhr : Abendmusik . 20 .10 Uhr : Ans

deutscher Seele . 21 .20 Uhr : Zeitgenössische Chöre mit In¬
strumenten . 23 Uhr : Orchesterkonzert .

Köln : 16 Uhr : Nordische Klaviermusik . 18 .30 Uhr :
HJ .- Funk . 19 Uhr : Orchesterkonzert . 20 .10 Uhr : Der Elfte im
Elften . 23 Uhr : Kammermusik .

Königsberg : 15 .30 Uhr : Unterhaltungsmusik .
20 .10 Uhr : Langemarck . 21 .10 Uhr : „ Die Freiwilligen

"
. Hör¬

spiel . 22 .50 Uhr : Orchestermusik .
Leipzig : 16 Uhr : Musik von Brahms . 18 .30 Uhr :

Opfern und Dienen “
. Hörfolge . 19 .20 Uhr : „ Die Unvergesse¬

nen "
. Eine Gedenkfeier für bie Selben von Langemarck .

20 .05 Uhr : Mozart - B ruckner - Abend .
München : 16 .10 Uhr : Anton Bruckners letzte Ge¬

danken . 16 .40 Uhr : Tiere klagen dich an . 18 .30 Uhr : „ Sange »
marck - Gedenkstunbe

"
. 20 .10 Uhr : Hörspiel . 21 .40 Uhr : Klavier -

mnstk ber Zeit . 23 Uhr : Heitere Chorstunde und Kammer¬
musik .

Stuttgart : 17 Uhr : Orchesterkonzert . 18 .30 Uhr :
HJ .- Funk . 21 .25 Uhr : „ Die Liebe höret nimmer auf

“
. Funk¬

spiel .

15 Minuten
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IDalter Eiender
ßangqasse 20(Damenmoden

Dauerbrenner

Immerbrennerl

EM

Edelweiß - Räder

F544

Konrad Brill sen . , Moritzstr . 60

Konrad Brill jun . , Sailptte 4

SiegfriedBrill,Grabenstr .2O

Hans Brill , Bleichstraße 25

Besuchs¬

karten
L Seht lltnbtrg ' seht
Ho/buch drucktrti
Wiesbadener Tagblatt

Wenn man heute von vauerbranü und

Dauerbrennern spricht , dann meint man die

lange örennüauer einer Stillung . Unter

Immerbrenner aber versteht man , daß der

Ofen bei ein - bis dreimaligem Ruflegen am

Lag den ganzen Winter hindurch nicht aus¬

geht . Vas er immer brennt ! Mit Union »

Sriketts ist heute fast jeder gute d >fen ein

Ommerbrenner und trägt dieses Zeichen :

Innendekorationen

Gardinen , Teppiche

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - (Gartenhaus ?

zur Qualität ist das Höchste ,
was wir bei unseren Kunden
erreichen wollen .

auch für Zucker¬
kranke erledigt
Sorgfalt igst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr 9

WIESBADEN
LANGGASSE 32

DURCHGEHEND GEÖFFNET

Seite 8 . Nr . 308 .

B Ein

» schwarzes

f Wollkleid
[ mit weiO . Kragen 1

u . aparter Knopf - i
Verzierung — zu £

Einer sagt
’

s dem andern ! Bei Photo - Lückefett

da werden die Bildchen immer nett , besonders die reizenden Serienbilder in PrinzeÄsformat
10 Stück für 1 RM . und dann die entzückenden Vergrößerungen

Photo - Lückefett , Taunusstraße 6 • ( neben ca « Rose )

Neubelegen von Spiegelgläsern
Lieferung von Autoscheiben

und Möbelspiegeln

O
Glasschleiferei

Karl Riesner
Hiut . Viktoriastr . Tel 24130

UjHV jetzt billiger .

Jetzige Preise und Katalog kostenlos

Lieferung direkt an Private

Edelweiß - Decker , Deutsch - Wartenberg W

8 Ein

| Sportmantel
i aus gemustert , I

Stoff , auf Stepp - i
futter m , Einlage 5
gearbeitet — zu £

Kundendienst
am 13 . November 1935 in Wiesbaden

Leuna - Tankstelle Höhn - Michel , Rheinstr . 52

Deutsche Gasolin Aktiengesellschaft
Verkaufsbüro Frankfurt am Main , Gutleutstraße 31

Verehrte Hausfrau ,
die wenigsten Wünsche gehen im Leben in Erfüllung . In einem
Punkt aber läßt sich der langgehegte , geheime Wunsch Ihres Herzens
erfüllen : in der Befreiung Ihrer Häuslichkeit von der Last , demUn -

frieden und der Mühsal der großen Wäsche . Unsere vorbildlichen Ein¬
richtungen können jeden Ihrer Sonderwünsche zur Erfüllung bringen

Wäscherei Dörr « W . - Bierstadt « Telefon 25137

nctonlnco Einiegulierung Ihres Wagens
IVUwlvIllUvÜ auf sparsamen Verbrauch

durch ■ ■ ■ ■ ■ HLH MU

zur Qualität , zu deutscher !

Hände Arbeit - Heudorf 4 Steinlei

wirbt bei Ihnen darum !

Preise allein sagen in einem

Inserat nur wenig ! Stoff !

qualität , saubere Verarbei .

tung und Schönheit der For¬

men > eie bestimmen ! undi

s i e enttäuschen nie bei

HEUDORF & STEIN LE

Ihre

Gesundheit
erfordert gerade

in der jetzigen Jahreszeit

heiles Schuhwerk . Bringen
Sie uns Ihre Schuhe zum

Ausbessern und Sohlen .

zur Qualität kann aber nun

durch fachliche Höchst . !

leistungen erworben werden, !Dis Angora - ^ luse
weich — warm — wollig — ist

jetzt die richtige Ergänzung zu

Ihrem Kostüm und Complet ,

vorrätig in den neuen Farben

Auch Angora - Ztokle in großer
Auswahl , außerdem kann jeder

gewünschte Farbton eingefärbt
werden

ihn hören •

den neuen 4 - Röhren Großsuper .

Musik wie noch nie !

040 Unverbindliche Vorführung
rreiS <14L . -

jfi ihrem Heim durch

Taunusstraße 13

I u * Rheinstraße 41

Eigene Reparatur - W erkstätte .

S

"•V
■

WM ...

MM , >

•V' .. . ■

-Ly -vv
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Kleider - und Mantelstoffe Kunstseide u . Samte

Waschsamt - Druck

Krüner r Brandt

cm
Mtr .

Mattkrepp , Kunstseide

in hübsch , hellen Farben ,
für Ballkleider , ca . 95 cm
breit . . ..... Mtr .

Futter - Maroc

Kunstseide , ca .
breit .....

Taffet - Kunstseide in
hell . Farben t . Ballkleider
Taffet glac6 für Blusen

u . Bes , ca . 80 cm br . Mtr .

moderne kleine
Muster , ca . 70 cm
breit ...... Mtr .

Köper - Samt
_____

Härteste Qualität , für
das aparte Stilkleid ,
ca . 70 cm breit . Mtr .

Faille - Satin
_____

kunsts . Kreppgew ., m .
glänz . Abseite , eine gr .
Leist ., ca . 95 cm br . Mtr .

Cioque - Kunstseide

mod . großes Sortiment
eleg . u . bes . preiswert
ca . 95 cm breit Mtr .

Zellwolle m. Stichelhaar

ein preiswerter Kleider¬
stoff in modern . Farben ,
ca 70 cm breit . . Mtr .

Hauskleider - Tweed

strapazierfähige Qua¬
lität , dunkle Farben ,
ca . 70 cm breit . Mtr .

Tuch - Schotten
_____

Reine Wolle , warme
weiche Qualität , ca .
70 cm breit . . Mtr .

Cloqu6 , gestreift

modischer einfarbiger
Kleiderst . , reine Wolle ,
ca . 95 cm breit . Mtr .

Edel - Krepp ______
uns . bish . unübertroff .
reinwoll . Hausqualität
ca . 130 cm breit Mtr .

Mantelstoff
______

englische Art , Fisch¬
grat - Muster , ca . l 40cm
breit ...... Mtr .

Mantel - Bouclö

gute kräftige
Qualität , ca .
140 cm breit . . Mtr .

Pelz - Imitationen :

Fohlen 8 . 90 Krimmer
für Besätze u . Jacken
ca . 125 cm breit
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katholisch und deutsch ! - '

2 ! D i

V- <7

2 K ) •

DZ

Unterirdische Gatzerplosion in einer

englischen Stadt .

London , 9 . Nov . Eine schwere unterirdische Gas¬
explosion erschütterte

' am Freitagabend das Städtchen
Oldham in Lanoashire . Die Hauptstraße wurde
auf eine Länge von 200 Meter aufgerissen .
Schwere Kanaldeckel und Steinplatten flogen in die
Luft und zertrümmerten über 50 Schaufenster Biele
Passanten , die sich in der Hauptstraße befanden , wurden
durch die Gewalt der Explosion zu Boden geschleudert .
11 Personen wurden schwer und 40 leicht verletzt .

Chargieren unerwünscht .

Studenten in RS . -Uniform .

Berlin , 9 . Nov . fEig . Drahtmeldung .) Reichs¬
erziehungsminister R u st hat tn einem Erlaß folgendes be¬
stimmt :

Im Zeitpunkt der Überführung großer studentischer Ver -
bäirde in die Reihen der Bewegung sowie der Auflösung
zahlreicher , Korporationen muß das Chargieren der
noch bestehenden Korporationen bei feier¬
lichen Anlässen als unerwünscht bezeichnet
werden . Die Studenten nehmen künftig in der Uniform
der Bewegung oder ihrer NS .-Gliederungen an den akade¬
mischen Feiern teil soweit sie diesen Organisationen ange -
hören .

„ Kirche und Volk

Nationalkirchliche Bewegung

der . Nähe Licht brauchte , wurde der Scheinwerfer so einge¬
stellt , daß er . während sein Licht vornehmlich auf beide Ufer
fiel , doch auch die Bojen zeigte , die nur wenige Schritt von
dem Dampfer entfernt im Wasser den Weg bezeichneten .
Dort , wo die Kanalufer hoch emporstiegen , warf der trockene -
weiße Sand die Lichtstrahlen auf den Wasserspiegel zurüch
der infolgedessen in noch hellerem Glanze strahlte . Der
Mond ging erst um ein Uhr auf , als die „ Carthago

"
ihre

Fahrt längst begonnen hatte ; sein Licht war daher von keiner
Bedeutung mehr .

In den frühen Morgenstunden wurde der Dampfer durch
einen großen Bagger aufgehalten , an dem sich nur unter
großen Schwierigkeiten vorbcikommen ließ . Das Schlimmste
kam aber vor Jsmailia , wo man das über 140 Meter lange

Schiff mit seinen acht Metern Tiefgang zwischen den hohen
Ufern und scharfen Kurven der nur 27 Meter breiten und
neun Meter tiefen Fahrrinne steuern mußte . Hier tat nun
der Scheinwerfer , den man inzwischen von der Fockrah nach
dem Vordersteven geschafft hatte , ganz ausgezeichnete Dienste ,
jsmailia , das Halbwegs zwischen Suez und Port Said liegt ,
wurde kurz nach fünf Uhr morgens erreicht , als es schon
Heller Tag und künstliche Beleuchtung nicht länger erforder¬
lich war . Bald nach zwei Uhr nachmittags lief die „ Car¬
thago

" in den Hafen von Suez ein ; sie hatte somit die ganze
Strecke , ungeachtet des Aufenthalts , in 18 Stunden zurück -
gelegt , während man bisher mindestens -zwei Tage benötigt
hatte . Durch diese Leistung gewann man die Erfahrung , daß
unter guter Leitung selbst große Schiffe den Suezkanal in
aller Sicherheit auch des Nachts durchfahren können . Heute
gilt das als selbstverständlich , aber in jenen Tagen wurde
die Fahrt der „ Carthago

" mit Recht als eine ungewöhnliche
Leistung gefeiert .

, Essen , 8 . Nov . In den letzten Tagen hielt die im Vor -
; fahre gegründete Katholisch - Nationalkirchliche Bewegung
■ ihre erste Arbeitstagung in Essen ab . Sie stand unter dem

Leitwort : „ Kirche und Volk — katholisch und
deutsch !"

Ihr wohnten außer zahlreichen alt - katholischen
| und römisch - katholischen Geistlichen und Laien auch der
'

Bischof Erwin Kreuzer der alt -katholischen Kirche des
Deutschen Reiches bei . Die Forderung nach einer katho¬
lischen romfreien deutschen Nationa lkirche
fand ihre katholisch - kirchliche Begründung in Berichten der
Pfarrer Sauer - Düsseldorf über „ Die Nationalkirche —
eine katholische Forderung

"
, Pfarrer Vogel - Witten über

„Die kacholifche Kirche im Lichte des romfreien Katholizis¬
mus ^ üfw .

i '
, - In einer umfassenden grundsätzlichen und geschichtlichen
Schau über das Verhältnis von „ Volkstum und Rasse —
Religion und Kirche

" wies Stadtpfarrer Dr . R . Keußen -
Karlsruhe nach daß die Besinnung des deutschen Volkes auf
sich selbst im Katholizismus dem Gedanken der National¬
kirche nicht aus dem Wege gehen könne . Die Botschaft
Christi müsse zur volkskirchlichen Gemeinschaft werden , in der
sich die tiefeste Eemeinschaftsverpflichtung auswirke . Der
Glaube an unser Volkstum finde feine letzte Erfüllung und

i Weibe im nationalkirchlichen Gedanken .

I

Uber „ Rasse , Staat und Kirche
"

sprach der Essener Arzt
Dr . med . et . phil . Wagner . Er wies insbesondere die
Vereinbarlichkeit des Gesetzes zur Verhütung erbkranken
Nachwuchses mit der katholischen Kirchenlehre im romfreien
Katholizismus nach .

: i Die Bedeutung des Volkstums für das liturgische Leben
ter katholischen Kirche erörterte Pfarrer Hinz - Dortmund .

. 2n drei geschlossenen Sitzungen wurden im Anschluß an

Berichte der Reichszentralleitung der Bewegung organisa -
torisckie und Pressefragen erörtert .

Im dichtbesetzten Kammermusiksaal des Saalbaues
sprachen vor Mitgliedern und geladenen Gästen Pfarrer
Demmel - Köln und Hütwohl - Essen über den „ Politischen
Katholizismus als Volksgefahr

"
.

Nach einem Grußwort des alt - katholischen Bischofs E .
Kreuzer an die Bewegung schloß der Leiter der KNB ., Pfr .
Hütwohl , die erste Arbeitstagung der rasch anwachsenden Be¬
wegung . Ihrer Verbundenheit mit Führer und Volk gab
die Tagung in einem Drahtgruß an den Führer Ausdruck .

Gelegentlich der Arbeitstagung fand eine Anzahl gottes¬
dienstlicher Feiern in der alt - katholischen Friedenskirche am
Steelertor statt . Den feierlichen Abschluß bildete ein von
Bischof , E . Kreuzer gehaltenes deutsches Hochamt , in dem
der Bischof nach einer Ansprache das Sakrament der Fir¬
mung spendete .

Eine Lotterie für die „ Fram "
.

2n Norwegen hat man jetzt eine Lotterie veranstaltet ,
deren Einnahmen die Erhaltung des berühmten Polar¬
schiffes „ Fram

"
sichern soll . Das Schiff selbst , das einmal

bereits abgewrackt werden sollte , bleibt der Nachwelt erhal¬
ten , solange seine Planken nicht auseinanderfallen . Es fehlt
jedoch an Geld für die Unterhaltung des Schiffes und des
„ Fram

" - Mufeums .
Das Polarschiff hat eine so ruhmreiche Geschichte hinter

sich wie kein zweites . Weltbekannt wurde sein Name durch
Nansens Polarfahrt von 1893 bis 1896 , die den großen
Forscher bis zu mehr als 86 Grad nach Norden brachte . Der
zweite Polarfahrer , der die „ Fram "

benutzte , war S v e r -
d r u p , der Entdecker des Sverdrup -Archipels im arktischen
Nordamerika . Der dritte große Name schließlich , der sich un¬
löslich an die „ Fram

"
knüpft , ist der Roald Amundsens ,

der auf dem Schiff seine berühmte Südpolfahrt unternahm ,
die 1911 zur Eroberung des Südpols führte .

Für die Norweger ist es daher Ehrensache , das Schiff
ihrer letzten großen Wikinger würdig zu bewahren .

Scheinwerfer auf Suez .

Eine denkwürdige Durchfahrt durch den Kanal .
Seit einigen Wochen , seit dem Ausbruch der Feindselig¬

keiten in Abessinien , ist der Suezkanal , der das Mittellän¬
dische mit dem Roten Meer verbindet und wohl als die
wichtigste künstliche Wasserstraße der Erde gelten kann , in

. besonderem Maße in das Blickfeld der öffentlichen Aufmerk¬
samkeit gerückt . Gehen doch durch ihn alle Transporte , die
von Italien aus viele Tausende von Soldaten , ungeheure

Massen von Lebensrnitteln und Material dem Nordosten
Afrikas zuführen . Tag und Nacht hindurch folgt ein Schiff

Mm anderen , dank den vorbildlichen Einrichtungen , welche
Zie moderne Technik dem Kanal verliehen hat .
k Vor weniger als einem halben Jahrhundert wäre eine
derartige Leistung aus dem Suezkanal nicht herauszuholen
« wesen . Konnte dieser doch ausschließlich bei Tageslicht
« nutzt werden . Ein gewaltiger Umschwung setzte erst ein ,
als vor 46 Jahren die Leitung des Kanals den Beschluß

, faßte , den „ Postdampfschiffen "
, wie man damals sagte , sofern

; ße elektrische Beleuchtungseinrichtungen an Bord hatten , im
i Mteresse der Beschleunigung der Reise die Durchfahrt auch
Res Nachts zu gestatten . Das erste Schiff , das von dieser Ver¬
günstigung Gebrauch machte , war der 5000 Tonnen große
Dampfer „ Carthago

" von der bekannten „ P . and O .-Linie " .
Her Versuch gelang ausgezeichnet , und damit wurden neue
-Möglichkeiten für eine Verbesserung und Beschleunigung des
Weltverkehrs geschaffen .

Ein Bericht aus jenen Tagen meldet , daß , nachdem das

Schiff Malta verlassen , zum größten Erstaunen zahlreicher
Fahrgäste allerlei Porbereitungen an Bord getroffen wür¬
ben, die sie einfach nicht begriffen . Sie sahen , wie aus dem

Aaum des Schiffes ein großer eiserner Gasbehälter an Deck
Mschafft wurde , eiserne Kabel lagen in Haufen aufgestapelt
« rum , Lampen ganz unbekannter Bauart kamen zum Vor -
Hein , und die Schiffszimmerleute hämmerten an einer Art

Plattform . Als man auf einer Erklärung für die seltsamen
Vorgänge drängte , erfuhr man , daß es sich um eine Er¬
probung der in London an Bord gekommenen elektrischen
Apparate handelte , die für die nächtliche Durchfahrt durch
den Suezkanal benötigt würden . Zunächst erprobte man
diese Apparate , dann galt es , den geeignetsten Platz für den
Scheinwerfer ausfindig zu machen . Die Sachverständigen
konnten sich über diesen wichtigen Punkt lange Zeit nicht
einig werden . Der Vorschlag des Kapitäns , das Licht am
Vordersteven dicht über dem Meeresspiegel anzubringen ,
verfiel wegen der hochgehenden See und des herrschenden
Sturms der Ablehnung .

Am 22 . März 1889 , nachmittags um halb sechs Uhr , lief
die „ Carthago

" in den Hafen von Port Said ein . Die an¬
wesenden Mitglieder der Kanalverwaltung erwarteten sie
neugierig , da sie in die Möglichkeit , mit Hilfe künstlichen
Lichts ein so großes Schiff sicher durch die zahlreichen
Krümmungen des Kanals zu führen , stärkste Zweifel setzen .
Inzwischen wurde die Scheinwerfervorrichtung aufgestellt
und in Ordnung gebracht . Am Backbord stand eine Dampf¬
maschine von zwölf Pferdestärken , und vor dem Bug war
etwa fünf Meter über dem Wasserspiegel eine zwei

"
Meter

lange und ein Meter breite Plattform angebracht , auf deren
Mitte der eigentliche Scheinwerfer sich erhob .

Um acht Uhr abends war alles fertig . Das Licht wurde
zehn Minuten hindurch ausprobiert , und als der elektrische
Strom störungsfrei lief , setzte die „ Carthago

"
sich in Be¬

wegung . An den Kanalufern standen große Menschenmassen ,
die mit den Besatzungen der zahlreichen im Hafen liegenden
Schiffe ein andächtiges Publikum für das nicht alltägliche
Schauspiel abgaben . Am Ausgange der Hafenausfahrt waren
beide Leuchtbojen strahlend erleuchtet , und so dampfte das
Schiff ruhig in den Kanal hinein . Als die Lichter derHtadt
Port Said und die des Hafens außer Sicht kamen , zeigte die
elektrische Lichtanlage sich in ihrem vollen Glanze ; auf fünf¬
hundert Schritt Abstand waren die im Fahrwasser ausgeleg¬
ten Leitbojen deutlich zu erkennen . Da man aber auch in

die iwUtyuL
'

Idmteistofäe ,
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Stellen -

Angebote

Midlich « Personen

Periretimgen

Zunge Damen
für bei ?. Werbe ,
tätigkeit gesucht .
Näh . T . -Vl . Ey

Hlmsperional

welches

Sonnenberg «
Straße 30 .

ier

NSWkll

Lmismäa . Personals

Gut
empfohlenes

Küchen -

Mädchen
sofort gesucht .

wuchtiges
Mädchen

Erfahr , gebild .
kinderl .

AgesMihen
mit Kochkennin .
f . kleinen Haus¬
halt sofort ge¬
sucht . Angeb . u .
M . 231 an T .- V .

Lrhentliche
Stundenfrau

gesucht . Struck .
Michelsberg 15 .

Männliche Personen |

Mihi . W .

MeinMHen
oder Frau

f . alle Arbeiten
in kl . komfort .
Haushalt v . ält .
Ebev . in schön .
Rheinort . jetzt
ober - später ges .
Euter Lohn u .
Verpfleg . Een .
Ang . nebst Zgin .
u . A . 376 T .- V .

Aelt . alleinsteb .
Perfon k. Kost
u . Wohn , gegen
teilweise leichte
Hausarb . i . Er »
schäftshausb . er¬
halten . Ang . u .
A . 369 an T .- V .

Eins . sol .Mädch .
für Hausarbeit

tagsüber bis
3 Mr gesucht .

W . A . Kohl .
Seerobenstr . 19 .

Aelt . Ehepaar
sucht bald . , spät ,
z . 1 . Jan . n . I . ,

tüchtige .
nickt zu jung «

Stütze
die kochen kann
und Hausarbeit
Libern . Zeugn .-
Abschriften erb .
K . 226 an T .- V .

Samen
u . Landesvrod .-
Fackmann als

Verkäufer
und Lagerist

gesucht .
Ang . u . A . 375
an Tagbl . - Verl .

| SewMichrs Personals

Monn
»iicht . Neg . -
Retufcheur ,

evtl . sof . gesucht .
Kämmer - LeBret

Mainz . Große
Bleiche 24 .

das kochen kann ,
von 8 bis 2l4
täglich gesuchr .
für 2 - Pevsonen -
Saushalt . Ang .
unter ll . 233 a .
an b . _ T .=3 ^ rl .
Ebrl . kinderlieb .

Mädchen
oder Frau

tagsüber gesucht .
E . SÄmitt ,

Bäckerei .
Dotzh . Str . 55 .

Fleiß , ehrliches

Wg . Wichen
nicht unt . 17 I . .
tagsüber sofort
gesucht . Adr . im
T .̂ Verl .______ Fs

Aelt . erfahren .
Mädchen ob . jg .
Frau f . % Tag
gesucht . Feckner .
Bachmayerstr . 7
So . 9 - 13L - Uhr
ober Mo .______
Tiicht . ehrliches

Mädchen
für ruh . Haus¬
halt ) . . 15 . Nov .
für -z» Tage ges .

Dauerstellung .
Abr . T .- Vl . Fy

welches kochen
kann u . selbst ,
im Haushalt ist
zum 1 . 12 . ges .
Angebote unter
W . ■ 233 T .- Vl .

Auch Sie kommen zu uns
wenn Sie verdienen wollen und jnüssen .
Wir zeigen den

Herren und Damen
die annehmen , dieVoraussetzungen eines
guten Vertreters erfüllen zu können , daß
heute bei Fleiß u . Ausdauer wieder gut
verdient wird . Sie finden beste Verdienst¬
möglichkeit durch Zahlung hoher Provi¬
sionen , fester Zuschüsse u . Fahrtkosten .

Persönliche Vorstellung mit Unterlagen
aus früherer Tätigkeit am Montag , 11 . d . M .
von 9 — 1 Uhr vorm ., Wiesbaden , Adolfstr . 12,1 r .

Für unsere Kleinlebensortzanisation in
Mainz - Wiesbaden suchen wir einen tüchtigen
und zuverlässigen

Herne - oiiö

Vorwärtsstrebende Herren , die sich verbessern
wollen und die über ausgeprägte werberiische
und organisatorische Beiähiguiig verfügen ,
finden ein entwicklungsfähiges und reiches
Arbeitsfeld .

Wir bieten : Direktionsvertrag . Eehalt .
Spesen Abschluß - und Änteilvrovisionen .
Bewerbungen sind unmittelbar zu richten
an Vie

flartoN LedensveWrnngsbM M .
Karlsruhe i . B . F428

Für Einfam .-
Haus sofort

tzmmsltt
gesucht , mögl . o .
außerhalb . An¬
geb . unt . L . 222
an Tagbl .- Verl .

Stellen -

Gesuche

| Weibliche Personen |

| Smismän . Personol |

lange Same
26 Jahre , aus

beitem Hause ,
sucht Stell , als

Gesellschafterin
zu Dame ob . zu
Kinbern . Ang .
unter £>. 224 an
Tagbl .-Verl .

Junge Krau
gewandte Ver¬
käuferin , sucht
Stell , f . K Tage
( auch als Aus -

ISewerdltcher Personals

Fräul . s. Stelle
u .Svrechstunden -
hilfe bei Arzt .
( Anfang . ) Ang .
unt . E . 233 an
d . Tagbl . -Verl .

Binderin
sucht Stell . , auch

zur Aushilfe .
Ang . u . I . 225
an Tagbl .- Verl .

Mädel . 24 I ..
sucht Stelle als

Krattwagen -
führerin i . Eesch .
ob Priv . Haus¬
arb . w . mitüber¬
nommen . Ang .
S . 221 T .-Vsrl .

\ fkuiffiriowi ]
Gebild . Dame ,

im Haushalt
durchaus erf . s.

Stellung als

haiisisW «
ob . als Gesell¬
schaft . zu Dame ,
evtl , für halbe
Tage . Angebote
u . B . 234 T .- B .

M . »0«
in Geschäft unb
Haushalt erf . . f.
Betätig . , würbe
auch frauenlosen
Haush . führen
ob . alt . Srn . ob .
Dame betreuen .
Ang . u . T . 226
an Tagbl . -Verl .
Auswärt , allein -
fteh . . sehr roirt -
sch. vertrauens -
roürb . tüchtige

nette Dame
sucht w . Tobesf .
selbst . Wirkungs .
kreis in g . kl .
Haushalt z . ält .
Eheo . . Herrn o .
Dame . Beamter
i . R . bevorzugt ,
auch a . b . Lande ,
wo evtl . a . Möb .
untergebu werd ,
können . Ang . u .
A , 373 an T .- V .

I . Mädchen ,
welches nähen
kann , sucht tags¬
über Beschäftig .
Ang . u . T . 230
an Tagbl . - Derl .

Fräulein .
a . g . Familie ,
sucht Stelle in
Haushalt V- ob .
y« Tg .. Koch - u .
Näbkenntn . vor¬
handen . Ang . u .
F . 233 a . T .-V .

Zuverl . Stütze ,
die gut kocht u .
b . ganz . Hausw .

besorgt , sucht
Stell , in ruhig .

Hause , ( Aelt .
Ehepaar ober
einz . Dame ) .

Ang . L , 227 TV .

Gebildetes
» An

arisch , evangel . .
sucht Stelle als

Nstoäjter
in gutem Hause
z. weiteren Aus -
bilb . i . Hausb . .
wo Mädch . vor¬
handen . Näb -
kenntnisse vorb .

Fam .-Anfchluß
erwünscht . Ang .
u . A . 377 T .-V .
HHÖSHH

Aelt . Serrfch .-
Köchin sucht

Stell ., ev . Ver¬
trauensposten .

Gebt auch als
Aushilfe . Angeb .
T . 214 T .-Derl .
— — — — —

Wo kann
40jähr . Fräul .

im Kochen fick
weiter ausbild . ?
Ang . u . G . 229
an Tagbl .-Verl .

Perf . Allein¬
mädchen m . gut .

Jahreszeugn . ,
sucht Stellung in
ruh . Haus bis

1 . 12 .
Kätbi Vogt .

Bad Kikliugen .
Bismarckstr . 14,2

Hausmädchen ,
welches 7 Jahre
in einer Stelle
war . sucht zum
15 . R »v . Stell .
Ang . u . H . 229
an Tagbl .-Verl .

Anständiges
Mädchen

sucht tagsüber
Stelle in Haus¬
halt Ana . unter
g ._ 232 _ T .rSerL

Alleinstehendes
Mädchen

von auswärts f.
z. 15 . Nov . St .
in gut Privatb .
Adr . T .-Vl . Fz

3g . Kaufmann
18 I . . Elektro¬
branche . i . elterl .
Geschäft durch
ält . Bruder n .
volle Tätigkeit ,
sucht fick weiter
auszubild . . evtl ,
bei Kost u . Log .
Ang . u . E . 223
an Tagbl .- Verl .

| PortrotunM

Anft . Mann
m . Führerschein
3b . sucht Vertr . -
Stelluna irgend

welcher Art .
Ang u . D . 232
an Tagbl .- Verl .

ISoomdlich« Personal ,

Wanlitze Personen

Wnlsmiii. Personal
'

Zuverlässig .

Fräulein
von auswärts ,
in Krankenvfl .
u . Hausb . erf . .
sucht Stelle für
Vormitt . , auch
Aushilfe . Airg .
u . I . 230 T .- V .
Ehrl . zuv . Frau
sucht Beschäftig . .
1 -2 Tage in der
Woche . Ang . u .
F . 228 an T .- V .

Junge Frau
mit sehr guten
Empfehl , sucht
stundenweise Be¬
schäftig . Ang . u .
L . 226 an T .-V .
Tücht . Mädchen
sucht stunden¬
weise Beschäft .
Ang . u . M . 230
an Tagbl . -Verl .

Zuverl . ehrl .
Mädchen sucht
Stundenarbeit .

Ang .T -232 T .- B .

Stelle m . Wohn ,
ges . ( nur Villa ) .
Angebote unter
B . 228 an T .- V .

wir weisen Stdlungs »
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Lnzeigen keine
Grigina l-Zeugniss «
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der RückseiteName
and Lnschrift der Be¬
werber» tragen .

Der PrrkLA .

Damen

zum Verteilen von Kostproben
eines erstkl . Markenartikels ges .
Ls wollen stch nur solche Damen
melden , welche an intensives Ar¬
beiten gewöhnt u . tüchtige Ver¬
käuferinnen sino . Tgl . Ijb . hohen
Verd . Vorzust . Montag 10 — 12 u .
3— 5 . Webergasse 3 . Grths . 1 r .

Wir suchen für unsere
dortige Verkaufsstaffel

einige Damen
die bereits mit Erfolg Private
besucht haben . Geboten werden
Tagessvesen und Provision .
Vorzuitellen mit Ausweis -
papieren Montag zwischen
4 u . 7 Uhr nachm . bei Krüger ,
Zietenring 10 . F562

1 Zimmer

ter
iart .an

in .

SmWstl .

Wohmiiz
omtopotl
3 Zim . mit Zu¬
behör . sofort ob .

Arzt oder Büro
geeignet , sofort
zu verm . Näb .
Vdb . 1. Et .

Schöne sonnige
3 - Zrnu - Wobn .

mit Kucke
u . Zubehör , zum
1. t . 1936 zu v .
Näb . Philipps -
bergstr . 2 . 1.

Vornehme 2-W . -Wohn .
m . eig . Bad U. Küche . 3entr .-
Heizg . . fl . m . u . k. Wasser . Tel ..
1 . Etg . in ruh . Villa ab 1 . 12 .
zu nerrn . Besicht , von 9 bis
11 Uhr , auch Sonntags .

Mosbacher Str . 34 .

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraßc 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80

Dambachtal 5 ,
Eartenb Part .

3 -Zlm .-Wohn . ,
MtS . . 1 . StoS
Fr .- M . 460 . zu
verm . Angeb . u .
K . 227 an T .- V .

to . 2 =3 .=$
Frontspitze . $u
vermieten . Näh .

Achtung Vertreter
für den Verkauf d . weltbekannten

Vorwerk -

Kobold
dem vielseitigen Universalgerät .
welches als F562

Staubsauger ,
Bohner ,
Haartrockner ,
Heißluftdusche ,
Vergaser und
Mottenvernichter

verwendet und zu monatl . Raten
von 5 und 6 RM . verkauft werden
kann , suchen wir tüchtige

Herren .
Zu melden norm . U9 Uhr Fried¬
richstraße 12 . bei Vorwerk u . Co .

Sonnige , vollst , neu hergerichtete

2 - MM - WNW
mit Küche , Bad . Heizung .

Kapellenstr . 83,1
möglichst an Zuziehende preisw .

zu vermieten .

Willy Stern
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

Sch . 2 - Z .- Wohn .
( Stb .) . evtl , mit

Werkstatt , an
ruh . Mieter zu
verm . Ang . u .
S . 220 an T .- B .

2 - 3 . - WON .

neu renoviert ,
mit Werkstatt .
Werkraum . evtl ,
mit Mansarde ,
z. 1 . 12 . ob . spät ,
zu verm . Adler -
traße 61 , 2 . St .
2 sck. gr . 3 . m .
Balk . . Küche u .
Kell .. Teilw .. zu
vermiet . Kaiier -
Fr .-Ring 3 . 2 . .

Kaffee - Handels - Haus
sucht

Vertreter und Verteiler

Fritz Linse , Bremen 8 .

Eine der ältesten Krankenver¬
sicherungen mit sehr wettbewerbs¬
fähigen Einrichtungen ( Stadt - u .
Landtarife mit u . ohne Eewmn -
beteil .. Sondertarife für Kranken¬
geld - u . Krankenbausoersicherung )
vergibt für Wiesbaden u . Umgeb .
Haupt - ober Nebenberuf ! .

Werbevertretungen
bei hoher Vergüt , an rege unb
zuverl Herren u . Damen . Bewerb ,
m . Ang . bet bish . Berufs « .. Zeugn .
unb Ref . unter A . 366 an ben
Tagbl . - Verlag .__________________

Das . was Sie schon lange suchen !

Wöchentliche Einnahme !

finden Sie . wenn Sie sich Ihren
Bekanntenkreis nutzbar machen .
Auch geeign f . Pers . , die eng . Be¬
ziehung . z. Privatkund . haben od .
diese stand , besuch . Keine Verstch .
Anschr . u . 3 . 489 a . T .- Vl . F574

r - WM - MHNW
mit Warmwasserversorg . . z . 1 . 12 .
zu verm . Monatl . Miete 66 RM ..
einschl Heizg . Besicht , b . Horcher .
Mittelhermer Str . 10 . Nähere
Auskunft Tel 60214 .

Schöne sonnige
2 - Zim .-Wohn .

mit Bab unb
Warmwass . sof .
zu verm . Preis
33 RM . monatl .

W .- Frauenstein
Vurgstr . 22 , 1 .

In Sonnenberg
fonroige 2 - Zim .>

Wohnung mir
Heizung , fließ ,

warm . u . kalt .
Wasser , in Neu¬
bau . an einzelne
Dame sof . z . v .
Preis ohne Hz .

35 RM . mtl .
Adresse zu erfr .
i . Tagbl .- V . Fn

später günst . zu
vermieten . Näh .

Sonnenberg
Straße 49 , Pc

1 Zim . m . groß .
Wohnküche z . v .
Bierstadt , Nau -
roder Str . 31
1 Zim . u . Küche
i . freier , sonn .
Lage i . Vorort
an ruh . Perron
zu nerrn . Adr .
i . T .- Verl . Fv

3 .- Zim .- Wohn .
(Erdg . ) . vollst
neu hergerichtet .
Walramstr . . zu
verm . Ausk . b .

Dr . Hildner .
FriedriMr . 51 .
3 Zim .. Küche
u . Mans , zu vm .

Enders ,
Lehrstraße 12 .

2 Zimmer

Zimmermann -
str . 3 . 2, gr . sonn .
2 - Z . - Ä . bald . z .
om ., Näb72 .S1 .r ,

Sof . 2 grobe 3 .
und Küche , mit
Abschluß . Front -

spitze . f . 30 RM .
mtl . zu verm .
Bismarckring 16
brt Arnold .

•
Große
3-W . - W .

Hochv ., Luxem -
burgvlatz 4 . sof .
beziehb . . zu vm .
68 RM . Festm .
Gr . 3 - Z .- Wohn .
1 . 6t „ Fr .- M .
650 RM . . z . v .
Räh . Oranien -
straße 8 , Porr .

Schöne 3 - W . -

Wohmng
vollkommen neu
beraerichtet . zum
1. Dezemb . 1935

zu vermieten .
Näheres Rbein -
sir . 40 , Part , lks .

Schöne

3-W . -Wohn.
1 . Stock ,

nahe Michelsb . ,
60 RBi . monatl . .
an ruh . Ehepaar
sof . zu vm . Näh .
C . Silbereisen ,

Rb - insir . 111 .
Sch . 3 - Z ^ Wohn .
sofort zu verm .
von 2— 7 Uhr .

Rohrbasser ,
Sedanftraße 8 .

Erstkl . Dauerexistenz —
sof . hohe Bareinnahmen bietet
erstes Haus der Branche einem

tüchtigen
Vertreter

mit hohen sof . bei Auftrags¬
eingang zahlb . Prov . und Spesen
durch Verkauf glänAend anerk .
Svezialartikel an Großverbraucher
aller Art . Absatz unbegrenzt
— Dauerkunden — sicheres Auf¬
treten und Verkaufstalent Be¬
dingung . Branchekenntnisse und
Kapital nicht erforderlich . — Fahr¬
zeug erwünscht , jedoch nicht Be¬
dingung . Angebote unter 3 . 488
an ben Tagbl .- Verl . F471

MtobWlN
ist Gelegenh . geboten , bei großer
Firma eine angen . Beschäftigung
mit guten Verdienstmöglichkeiten
zu finden . Nur Herren von
25 bis 40 Jahren mit allerbestem
Auftreten unb guter Verhand¬
lungstechnik bieten wir auch feste
Zahlungen nach Vereinbarung .
Angebote mit Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit unter A . 382
an den Tagblait - Verlag . K194

3 = Ziin . - Wohn .
zu vermieten .

Rbeingauer
Straße 20
schöne ger .

3-Zm. -Wohn .
mit Zubehör

zum 1. 4 , 36 zu
nerrn . Änzuseb .
11 — 1 und 3— 4.
Räh , Part , lks .

3— 5 =3 ^ 3Bobn .

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

Berthold Jacoby
Nach * . Robert Ulrich

3 Zimmer

Adelheidttr . 40
schöne 3-Zim .-
Wohn . zu verm .
Amselberg 9 . P ..
herrsch 3 -Zim .-
Wobn . m . Et .=
Hz . u . Badezim .
sof . zu vm . Näh .

Back .
Friedrichsir . 40 .

Tel . 24555 , .
Dotzheimer

Straße 34 , Part .
3 3im .. Küche

unb Zubehör
zu verm . Näb .
das . , Part , r .___

Dotzh . Str . 54
3 - u . 4 > Zim . =

Wohnung
mit Etag . Heiz .

( neu berget .) ,
sof . ju v . Näh .
Haus - u . Grund¬

besitzer -Verein ,
Luilenstr . 19 .

Kaiser - Fnedr . -
Ring 30 , Erdg .,
sch. 3 -Z - Wobn . .
neu hergerichtet .
m Bob u . 3ub . ,
sof . zu vm . Näh .

Dr . Maiiing ,
Moritzstr . 49 .

Lureuiduraßr . 6
schöne 3 -Zim .-

Wobn . mit Bad
u . Zubeb .. Vdb .
2 . St . Zu erfr .
im Laden .

Elektro - Staubsauger
Für den Prioatvertrieb unteres

patentierten Qualitäts -Avvarates
( 2 Jahre Garantie ) stellen mir
noch einige tüchtige

Vertreter
ein . Höchste Provision , sofortige
Auszahlung . Fahrgelderstattung .
Rur wirklich tücht . Herren werden
um Vorstellung gebeten Montag ,
den 11 . 11m Vorax -G . m . b . H ..
Rheydt Rhld .. Generalvertretung
Wiesbaden . Rheinttr . 98 . F576

Für den pat . Telephon -
schnuraufroller , € obra ‘

sofort

tarnt . Vertreter
bei höh .Verdienst ges . Oll . u . 1759
an Anz . - Jmke . Frankfurt ,/M„ Am Salzhaus 6

« übesh . Str . 30
Seifend . 2 . St . ,
I - Z . -Wohn . . K .
u K . zu verm .
1 Zim . u . Küche ,
Form . 23 .50
VordH . Dach , zu

vermieten .
Näheres :

Oranienftr . 4 .
Parterre

Schöne abgeichl .
komvl . 1 - Z .- W -,
Zentralhz . , eig .

Straßen : inq . .
äu nerrn . Näh .

Wilhelminen -
__ itranc 42 . 2 ,
1 Zim . n . Äüme
Karlftr . . Hth .
Dachg . . an allst .
Frau ob . Ehev .
zu nerrn . Ang .
u . $ . 223 T . . V .

2 - W . - MHN .
m . Bab u . Balk . ,
Vorderb . 1 . fof .
zu verm . Nab .
Moritzstr . 46 . 1 .

2-W . -MW .
3, Stock , zu vm .,
Preis 40 RM ,
Taunusstr . 24 .
Näb . 2 . Stock .

7

6 Zimmer

sof . vrw . au vm
Näb . Sausmsii

und Doerner, '

NStraße 12
6-Zim .-Wobn

mit Zubeh . , ei « -
gerichtetem Bali igerrchtetem Bad
Garten , preiswWU4.ACII.
zu verm . NA Lad

Wobnungs - Sf *'
nachweis Küchst ■

Luisenstratze

5 Zimmer4 Zimmer

6 - Zimmer »

Seerobenstr .32,1

Avve

Sonnenberger Straße

mi
mi
M
1.

mi
Ar
W
1.

' Näh
tont
äu v

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3

Im Haufe
Bertram¬

str . 10 ist eine
4 - Z .- Wohn .

mit anschließ .
Lagerräumen

in denen
34 Jahre eine
Paviergroß -

Handlung be¬
trieb . wurde ,
i . ganz , oder
geteilt z . vm .
N . b . Schild .
Klarenthaler

Straße 1 .

Klopftockftraße 11 . 2 . Stock ,
schöne sonnige

5 - Zimmer - Wohn .

sofort zu vermieten .

4 - Zimmer - Wohnung
Dotzheimer Str . 43 , Hochpart . l
(Sonnenseite ) m . Bad u . Zubehörl

Parkstraße 26 ,
1 . Etage ,

WM . 5,3
schöne sonn .

5 - Zim .- Wobn .
sof . od . sv . z . v .

Rüdesh . Str . 11 t ‘a1
Erdgesch . , schön, xas «

6 - Zim »-Wobn . Htn .

m . Zubeh . ( Bad ,
Svetfekam . usw .)
monatl . 85 RM ..
sofort zu verm .
Bismarckring 3 .

Part , links .

an die
sind Anzeigen iq N -°-

Mssbadenri T ~

Lagblatt E .
M

Vollständig neu beiger .

mit Bad , Etagenheizung .

zu

L
Sei

Suchen Sie eine

Wohnung
dann benutzen Sie unseren gut
eingerichteten

Wohnungsnachweis

Neubau .
3 - Zim . - W . mit
Bad zu vermiet .

Vierftadt .
Taunusstr . 11 .

iüto :
eete
Nie
oeiti
bei

Zubeb . zu nerrn .
N . Rbeingauer
Str . 25 . 2 rahts .

Wal
I T

kSÖL

im Kurviertel ,
mit 3 gr . Zim .,
Bad . fl . Wasser ,
Balk . u . Mans . .
für 90 RM . zu
vermieten . Ang .
u . A . 365 T .- V .

In eleganter

Etagen - Villi
Freseniusstraße 35

elegante 6 - Zimmer -Wohnt
m . gr . Diele , eleg . Bad , LiU
terrasse nach Süden , Gart
elektr . KochanL , Waschmzg
usw . Warmwasserheiz . u . V

sorgung . Näheres durch

i d

1 ?
K

I ans
I kl

r ob .
:■ ju r
Wruu

Hochherrschastliche

Z- WlUll - WvhWllS
mit einger . Bad , Heizung , Warm¬

wasserversorgung ,

Weinbergstrahe 23
zu vermieten .

Willy Stern
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

Stic

• m . aCL Komi .
• Gart . . Kurv
• 160 Mk .. eotl
• m . Garage , zu
• verm . Anz . u
• O . 231 T . -B

Walluf . Str . il ,
sonnige 1

5 - 3im .- Wobn .
mit Zubebör

sofort zu Denn .
Tel . 23941 ,

'

Schone sönni «
5- 3, -Wobn . , ev
mit Earage .
vermiet . 9t äQ
Knapp . Zieteml
rtnn 13 . yth . y

zu günst . Bedingungen zu verm .
Ausk . d . Dr . Hildner , Friedrich -

stroße 51 . Telephon 25542

m . einger , Bad !
evtl . m . Etagen .!
Heizung , zu and
Näb . bri Ha « i

'

Labnstraße 12,j
5 - 3 . ’ 2B0M

1 . Stock , m . Zui .
zu verm . Duh ,

Zimmermann -
straße 4 .

• Sonnige mt £

Schöne

3 - W . - MHN.
m . Balk .. Boiler ,
Bad . 2 Keller .
Mans . . Fr .-M .
600 RM . . i . um¬
ständehalb . Jot .
zu verm . Abr .
t . T .- Vl . Fu

Ale ?

bei
7 -,

voll !
itqn .
reut
u. °
zu . :
daie

K - ii
R

präc
Son
u . ri
?u '
im

Moritzstr . 49 . 2 ,
schöne große
5 - Zim .- Wobn .

mit Bad u . Zu¬
bebör sofort od .
1 . Avril 1936 zu
vermieten . Näb .

Dr . MaMng .

Wlhelmstrahe,1

Wilhelminen -

Dieiswert zu vermieten . ;

Willy Stern
Kirchgasie 76 . Tel . 27363 .

Sophienstr . 3 ,
“

in . . . . . . . M f
6 Zim ., sehr groß , mit all . K « 1 j
fort , einger . Bad , Heizg . , Win « i.
garten , Garten , sofort billig ।
vermieten durch

Wulf
Sonnenberger Straße 66 . j

Tel . 25534 .

8

W

Mod . schöne
3 - Zim . - W »hu ..

70 RM .. »um
1 . Dez . zu vm .
Bad . Warmw .,
Heiz . Zuschr . u .
W . 230 an T .-V .

Wne Mmge

in 2 -Fam .- Saus
ab 15 . 11 . 35 zu
vm . Schlageter -
straße 108 , nahe
d , Kqhlemüble .
In 2 - Fam .- Saus
1 . St , sonnige
3 - Z .-Wohn . Mit
Mans . u . Bad
ao 1 . 1 . zu vm .
Sei . 10 — 12 und
3— 5 aus , Sonn¬

tag . Näheres
W .- Bierftadt .

Taunusstr . 17 . P

HMeWtze2l
Sonn . 4 .- Z . -W .,
2 Balk . . sof . ob .
später zu verm .
Näh . b . MMer .
Seitenh . Dach -
gesch . . v . 12 Uhr
ab oder Fern -
svrecher 23881 .

Nerostr . 38 , 2 .
mod . 4 - Zimmer -
Wohnung sofort
zu vm . N . 1 . St .
bei Wepgandt

Wallufer ,
Straße 6 . 3 Hs „

schöne
4 =Zim .=Wobn .

vreisw . zu verm .
Näheres

Telephon 28374 .

Wielandstr . 4 . 2
4 - Zim . -Wohn .

mit Bad zu vm .
— — — — —

Slhöm sonnige
Wohnung

4 gr . Zimmer .
Balk .. Et . - Seiz ..
evtl , bald zu
verm . Anzufeb .
10 — 11 und 3 bis
4 llbr Adolfs -
allee 19 . 2 .

• • • • • • • • • ♦

Sonnige
4 - Zim . -Wobn .

Bad . Balk . z. v .
N . Herderstr . 1 .
1 . St . bei Groß

4 - Z . - Wohn .

mit Etagenheiz .
zu verm . Mübl «
aaste 17 , 1 .

Zchone
4 - Zim . - Wohn .

preisw . zu verm .
Metzg . Schäfer »
Nerostraße 31 .
Sonn . 4 - Z . - W ,

2 Balk . u . Zub .
65 M . bald z. v .
Niederwaldstr . 1
Part . . b Krafft

Schöne 4 -5 - Zim . -
Wohn . sofort zu
verm . Wellritz -
straße 27 , Laden

4- MIIIL
im Westend .

Süds . . 1 . Stock ,
Bad . Balkon .

billig sofort m .
Mietnachlaß

bis 1 . 4 . 36 zu
vermieten . Näb .

Tel . 26262 .

Wohnungen
Mainzer Str . 9
Ecke Rheinstr ..
Part u . 1 . Sto
(evtl , auch z» i n
lammen ) , zu « 5 1 *

1 . 4 . 36 zu vn i

\ Eoel
■’rbtlli
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izung und
ib . sause .

tramstr . i. 31 .

8 Zimmer

Komi .

Moritzftr . 66 , 3 .

imer

40 .

Einf . - Villazu vm oerkawfon .au
Konfession .. 395

Ges . 3 3 ^ Bad .

u .

m
vrersm

gun -
'kauf .

W . 227 a .

mit

Gartrn -tn .

Mori 64 ,

jbehörl

zer .

- lock.

>hn . Wobn . in guter

undmit

Laden
> 66 .

eh

aße 'Seb . mbl . Zim . sönlichkeit zum
zu v . Pbilivvs - 16 . Noo . zu vm .
b - rgstr . 30 . P . r . • K - . 2r . - R . 32 . 3 l

Leere Zimmer
und Mansarden

2 große sonnige
Zimmer u . Küche

tusmftt
rerner ,
trotze t

linen -

r 12
Wobn .

Son . beb . W -
Scklafz . z . v .

Bertram -
.stratze 19 . 2 r .

) verm .]
edrich - i
25542 .

ll . K -
Wint

üllig

' N
27363 .

Eckladen
mit Einrichtung

als Lager
rkstatt . m .

Krafrsrrom -
; anfcbluR . dazu

au Derrn . Näb .
im Eckladen ob .

Wernech Hell .
Mundstr . 12 . 1 .

1 . St . links
( Babnbofsnäbe )
sev . möbl . Zim .
an Herrn zu v .

stia zu ver
Postlagerk . 254 .

Huvotbek -
Eiaentümer -

grundkchuld
umständeb .günst .

Gut mbl . 3im „
1— 2 Betten , zu
verm . Bertram -
»trage 4 , Part , l .
Gemütl . mbl . Z .
vreisw . ( mit od .
ob . Kost ) an Be¬
russt . zu v . Ber -

Darlehen
Wr Möbelkäufe (sofort . Lieferung
durch Vertragsfirmen ), auch andere
Anschaffungen ; Ent» u . Umschuldungen
(Giäybigerverhandlungen ). Betriebs¬

mittel , Geschäftsgründung .

Tilgungshypotheken
auch nachstellig , kurz - und langfristig #

bequeme Rückzahlung .

Hausreparatur . Kredita
teufende Finanzierung der Arbeiten
zu günstigen Bedingungen im Zweck¬

sparwege .
Sparkraft . A. G ., Berlin W 35, Gen .. Ag .

Wilhelm Schmidt . Wiesbaden . Nlkolasstr . 3

gewähren wir In Höhe von
RM. 200 bis 10 000 z. Kauf v .
Möbel . Auto . Motorrad . Aus¬
steuer . z .Entschuldunz .Ablösg .
v . Hvuotheken u. Gründung v .
Existenz , d. Zwecksparvertrag
geg . tragb . mfi . Raten (keine
Baugelder ). Auskunft erteilt :

Adolf Ebenig
Wiesb ., 6oebenstr . 28 , lll . iks .
Gen ..Agent .d. „ Krem(3‘*Kredit -
Mebiliar -fi .m .b .H,Osnabrück

mui
ms .

w
ten .

W .
t BM
Stagen .!
« I
SB
8*
n . Zur

Duh ,
imann -
: 4 .

teilet u . Garage
8u Denn . Näh .
Dotzh . Str . 61 .

: Tel , 27113 .

irgendw . Ver¬
dienstmöglichteil
finden ? A :

Nr . 308 . Sekte 11 .

mit 3 Schaufenstern ,
Ecke Röder - und Lehr -
sttatze . krankheitshalber

sofort abzugeben.

Näberes dortselbst .

Kredite
4 % % ige Hypotheken

schnellstens durch

Ernst Schürmann , Manier

Taunusstraße 55 .
Spreche . 3— 6 Uhr , auß . Samst .

Smme frei !
Näberes

Adolfsallee 42 .
am Rondell .

Mbl . 3 . an Ber .
zu d . Vertram -
stratze 14 , 3 lks .

,
Llj « llMiihI, . P
NA Läden , belle gr .

üngs - Scbrtir . und kl .
KÜÄ Mrkst Lager .

mer -

ungen
Str . 9

schlafzimmvr .
Eoldbirke . Bad .
inkl . Zentral¬
beizung . Licht ,
oolle Pens . 3 .— .

W .- Erbenbeim ,
Wiesb . Str . 73 .

Dauermieter
find , gemütl . Heim , Blumenstr . 1 ,
gut möbl . 1 - u . 2 - Bett .- Zimmer ,
ff . Wasser . Bad , Zentralhz ., Tel . ,
vorzügl . Vervil . . äußerst vreisw .

Saub . sonn . l .
SiL kl . Kockb . .
sok. Rauentbaler
Stratze 3 , Part .

2 Zimmer
leer , sofort zu
vermieten . Näb .
Rbeinstrahe 47 ,
Blumenladen .

Zwei schöne
grobe leere

Zimmer
mit Küchen - u .

Badbenukung
sofort vreiswert
zu oerm . Näb .
Rbeinstr . 84 1 .
Leere od . möbl .
Mans , zu verm .

Schtersteiner
Str . 11 . M . 1 r .

2 Zimmer
mit eig . WK .,
sl . w . u . k. SB . .
Balkone . Heiz ,
u . Vorraum , wo
Kochgeleg . . Auf¬
zug . leer oder
mdbl ., Nerotal -

Kl . Gartenbaus
( Wobnbaus ) zu
miet . fiel . Jn -
ftandf . w . über¬
nommen . Preis -
ang .,D .L31 _T .-V .
Alleiniteb . Dame
suckt sonnige

1— 2- Zim .-
Wobnuna .

Ang . u . fi . 234
an Tagbl .- Verl .

2-W . -WN .
mögt , mit Bad ,
zum 15 12 . 1935
sei . Preisang .
G . 221 T .- Berl .

Schöne
2 - 3im .- Wobn .

v . ifl Ebeoaar
fof . od . so . gef .
Ang . u . L . 230

Beamter

Barmherzigen Brüder
Wiesbaden . Schulberg 7/9

geeignet zum dauernden Ausent -
balt für alleinstehende Herren .
Pensionspreis von 3 .50 RM . au -
Aufnahme ohne Unterschied der

Grobe Mans ,
im Vorderbaus ,
leer od . möbl . .
zu vm . Soeben «
stratze 1 , P . lks .
2 gr . l, sonn . Z .
m . Balkon , evtl .
Küche . Eoeben -
ftratze 4 , 2 rechts

Er . leere Manfo
neu berg . , elektr .
Licht . Kodiael . .

a . alleinst . Dame
a v . Kais .- Fvdr .-
Rg . 11 . R . l . Sl .
9— 1114 u . 2— 5 .

Volk .. Et . - Hz .. z .
1 . 4 . 1936 nabe
Luisenvl Preis -

MSA21M .L
3 - Ztm .- Wobn . .

evtl . m . Bad u .
Heizung , von

Witwe und er -
waMenem Sohn
gesucht . Anged .
m Preisangabe

'
M

Htr . 2.
ter , ]

Schöne große Villa
2X3 Zim . und
Küche , all . Zub . ,
gr . Garten , fof .
beziebb . . zu ver¬
mieten od zu vk .
Vorzusvr . Sonn¬
tags von 10 bis
2 Uhr . Reuter ,

Kriftel i . T ..
Kavellenftr . 3 .

Laden
mit zwei Schaufenstern und

l Arbeitsraum im Hause
: Webergasse 16 zum
' 1 . Dezember V935 zu verm .
August Th . Beckhaus

Wilhelmstraße 20 .

mit oder ohne Heizung und
Warmwasser in rub . Hause ,
1 . oder 2 . Etage , von älter ,
bess . Ehepaar gesucht . Preis¬
angebote unter R . 849 an
D , Schürmann , Anz .-Mittl . .
Düsseldorf . F506

Dflietinieier !
In Villa Äurbausnäbe mod .
Wohnschlaszim . , auch 2 Bett . ,
Südlage , ieb . Komf ., sl . W ..
eig . Eina . , mit Teilverpflegung
100 RM . la Ref . Ruf 23625 .

15

ifolin
1, Li <

Gat .
:hmai

Zeitungskiosk
i in der oberen Wilhelmstr . . nächst dem Kolonnaben -

Waint . zum 1. Dezember 1935 zu vermieten .

nricörtdy
’trabela ,

061 Marktvcrwalfam ^

Mbl . Mans . fof .
z .v . 3 .- . Bertram -
Itr 20

'
Mtb . 2 r .

Sch . so» , m . hzlil
Mans . ( ei . L .)
su v . Bismarck -
rina 26 , 2 r
Sonn . eins . mbl .
Mansarde j . v .

Blumentbal -
itratze 5 , Köhler
In gut . Hause
saub . mbl . Zim . .
sev .. billig zu

vermieten .
Bosevlatz 6 .

4 , Stock links .
Sch . mbl . Mans ,
zu v . Dotzbeimer

Wohn . i . ruhig .
Hause v . 2 Pers ,
ges . Preisangeb .
u , D , 224 T .- V .
3 « bis 4 - Zirn . .

Wohnung
zum 1 . 1 . 1936

gesucht .
Angebote unter
ff . 229 an T .- V
Ich suche ,f . bald

tr . ll . z
ige <i
Wohn .
behüt

sonni «
n . . ec
ige . int

M

Bad . Angeb . u .
S . 228 an T .-V .
Aelt . geb . Ehe -

vaar ( Pens .)
sucht z . 1 . 4 . 36

3-W . -Uchil.
mit Heiz . . Bad

und Zubehör ,
oder desgl .

2-W . -MHN .
m . schöner Man¬
sarde . eventl .
Eartenant .Ansf .
Ang . mit Preis
u , A . 374 T .- V .

2 leere Zimmer
einer Teilwohn ,
zu vermiet , mit
Gas tu WaNer .
Zu erfr . Adel -
heidftrabe 93 . 1

2 leere

Zimmer
an ruhige geb .

Einzelpersonen
ahzug . Adolfs -

allee 32 1 .
Leeres Zimmer
frei . Adolntr . 10
Mtb 1 rechts .

Sonn . sev . l .
Zimmer

in der Jahnstr ..
abzua . Zu erfr .
Albrechtstr . 22 .

Vdh . 2 . St . lks .
V . 10 — 1 u . 2 — 5
2 neu hergericht .

leere Zimmer
in rub . Sause ,
an sol . Dauer¬
mieter zu verm .
Bertramstr . 15 .

1 . Stock __ links .
Leer . 3 - Süd¬
oder Nordfeite ,
mit Balkon od .
Terrasse , fof . zu
vm . Dokheimer
Stratze 37 . 1 r .

Mansarde ,
leer , an allein -
steh . ord . Per -

ffür Wiesbaden und Umgebung
gegen Provision oder für eigene Rechnung .

Am Platze bereits eingeführte kautionsfähige Bewerber
wollen unter Darlegung ihrer näheren Verhältnisse Angebot
einreichen unter A . 368 an den Tagblatt -Verlag .

Aelt , Herr
f . gemütl . Seim
reich ! beste Ver¬
pfleg . . 50 -60 M . .

Rauentbaler
Stratze 12 , 2 r .
Sck . fanb . m . 3 .
z v . Rbeingauer
£ tiafie _ 14 ._ 3_ r ._
G . möbl . Zim .
m . g . od . teilw .
Verpfl . zu vm .

Darlehen
auf Zwecksparbasis für Geschäfts¬
gründung . Hypothekenablösung .
Betriebskapital . Anschaffungen u .
Aussteuer von 300 RM . bis
30 000 RM . Svar - und Tilgungs¬
raten ie nach Tarif . F562

„ Rheinfinanz
"

Allgemeine Svar - und Kredit -
Ges . m . b . H .. Köln/Rh .

Zweckioarunternehmung
Een .- Agt . : Wilhelm Stier .

Wiesbaden . Leberberg 17 .

Part . od . 1 . 6t .
in ruhig . Lage ,
sucht ab 1 . Fehr ,
ausw . Geistlicher
i . R . Ang . mit
Preisangabe u .
L _ 298 ^ n _ T .M

3 - Zim .- Wohn .
mögl . Parterre ,
von 2 Personen
zum 1. 1 . 1936

gesucht , wenn
möal . mit Man¬
sarde und etwas

Lagerraum .
Ang , u . B . 232
« M Tagbl .- Derl .

Eckladen
Räbe Wellritzstrahe , mit Zimmer ,
Mim Preise von 50 RM . monatl .
äu vermieten durch

V Wulf ,
Sonnenberger Stratze 66 .

mge , m ? sofort ganz oder
Ang . u L J

L T . -D

m . Zub . . evtl . m .
Garten , z . 1 . 4 .
1936 ob , fr . ges .
Nur Preisang .
unter S . 234 an
Tagbl .- Verl .___
Aelt . alleiniteb .

Kriegswitwe
sucht 1 möbl . Z .
und Küche , am
liebsten firontsv .
Ang . mit Preis
u . G . 226 T .-V .

Ruh . Ebeoaar
sucht fof . möbl .

Zimmer
mit Kochgeleg .
Ang . u . A . 384
an Tagbl . -Verl .

Wohnungen
zu vertauschen

Wohnungstausch
Gebe ab 1 Zim .
m . Küche , fir .»

M . 280 RM .
Suche 2 Zim . m .
Küche Gef . Ang .
L , 231 T .- Verl .

I Laden
Goebenftratze 4
billig zu verm .

Maas .Sausverw .
Walluf . Str . 10,2

j Tel . § 7620 .
*

€ e .50qm Lagen .
». Werkst . Paver
Körnerstratze 2 .

Vockenhausen
am Waldrand
gelegen , z . 1 . 12 .
ob . später zu v .

Vockenhausen ,
Adolf - Hitler -

Stratze 96a .

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Zimmer ,
mit Alleinküche ,
zu vm . Herberg ,
Michelsberg 18 .
Laden .
Schon mbl . Zim .
m . 2 Briten , m .
Allein ! , fof . z . v .
Moritzftr . 68 . P .

Gr . sonn , leere
Mans . m . el . L .
u . Damvfb . an
berufst , ob . bess .
Dame fof . o . fv .
zu v . Wilhelm -
str . 12 , 1 . Jäger

Garage » , Stall . ,
Keller

Darlehen

In yepfl . Villa
( Höhenlage )

2 - Zim . - Wohn .,
abgeschl . , möbl . .
Wohn - u . Schlaf -
zim . . ob . Küche
m . Zentralbeiz . ,
u . Warmw ., an
n . rub . Danerm .

Tel . 26727 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr . 43 . 3
aut möbl . Zim .
fof . ob . spät , zu

Zim .. 1 -2 Bett . .
Dolch . Str . 31 . 1
MhlTZ , Reub ..
m . Klavierben .,
mtl . 18 .— j . v .

Eckernförde -
ftratze 7 . Pt . r .
Behagl . sanh . m .
Zim . an solide
berufst . Stau o .
firl . fof . zu vm .
Woche 4 RM ..
m . Küchenbennti .

etwas mehr
Ellenbogen -

__ qaHejLQ _̂ 2_ r
M . 3 . u . Mans ,
z. vm . firanken -
str . 23 , V . 2 r .

Im Zentrum
g . m . Zim . m .
Pens . , mod . . Hz . .
Bad . äutz . billig .
Friedrichstr .16 .2 .

Möbl . Mans ,
gegen teilweise
Hausarbeit zu
verm . firiebrick -

Lade » . auch als
Büro . Werkst , o .
Lagert , billimr .
Näheres Moriti -
ILrgAe _ 66 . 3

2 gewerbliche
Räume zu verm .
Mühlaasfe 17 , 1.

Laden
Wörtbftratze 3

billig zu verm .
Haas . Hausverw .
Walluf .Str . 19,2

Tel . 27620 .
Eckladen mit

Entrelol in heft .
Geschäftslage ,

mit 7 bezw . 10
Schaufenstern ,

zum 1 Januar
ober später zu
verm . Angeb . u .
L . 216 an T .- V .

Villen u . Häuser

Angenehme
2 - Zlmmer - Wohnung

, mit Mans .
oder 214 — 3 - 3immer -Wobnuua

sucht zum »rrühiahr ( bis Avril )
Beamter i . R . ( 2 Pers ) , auch in
Autzenhez . u . Vororten . Angebote
Unter _ G . 224 an Tagbl .- Verlag .

sonnige 2-Ziin . ' WoUnng
evtl 3 Zim . . Küche . Bad . Mans . .
Balkon , evtl . Zentralheizung , von
Beamtenw . m . berufst . Tochter ,
jetzt oder fväter zu mieten gesucht .
Ruhige fr . Lage . Preisangebote u .
G . 228 an den Tagbl .- Verlag .
Gesucht z . 1 . 12 . ......... \

KauM
eigen il

adene

Dlaft

geteilt m groß
Mietnachlatz zu
vermieten . Nah'

lusmeister
Wilhelm -

Laden
r mit Ladenzimmer (eventuell

mit Wohnung ) im Hause
Marktstraße 26 zum
1. Dezember 1935 zu verm .

August Th . Beck haus
Wilhelmstraße 20 .

5r . Mo - n sucht
leeres 3 im . od .
Mansarde mit
Heizgelegenh . im
Südvietel zum
15 . Nov . ober
1 . Dez . Ana . u .
M . 226 T .- Verl .

Mans . . L . mit
Gas . in rub . ö . .
gesucht . Ana , u .
W . 229 an T .- V .
L . Mansarde m
Licht u . Kochgel .
in fl . Hause für
einz . Dam « ges .
Ang ._ E . 228 TV .'

AM . Mädchen
sucht Manfarbe

gegen einige
Stb Arb . Ang .
E . 234 T .- Verl .

Albreättitr . 31!.
3 Hs « gut mbl .
he_yh _ 3 ^ ilu_ Dm .
Bleichftr .43 . 2

*
1.

"
,

sch. gr . sonn . Z .,
möbl . ob . leer ,
an berufst . Hrn .
ob . Dame zu v .
Sriebritbftr . 44 ,

Ufe -t m - Z , ?- v ,
soellrnundftr .42,t
g . mbl . Z . zu v .
Hellmunditr . 42 ,
2 r .. m . Z , zu v .
Äarlstratze 17 .

Hochp . L , sonn ,
mbl . Zim ( evtl ,
leer ) , m . Küch .-
Ben . prsw . z. v .

vollkommen in «

u all Komfort .
, ü verm . Näh .
daselbst , Part .

Kaiser - ffriedr .«
Rin » 48 . 3 .

prächt . Wohn . .
Sonnens . . 7 3 „
u reich ! . Zubeh .
zu verm . Näh .
tm 1 . Stock .

möbl . Zimmer
flieh . Wasser ,
Televhon ( evtl .
Klavier ) , ruhig
u . hochgel . Geg .
bevorzugt , zum
1. Dez . gesucht .
Ang . u . 3 . 229
an Tagbl . - Verl .
Mbl . sonn . Zim .
1 . Stock , mogl .
Zentralbeiz .. z .
15 . 11 . v Dauer¬
mieterin gesucht .
Preisang . unter
K .,232 ^ Verl .
Mbl . Mansarde
in gutem Hause ,
mit Kochgeleg . .
von berufstätig .
Dame zum 1 . 12 .
zu mieten gef .
Nähe Kirchgalle .
Zriedrichstr . be¬
vorzugt . Ang . u .
D . 225 T . - Verl .

Entschuldung |
Anschaffungen I
Existenzgründung i
Hypoth. - Ablösung j
durch unkündbare

Darlehn
Stillhaite -

Abkommen
mit Gläubigern .

Zwecksparic .
Mainz

Kosten). Auskunft
und Beratung durch
Orginisat . - Leitung

Hess.- Bassau
Dr. jur . H. Henn
Wiesbaden,Ootz -
helmer Str . 38 .

ptnpitulien̂ ejuilig |

» IM .
1 . Hvvothek . auf
gut . Etagenhaus
gegen hohe Ver¬
zinsung gesucht .
Ang . u . A . 360
an Tagbl .- Verl .

IHM .
auf 1 Hvvothek
für gutes Ge¬
schäftshaus

» IM !
Angebote unter
B . 231 an ben
TaM -Merl .__

1. Hvvothek
40 000 RM . ges .
Ang . u . H . 219
an Taabl .-Verl .

Bau -

sparbries

7 Zimmer

zllexandrastr . 6 .
Hockvart . ,

Garage
z. v . Eutenberg -
vlatz 3 . Becker .

MWM . Hch.
zu vermieten .

Sonnenberger
Str .25,Hausmstr

Stallung
m . 4 Pferbeft . .
a . einzeln , und
Remise zu o . N .

6— 7 Zimmer , reich ! . Nebenr ., gr .
Garten , neuzeitl . umgeb .. Heizg .,
Warmwallerverforg . , Villenviert .
Nähe Wilhelmstr ., zu verm . Ang .
u . I . 233 a . d . Tagbl .- Verlag .

findet angen .
schönes Zimmer
bei bester Ver¬
pflegung . Penf .-
Preis 65 -70 RM .
Söuls Privat -

Mittagstifck ,
Erahenftr . 2 . 1 ,

Ecke Marktstr .
2n Eiagenvilla ,
nahe Wilhelm -
ftratze u . Zentr . ,
frbl . mbl . Äan -
tarbe a . Berufs -
tät . zu v . Elektr .
Licht , kl . Ofen ,
Sainerweg 10 , 1

Born . Zimmer
und Garage

abzugeben
Segelftratze 13 .

an bet Hildaftr .
Schön mbl . ionn .
Zim . frei an be¬
rufst . H . ob . D ,
monatl . 20 RM .
Jahnftratze 26 . 1
2 ick. m . Dovv --
Zim . m . Küchen -
benutz . vreisw .
zu vm . Kai ! er -
Zr .- Ring 29 1 .
G . m . Z . an be¬
rufst . Hrn . zu v .
Karlstr - 31, _ l _ l -
Sch . mohl . 3 . an
Berufst , fof . zu
vm .. mtl . 16 M ..
Kellerstr . 10,1 r .

Möbl . Man !.-
Zim . . neu ber »
gericht . . m . Ofen
u . el . Licht , in
gut . Haufe zu v .

Älarentbaler
Stratze 19 . 1 .

M . Z . zu vm .
Leberberg 1 .
Möbl . Zimmer ,
fev .Eing . . Bahn -
hofsnähe bill . z .
v . Lelllngstr . 1 .
Televhon 25127 .

Zentrum .
Gut möbl . 3tm .
frei m . Hz . . Bab .
m . u . ohne Pens .
Luisenstr ._M . 2- l .
1— 2 gut möbl .

Simmer
u vm . Mvntz -
tratze 29 , 1 r
Behaal . möbL

• 3lmmer
MoriMr . 30 . 2 ,
Gut möbl . Zim .
( Küchenhen .) zu
v . Nikolasftr . 17
Möbl . Zimmer

zu vermieten
Oranienftr . 2 , 2 .
Gut m . 3 . zu v
Oranienftr . 36 . 1

Nie- Mald -

W 5
nabe Babnh ..

nabe Ring .
ist i , 2 . 6t . b .

Büchsenstein
ein gut mbl .
Zimmer mit
Bad vreisw .
zu vermieten

lomiBltr . 28
“
.
*

. 5 Laden
zu ott e . ____

4— 5 - Zim . -
Wohnuna

mit Zubehör ,
mogl . m . Ztr .-
Seizung . Preis

bis 85 RM .
Ang , S , 227 TV .

Sonnige
_ geräumige

u . zu verk Äng . u .
W . I . 232 T .- Verl .

ötr . 11 DV
Jthöni Taielbsi Sveise -
Wohu . itm, . reich ge °
Taöeti schnitzt , billigst

zminer
mit eig . Bad ,

Warmwasser -
Seizung . Anqeb
nur mit fester
Preisangabe u .
U , 228 an T .- D .
Gut mohl . 3im .
m . Zentralh . u .
fl . Waller wird
evtl . m . Kücken -
benutz . ob . Mit¬
tagstisch zum
15 . Nov . gesucht .
Taunusstr . oder
Nerotal . Preis -
ang . T . 229 T .- V .
Alleinst . firau f.
ungestörtes mbl .

Zimmer
in guter Lage .
Preisang unter
L . 233 T .- Verl .

fiLr Dauer¬
mieter ganze ob .
halbe Pension i .

Äurbausnäbe
ges . Ang . unter
ll . 239 T .- Verl .

3ung . Ehepaar
sucht 1 — 2 leere
Zimmer m . fl .
Wasser od . Bad .

Preisangebote
u . D , 228 T .- P ,
— — — — —

Dame
sucht er . leeres
Zimmer , evtl ,
gemeinf . Haush .
m . Dame . Ang .
u . T . 224 T . B .
MMHHM

Leeres Zimmer
m . Kochgel . evtl ,
mit Nebenraum ,
gesucht . Ang . u .

Sch . 3 - l . o . m . .
ev . K .-Ben . . eig .
Gasherd . Kaif .-
fir . - Ring 92 . 1 .
Leer . 3 .. Kochh . .
Licht . Keller . 12
RM . mtl . . fof .
zu vm . ßuifen --
ftr . 5 Mill P . l .
Leeres Zim . m .
elektr . Licht u .
Kochgel . zu vm .
Mauritiusftr . 12

3 . Stock links .
Sonn . l . Manf .
Moritzftr . 66 , 3 .
L . Zim . zu vm .
Riederwaldstr . 4
Hockvart . rechts .
Sck . leere Mans ,
elekt . Lickt , hzb . ,
an einz . Person

zu vermieten
Oeftrichrr Str . 6

Part , rechts .
Leeres sev . Zim .
an einz . Pers , zu
o . Sckwalbacker
Str . 23 . öth . 1 .

Auswärtige
Wohnungen

Niedernhausen
im Taunus

6 Zim . m . Zub .
u . Heizg . . herr¬
liche Lage , preis¬
wert zu verm .
Sch . Ausllcht 86

__ Lei Sarin .

„ Bessere
Z - Z . - Wohn .

mit Balk . . Bad
u ; Zub . . Heiz .,

tm Rheingau .
nahe Lande¬

brücke u . Eisen¬
bahn . sofort zu
Dtm Preis mtl .
50 RM .. Sri »,
nack Ueberein -
kunft . Näh . unt .
B . 80 Dostlag .
OestrichRhg ,

Berusst , zu v .
Röderstr . 7 . 1 1.
Gr . m . Z . 3 .50
Schacktftr . 33 . 3 ,
E . Steingalle .
Gut möbl . Zim .
fr . Sckierfteiner
StraBe 6, _ L _
Etnf . mbl . Ztrn .
m . fl . Wall . , z .
1 . 12 . ev , früh ,
zu vm . Schient .
Str 13 . Hochp . l .
Wohn - u . Schlafz .
möbl . . m . Kockg .
zu vm . Sonnen -
berger Str . 9 , 1

Kurlage
und Zentrum .

Gut m . Vorder »,
sowie kleineres
Zim -, auch vor -
übrrgeh . . abzug .
Taunusstr . 16 . 3
1— 2 frbl . g . m .
Zim . m . Kocks ,
u . Babb . zu ver -
mieten Taunus -
ftratze 31 , 3 ,
Gut möbl . Einr . -

ober Dovvel -
Zirnmer zu vm .
Taunusstr . 44 ,

3 . Stock links .__
Möbl . Zimmer

m . 1 ob . 2 Bett ,
zu oerm . Weber -

Mbl . 3 . arHÖT .
Hrn . z . v . Well -
ritzftratze 8 , 2 r .

Gut möbl . frbL
sehr saub . Mi .-
Zim . . Zentralh .
vass . f . berufst .
Dame , zu verm .

Fischer .
Wilbelnntr . 3/5 .
2 . Stock . Äufg .
durch den Flur ,
Gut möblitrte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden ._____
Mbl . 3 . m . voll .
Pens . u . separ .
Eins , zu v . Pr .
40 M . mon . Et .

Autobusverb .
W .- ffrauenstein

Burgftratze 22 .
Bäckerei .

Haas,Sausverw .
Walluf .Str . 10 . 2

Tel , 27620 .

Laden
mit

S - 3im . - Wohn .
zu oerm . Näh .
Moritzftr . 46 , 1 .

Laden
r . D. Mühlg . 17,1

| flagitclicn -änggfiote |

5% ige Hypoth .
98 % Auszahl . ,
nur für bellrre
Miethäuser . v .
grotz . Versicher .-
Konzern ohne

» - Abscklutz
vorickutz -

los .
Ennulat .

Finanzierungen .
Abelheibftr . 20 .

5000 RM .
als 1 Hypothek
v . Selbstgeber
auf gut . Grund¬
stück zu 6 % : zu
vergehen . Volle
Ausz . Ang . unt .
ff . 231 a , T .- V .
Wo t . i . Mann

mit 200 RM .

tzcheleg. niU .

Zinniler
auch als Dovv . -
Zim .. mit allem
Komfort , flieh ,
w . Wall . . Heiz . .
Bad . Televhon ,
Balkon , ruhigste
Lage . dir . hinter

Landrshaus .
Autobulle nach
allen Ricktung . .
2 Minuten vom

Sauvthahnhof .
zu vermieten .

Preis 100 RM .
Besicht , nach tel .

Anruf 28866 .
2 mbl . od . leere
Zim . an herufs -
tät . Dame oder
Herrn zu verm .
Bad . . Etagen¬
heizung . Adr . t
Taghl . - Vl . Fd
Schönes ffront -
fvitzzim . i . freier
sonniger Lage ,
möbl . ober un -
möbl . , zu oerm .
Näh . T .-Dl . Fg
i möbl . Zim ..
separ . . billig zu
oerm . Abr . im
Tagbl .- Vl . Fw
Von gr . 5 - Zim -
Wohn . gebe an
geb . Perfonlickk .
( Herr o . Dame ) ,
auck vflegebed . .
2 Zim . m . Heiz . .
Bab , Tel . , mbl .
ob . leer . ab . Zu¬
schriften unter
S . 207 an T .- V .

Für soliden
Herrn

ein seht gemütl .
Zim . mit Heiz -
Bab . Lift ufa ) . .
Nähe . .Berli - er
Hof

"
, in gutem

Haufe , a . Allein -
Mieter sehr bill .
abzugeben Ang .
unter TW. 232 a .

EL !- «
erhalten auf d .
Lande gute und
preiswerte Ver¬
pflegung . Ang .
u . H . 227 T .- V .
Alleinst - gebild . ,
ölt . Herr , auck
pflege beb ., find ,
gern . Seim in
gut . Hause , bet
guter Verpfleg .
Anfr . u . G . 233

Waterloostr . 51111.
möbl , Zimmer

15 RM , zu vm ,
Gut mbl . Mans ,
m . Kochgel .. sok .
z . om . Adelheid -
ftratze 43 . 3 .
Schönes renov .
m . Zim . fof . bitt ,
zu oerm . Abel -
heibftr . 84 . 1 ,
2 nöhl . Zim «
30 Mk . . fof . z . o .
Abolfsallee 20 , P

i Bahnhofstratze 9 .
_ bet Cramer .

Melevhon 25162 .

U Laden
k ; u vermieten
^ tsmarckring 17
k Werkt . Büro . gr .
Wg . °R . z. n . Elto ,
Mtt . 14 , P , r ,

I Bewerbt . Räume

mit Licht und
Ofen vreisw . zu
verm . Albrecht -
stratze 24 , 1 .

Bahnhofsnähe
aut m Frtfv .- Z .
zu o . Alexandra -
ftr . 5 1 , 9 - 11 , 3 -5
Gr . ick . Zimmer ,
möbl . . evtl . leer ,
bitt , zu om .. mit
ob . ob . Möbel .
Am Kaifer -Fr . -

Bad
4 , Part .

ehr gut möbl .
Wohnschlaf,im .

zu oerm . Arnbt -
ftratze 2 , 1 lks .
Gut möbl . Zim .
und gut möbl .
Mans , zu oerm .
Arndtstr . 8 , 2 r .

Läden und
Geschäftsräume

w . Str . 61
unö

, JMinKr .40 . 3

fl . als Büro
“ nS fob . Wohn . , fof .
mpan . f m » erm . fiaul -
— . 7! WÄtunnenftratze 3 .

nähe . Näh . im
Tagbl .-Vl . Fb ______ „

Haus der

VOMk Wiioietei
mit vorzüglichen Qualitätsbieren sucht zur

*Bedienung der vorhandenen und Werbung
neuer Kundschaft

Sck . bette Werk¬
stätte m . Kraft
und Lickt , mtt

2 - Zinu - Wohu . ,
$, 1 . Jan . zu o .
virfchgr . 6 , 1 r .

WEM
2 fltofte Räume ,
mit elektr . Licht ,

zu oermieten .
Nab . b . Harel ,
Lahnftratze 12 . 3

Laden

z. 1 . 1 . 36 ob .
später . Ang . u .
L ^ ZUTM .

Städtischer
Angestellter

sucht 2 - Z .-Wohn .
auch firtfv .. 40 b .
50 .— mtl . Ang .
6 ._ 234 _ T .=$ erl .
Alleinfteh . Wwe .
sucht sofort

2 -Zim .- Wohn .
firieb .- Äiete bis
28 RM . Ana . u .
S . 233 T .-Verl .
E . teilw . Arb .-
Leift . i . Haus o .
Villa ( Hausm .
o . Verw .) f. bell ,
ruhig . Ehepaar

Kleinwohn ,
zu miet . b . ob .
spät . Ang . unter
M ._ 228 . TMerl ,

Aelt . Ehepaar
sucht eine 2 . bis

3 - Zim .-Wohn .
m . Hei »., möal .
Abelbridstr . unb
Umgeb . , z. Jan .
ob . später . Atm .
U S . m T

^
B

Soh . Beamter

) e
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Piano bill . zu I Zu verkaufen
verkauf . Hmch - . E ^ itftaub . - 1 Metzgereiaus Privat

Anlage1 Sofa
aus gelb . Leder , 11 .5 PS . zu verk .

2 gebrauchte Weiber - «
Schöner

1 Familien -Mhinaschlne
Etagenhaus ä Kinderbett

Friebrichstrage 13 , Tel . 201 ,
Rxotx* © rtlt _ r~* . EGebr . Kali - | HMler - BerkW

*d3 >

Einer der

fünften Baiipliitzk

( znimMIien

f
~

Verlause
verk . Räb . unter i Dotzheim , Kirch
A . 170 T .- Verl . I gaffe 1 , Laden .

OpelPrivat - Verkaufe

Billa

SWoe » Guterhaltene

Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .er . Garten . w .

Waage m . Gew .

MotorradReise -
Wir empfehlen :

Das neue Wiesbaden

Bauplätze

3 ,
..DM - Str , S ^ ltndML

‘
ustok

Divl .. u . Akten - vreiswert zu vk .
schränkch . . Gram - Marzivan - Saus .

Grammoobon
m . Pl . zu verk .
Loreleirn .18 .P .r .

Kleiner . , auch
ländl . Anwesen
bar zu kaufen
gesucht . Ang . u .
W . 232 an T .V .

Schreibtisch .
Mabag . . einge¬
legt . m . Aufsatz
u . Stuhl , dazu

Mrrkstr ^ .6 .__ jg .
Schreibtisch

kaufen . Näheres
Dotzheim . Kirch -

Sette 12 . Nr . 308 .

Saus
m . Garten , in
Wiesb . o . Taun .-
Ort ( Süd ) , b .
6000 RM . Anz .
zu k. aef . Ang .
B . 230 T .- Verl .

Unverbindl .
Vorführung
neuer und
gebrauchter

Eftrimmer ,
mod .. kaukaf .
Nuftb .. mit
vafs . Lampe ,
lt . Kleider¬

schrank .
4 Kissen zu
vk . Zimmer -
mannstr .lO .P

wWWsmile äs -

Pensionäre ( in ) d . Finam -Bürö
Mauthc , Luiseastr . 16 . Seitenb . 2 .

Srunbstülk
vass . f . Garten ,
hinter d . Eüter -
bahnbof . zu ver -

Ackergrundstücke
Distrikt Haingraben , rechts der
Frankfurter Straße , ca . 175 Ruten
umständehalber sehr preiswert
zu verkaufen . Auskunft durch
Dr . Hildner , Friedrichstraße 51

Prometheus -

Gasherd
grün . 9 Röhren ,
bill . zu verkauf .
Ansus . Oranien -
stratze 4 . Part .
4flam . Easberd .
Junker u . Rub ,
zu verk . Rbein -
stratze 4 . 2 links .

Kleiner gebr .
Küchenherd

bill . zu verkauf .
Soul . Sermann -
ftrafte _ 23 .
Euter schwarzer

Küchenherd
zu verk . Ang . u .
W . 226 T .-Verl .

Schw . Herd .
Ofen .

Kd .- Klappst .
zu vk . Kl . Lang -
gasse 5 , Svengl .

Gebe verkch .
Oefen

z Pr . von 5 bis
10 RM . ab . nebst
2 irisch . Dauer -

brenn .. geeign .
f . gr . Zim . oder
Wirtsch .. 40 RM .
Gebe a . Tausch

ein .
K . Steinmever .
W -- Doübeim . a .
d . katü . Kirche ,

2 W -Lesm
m . Rohr z. vk .
Bahnhofstr . 6 .

Kinder -Oberbett
Stüblch .,Schauk .-
Pserd .a . z. Fabr ..
zu vk . Nettelbeck -
itL . 15 . jM 2 L

MmhliWiisfteiieWe
M OkLWOiM

gute Lage , zu kauf . ges . Ang . u .
E . B . 1696 a . BAB , Berlin SW 19 ,
, . An be ; Jerusalemer Kirche 2 ,

Radio
5- Röbren -

Suverbead
Svitzenaerät

erstkl . ii . neuro ..
200 RM . zu vk .
Zigarren -Rossel .
.Michelsberg . 3 ..
i vrima Radio .
1 Pfandschein v .

versenkbarer
Nähmaschine

zu verkaufen .
Zu erfragen im
Tagbl .-Vl . Fp

Netzanschlutz -

gerLt
( Engel ) , sehr g .
erh . . bill . abzug .
Fernruf 23151 .

Radio
Netz . 3 R .. komb . .
b . zu verkaufen
Bismarckring 8 . ,
4 rechts ._________
Wegen Umzugs
bill . zu vk . mall ,
altd . Eich .-Zim ..

Büfett . Tisch .
Serviertisch .

4 Stühle . 2 Sell . ,
1 Trubenbk ..
1 Sumvenbr .

400 .— . 1 Klav ..
va . Ton . 300 .— .
2 Zink - Waschw ..
1 achtstuf . Leit ..
1 4rädr . Sandro .
1 Eartenschlauch
20 Meter , mit
fabrb . Ständer .
1 blauer Anzug .

1 Marengo -
lleberz ..! grauer

lleberz .. 1 Smok .
s . mittl Figur .

1 Schülergeige .
1 Tennisschläger
Bes . b 2 Ubr b .
Ackermann . Wil -
belminenstr . 12 .

Moderner schw .
Fuchspelz

neu . kebr aünst .
zu verk . Kleine

Frankfurter
Strafte 4 . 1 .

3 gebr . enterb .
Junkers -Seift -

wafserautomaten
W . A . 65 . ganz

Kupfer .
1 zweikliigel . eis .

Eartentor
3X2 Mtr .. gebr ..
billig abzugeben .

PH . Sarsy .
Friedrichktr . 10 .

Tel . 27889 .

MW «
Federbette «

Bettstellen

AlvlW
Friedrichstr . q

Wellblech -

Garage
auf Abbruch zu
verk . Näh . Paul

Carl . Lurem -
burgstr . 9 . S . P . I

Marmor . Gas¬
herd m . Backof . ,
gut erhalt . , bill .
zu verk . Rhein -
strafte 115 , P .

Ein Sckrank .
2 Nachttische .

1 Waschkommode
neu . nicht flcftr . .
1 groft . Trum .-
Svieg .. 1 schwarz ,
geschnitzt . Sessel .
Badew . ( weift ) ,

Stühle . Saus -
televb . . Firmen¬
schilder bill . zu
verk Schneider .
KarlstraftOO .__
1 f . n . Kl - Sckr .
25 . 1 kl . w . Serd
28 . 1 Nahm . 12
int Auktr . zu vk .
Bertramstr 20 .
Mtb .,2 rechts .̂

Zu verkaufen
gr . Sveiieschrank .
Büroschrank , er .
Schreibt .m . Aufs .
Kinderbett . Holz
weift , bei Frantz .

Eottfr . - Kinkel -
Strafte 23 . 1 .

Adolfsböbe .
Bes . 9— 3 Ubr .
2 guterh . Küch . -
Schr . 30 M . vk .
Blücherstr . 14 .3 r .
Enterb . Küchen -
schrank f . 25 .—
zu verk . Oblbach .

Teutonen -
strafte 18 . 1 .
1 Roll - und

1 Büroschreibt .
m . Sess . . ovale
Tische . Stühle ,
2 Betten . Kin -
derb .. Eich .- Gard .
Kred . . Bilder ,
kl . Tische . Sofa . !

Nähtisch , er . I
Smvrnatevv ..

Motorradrev ^
Wiesbaden .

Jägerttrafte 20 .
( Waldstrafte )

NSU . -

Zu verkaufen
kl . Dauerbrand¬
ofen ( Allesbr . ) ,

Obstgestell .
kl . Kommode

mit Marmorvl .
Küchenbretter .

Tel . 23151 .

Dompfaffen
aus bekannter

eigener Zuckt .
Hähne 5 RM .
zu vk . Dotzheim ,
Rbeinstr . 16 .
Prima singende
Kanarienbäbne

bill . vk . Münd .
Eneisenau -

strafte 20 . Htb, _ 1
Eigene Kunst -

handa -rb .« Ge¬
mälde , Bastel -
arb . , zu verk .
wock . 11 - 13 . 15
b . 18 . Schmidt ,
K .- Fr .- R . 88 . 1 .

Elchgeweib
echter Kopf . 6 .—
versck . Geweihe ,
dunkle Hose 4 .—
zu verk Trost .

Ellenbcgen -
gasse 15 .

Personenwagen
Limousine

Opel . 8/40 . gut
erhalten , spott¬
billig zu verk .

Mener .
Sellmundstr . 39 .

^ Wiesbadens
Mischen Fichte - und Bierstadter
Strafte , m . Herr ! . Blick i . Taunus -
vanorama , 860 qm ä 6 RM .. zu
verkaufen durch Architekt

Selbsterlegt .
Fuchs

( gegerbt ) .ab -
zugeben .

AbeNeiü -
strafte 61 . 1 .

(Beschaffung von Zwischenkrediten )
H . Schoemer , Architekt

Wiesbaden , Bodenstedtstraße 5

Schreibmaschine . 350 ccm , köpf «
fast neu . günstig gesteuert , zu vk ,
zu verkaufen . I Michelsberg 28 .

W . Bopp . I Hof .
Loreleiring 11 .

5/22 Ml
Limousine

teilw . m . Rohr ,
bill . abz . Näh .
FriedrMtr , 22 .

an jung . Kraft abzugeben . ©>
Lage . Angebote unter K . »
an den Tagblatt -Berlag .

Selbst . Eriftenz
mit steigend . Einkommen bietet
ein gut organis . solid . Unter¬
nehmen arbeitstückt . Herren ,
welche nackweisbar über 1 - bis
3000 RM . ( keine Kaut .) verf .
Ausf . Ang . F . R . 636 „ SBefra “

,
Frankfurt a . M - Kaikerftrafte 5

Starke
Waschmangel

m . Untergestell
u .Tisch . Walzen¬
länge 80 cm . b .
zu verk . Adr . i .
Tagbl . -Vl , 1 '1

Puppenwagen
u . - bettchen

preisw . zu verk .
Johannisberger

Str . 9 . Htb . 1 l .

8/38 Mercedes
Limousine ,
steuerfrei ,

günstig zu verk .
Kilian .

Sonnenberger
Strafte 82 .

4/16 Lpel-Lm .
bill . zu vk . Näh .

Jntra ,
Autogaragen .

Adolfsallee 44 .
4 20 Opel - Lim ..

4 - Sitzer .
4/16 Opel .

2 - Sitzer .
zu verkaufen .

Schmidt
RiMtrafte 21 .

Einmalige
Gelegenheit .

Mehrfam . »

Villa
boLrentabel

all . Komfort .
9 Wohnung . ,
75 000 RM .
zu verk . Erf .
35 - b . 40 000
RM .. nack -
weisbareVer -
riniung des

Eigenkavit .
13 % . Ang . u .

Darlehen
von RM 200 bis 20000 .— . Be¬
queme monatl . Tilg .-Raten ent -
sprechendLeistungsfähigkeit .zum
Kauf von Möbelen , Auto , Ma¬
schinen , für Umschuldung von
Hypotheken , Erwerb von Grund¬
stücken ( außer Baugeld ) u . a . m .
durchZ wecksparvertrag , Citonia '

,
Berlin W 9 . Kostenlose Auskunft
durch : General -Vertreter
Fritz Denfeld , Wiesbaden ,
Teutonenstr . 6 . An der Waldstr .
Mitarbeiter gesucht . Rückporto
erbeten .

Seitenwagen
für 45 RM . zu
vk . Wagemann -
strafte 28 , 3 .

Waldwagen
u . S .- Fahrrad

zu vk . Walram -
strafte 22 . Sth . :

D . 230 T . - V .

Gut . kreusaitig .

Klavier
. au vk . Vertram -

,strafte 25 . 1 lks .

Flügel u. Piamoi f
von höchstei [

Qualität .
- Kauf - Miete
Stimmg ., Repar. .

A . L . ErnsIt
Taunusstr . 13j

u . Rheinstr . 4U

Tagbl .- Vl . Fo

Sohkinderbett .
1. 40X70 cm , 6 .
erhalt . , bill zu
verk . Friedrick -
ttrane 17 . 1 r .

1 .3 Ltr . . Cabr .-
ßimou 'i .. neueste
Ausf . . wenig ge -
lauf ^ krankheits -
halb . z . vk . Näh .
Tel . 28993 .

lAmobiI. .« imsgesutzeI

WenetteMa
für 1— 2 Fam .
oder rentables

Etagenhaus
direkt v . Eigen¬
tümer . Ang . u .
S . 229 T .- Verl .

mit Laden , im Zentrum
d . Stadt , geringe Steuern ,
aufterst vreiswert zu verk .

Willy Stern
Kirchgaffe 76 . Tel . 27363 .

Höhenlage , 7 Zimmer , Zu¬
behör , Garage , Heizung ,
sch . Obstgarten , preiswert
zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

Umbaus . Billa
Babnbofsnähe

unter günstiger
Bedingung zu
verkaufen . Ang .
unter E . 235 an
Taabl . - Verl .

Etagenhaus
am Hauvtbabn -

bof .
4X7 Zimmer ,

Torsabrt .

Molkereivrod .-
Eeschäft

erste Lage , nach¬
weisbar gutes
Eekckäft . zu verk .
Ang u . K . 224
an Taabl . - Verl .
Gut einaefübrt .

Konfitüren -
Eefchäft

vreisw . zu verk .
Ang . u . V . 227
an Taabl . - Verl .

1 reinrassiger
Schnauzer ,

( Hündin ) . 2 I . .
Prachttier , nock
nickt netporf . . im
Auftr . vk . Ber -
framstr .20 . M .2 r .

Selten klein .
Rehpinscher

preiswert abzu¬
geben . Anzuseh .
abd . nach 7 Ubr .

Rudolf Becker ,
Eltviller Str . 18

ölhott. Ämec
Rüde , 3 Mon . ,
beste Abstamm . ,
zu verk . Ansr .
u . T . 220 T .- V .

Altes eingeführte
Schuhwaren -

geschäst
mit Maft -Ansertigung billig
verkaufen . Angebote unter H . z
an den Tagblatt -Verlag .

sZmiilMien-Verkimfej

MauulU
im sckönst . Teil
Wiesbad . ( nabe

Kurhaus ) zu
verkaufen durck
I . Ehr . Glücklich .

Kais .- Friedr . -
Platz 3 .

Rentables Etagenhaus
mit 3 - Zimmerwohnungen ohne Hinterhaus

für nur 38000 RM .
zu verkaufen

Immobilien - Verkehrs - Ges .
Wilhelmstraße 9 Tel . 265 50

W - Biebrich .
Rheinstrafte 17 .

Auto
Vartabatterie ,

Kühlerbaube .kvl .
Rad für 4 PS
Ovel . Markloff .

Rauenthaler
Strafte 16 . 3 .

__________ ____ VMW .-
bill . zu verkauf . ! , Motorrad .
Oranienstr . 3 . P . 400 ccm . steuer -

Frischkaffee - frei . m . . Seiten »
maickine . Mokka wagen in gut .
Efti . Kond .- Of . . Zustand i b . zu
komb . ar . Küch . - vk . Schneider u .
Herd mit Gas I — Schwenk ,
vreisw . zu verk .
R . Jofef Preifter

W .- Biebrick .
Rbeinitrafte 17 .

Kl . Villa
zum Alleinbewohnen,hauszinssteuerfrei

für nur 32 000 RM .

Euterbaltener
Gasbadeofen

vreisw . zu verk .
Remnich .

Eneisenauftr . 15 ,
Hockvart .

Er . Zinkbade -
wanne . gut erb ..
vreisw . zu verk .

Rauenthaler
Strafte 18 . Part .

Wohn . -Abfchl ^
2 .90X2,49 . Kd .-

Turngeräte ,
Kind .- Spiellach . ,
rote Pferdestall ,
3 Pferde , Kast ^
Wagen . 1 Rolle ,

1 Eiswagen .
Kasperltheater

m . Puvven bill
Wilhelminen -

trafte 10 , 3 . St .

Wichtig f Metzger
Schön , massives
Haus mit Wirt¬

schaft nebll
4X2 - Z .- Wobn .

beste Eesckäftsl ..
für nur 15 000
RM . zu vk . Anz .
8— 10 000 RM .
Anfr . u . L . 229
an _ _Tagbl .- Verl .

2 Villenbau -
vlätze billig zu

Wenigs gebi .

Mai
Serrenzimm «

und Küche
billig abzuaeb «

Walramllr . 5.
2 . St . bei

_ Schwarz .
Sonntag vorn

10 — 12 Ubr .
Gr . KleideriÄ
m . Wäschefach n
Küche 50 zu «

Platter 1
Str , 56/M . 11

Gelegenheit
Mod . Kücken q
45 .- . SchlafrÄ
Tochters ., Svein
sim .. Serremq
u . a . Mob . , iej
piche . Büro - uq
Ladeneinr . ug
vieles mehr bis

Klavver .
Kirckgasse 50,

Tel . 28627 . 1
Umtausch uni ]

Modernisier , al]
Möbel in eianck

Schreinerei ^
Divl ^ SchreibtZ
KLLe 30 . Beg
Roftbaar b . z. r]

Holland . I
Sedanltrafte ^
NähmaschineB

versenkbar , l
Sckrank - und !
Kommoden - 1

Ausstattung , k
Krieger . I

Frankenstr . Ä

3/15 PS DM
zu verkauf eil

oder gegen \
etwas firebetfl
zu tauschen fll

A . Ritter . 1
ScharnborststLZ

Ovel . 1
4/20 PS . 2 -S «
250 RM .. 4/1
PS . Lim ..
RM . 8/40 „ li
Lim . 350 RÄ
8/40 PS Ndt «

Lieferroageiti
komb . . 350 RA
9/45 PS WbZ
vet . Lim .. 31
RM . u . 10 aitt
v . 120 RM
Nehme ied .
i . Zahl . Er . M

gebr . Teile . »
Kraft .

W ^ Dotzbeiati
Holzstrafte

noch ausgebaut
werden kann . f .
28 000 RM .. bei
10 000 RM . An¬
zahl . . zu verk .

Eugen Bier ,
Friedrichftt . 46 .
Telephon 27196 ,

MMM
m . Kleiu - Wobu .
in bester Wohn¬
lage . neu ber -

gericktet . mit
9 % % verzins ! . ,
au verk . Angeb .
unter H . 233 an
Taabl . - Verl .___

Blendsreinbaus
m . Laden , Torf . ,
gir .Hallen . Werk¬
stätten . auch f .
elektr . Betrieb ,
f . n . 16 090 RM
vk . Frieda Kraft
Erbacher Str . 7

Jmmobilien -
Agentur .

Schönes
Etagenhaus

3 - Z .- Wobnungen
gut . Zuft . . für
33 000 RM .. An¬
zahl . 15 000 RM .
zu verk . Anfr . u .
O . 226 T .- Verl .

Lliilplotz
an der Hinden -
burgallee . qm f .
4 RM . zu verk .
Ang . u . D . 234
en Taabl . -Verl . 1

ttitt . 3 Jahre Gar ., billig zu re
Gletchzertig empfehle ick mei j
Revaratur -Werkftätte für Jam
Fabrikate d . Nähmasch .- Branil -
Theo <»auft , Mechanikermeist !

Habe mehrere
gut gelegene

Bauplätze , Villen
und Etagenhäuser
vreisw . zu verk .
Müller - Seyfart .

Frans - Abt -
Strafte 14 .

Wulf
Sonnenberger Strafte 66 .

Tel . 25534 ._______

meines Hass
auch in Vorort ,
zu kauf , gesuckt .
Ang u . F . 230
an Tagbl .- Verl .
Häuschen an der
Stadtgreme mit
1 bis 2 Morgen
Land ob . Gart . ,
zirka 3 bis 5 Z . .
Küche u . Keller ,
sofort gegen bar
gesucht Angeb .
unt . H . 232 an
d . Tagbl .- Verl .

Sehr rentables

Wohnhaus
ohne Siuterh . , mit beit . Mietern ,
10x3 - Zrmmer -Wohuungen , weg .
Abreise ins Ausland sehr vreis¬
wert schnell zu verk . Näheres u .
O 233 an den Tagblatt - Berlag .

Hochrentables

Zweifamilien -

Haus
in freier Lage , mod ausgestattet ,
und möglichst hauszinssteuerfrei ,
zu kaufen gesucht Anzahlung ob .
Eanzzahluns . __ Angebote unter
2 . 226 an den Tasbl . - Verlag .

graben 13 . 1 .
Mandoline vk .

Pasche . Eoethe -
str . 10 , 4 . v . 6 -7

Nuftb .- Piano ,
sehr gut erhalt ,
f . 200 RM . $u
verkaufen . Adr .
i . T .- Bl . Fx

, , „ ■Starkes Herren -
( itenerfrei ) . Fahrrad 12 Mk .

6/30 . offen , gut I Niibmasch . . aut
erb ., sehr preis - nähend . 18 Mk .

Reinmann . mit Anbanger .
Jabnstr . 32 . Pt . Aumtta zu verk .

Kinderoutt I » JMä Pr « fter
Kinderbett
Modellstück

Kinderbänkchen
m . Tischchen , rosa
zu verk . Nebab ,
Nerotal 4 ._____

Tisch . Stühle ,
zu verk . Moritz -
strafte 62 , 3 lks .

movbonschränkch . I Taunusstrafte 5 ,
alles dkl . Eicke .
2 mod . Polster - ANWllgek
sessel vrerswert f Qi » fPrmrtOpn
hu ° erk Moritz -
L .rane _ b6 -L - r -— I erb . , bill zu vk .

Tel . 24017 .
Zu besichtigen

Tankstelle
Zimmermann .

Sehr sch. gr .
Speisezimmer

dkl . Eichen , r .
geschnitzt , zu vk
Anzusehen tägl .
von 2— 7 Uhr .
Händler verbet .
Adr . T .- V . Fm

Rentenhaus
in bestem und tadellosem Zu¬
stand , zirka 7 % rentierend ,
gute Verkehrslage , zu ver¬
kaufen durch

I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Neuer Maft -
Anz ^ dkbl . . Er .
48 z . v . Oranien -
1trage 12 . Schön

schönes Sola m . , ,
2 Sessel , verk . To . Ebrysler :

billig I Lreferwagen

Zweifamilien -

Landhaus
mit groftem , zirka 2000 qm .
reich bepflanztem Obstgarten ,
Tur aufterit 19 000 RM . zu
verkamen durch

I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz S.

Verwaistes

M . WM . -

ÄM . -EesW
82 I . besteh ., in
g . Weinort . n .
Kreuznach , mit
massivem . 2st „
im Garten get .
Wohnh ., gegen¬
über Bahnhof ,
u . gr Kellereien
m . Anfz .. aünst .
m . Firma z. ver¬
kaufen ob . lang¬
fristig zu verm .
Anfr . u . A . 354
an Tagbl .-Verl .

£00660115
m . Blick auf b .
Rhein , gr . Nutz¬

garten . niebr .
Steuern , mit 8 -
bis 10000 RM .
Anzahl , x' i verk .
Ang . u . E . 229
an Tagbl .-Verl .

beste Kurlage ,
8 grofte Zimmer , 4 gr . Mansard .,
gr . Wintergart . , 4 Garagen , Hzg .,
gr . Garten , Chauffeurroohnung ,
bei 16 000 RM . zu verk . durch

Wulf
Sonnenberger Strafte 66 ,

Entzück , kleine

Villa
gr . Gart . Serri .
Lage
für 23 000 RM .
jetzt oder später
zu verk . Anfr .
zu rickten unter
U . 231 an den
Taabll - Verl .

Ivon

Lehrer i. R . T . A. Mülle '

Preis Mark 1.—

Erhältlich in unierem Sletl « !
und in allen Buchhandlung ^

8 .k - Msd « sWBM !>lslckell

MesdÄenec laabtott — — * •

Cutaway -Anzug
zu verk . Zu bei .
norm . 11 — 1 Ubr

Lobenlobe -
____ vlatz 1 . 2 .

Fast neuer
mod . Pelz

zu verk . Moritz -
strafte 13 . Part ,

1 Svortvelz
Nutriafutter .
Ovossumkrag ..

mittl . Er ..
1 Smokinanzug ,
1 Frack u . Weste
gut erb ., vreisw .
abzug . H . Haas .
Taunusstr . 13 . 1 .

Schwarzer

D . -PeizmMel
langhaar . Kanin
Kräfte 46 . kl .
Figur , zu verk .
Wörthstr . 8 , 3l .
Darnen - Mantel ,
Marengo . Er .

44 — 46 . m . echt .
Pelzkragen sehr
pveisro . Wolfr .-

von -Eschen -
bachstr . 12 . P . r .
2 Anz . . 3 ® läntM
1 Smok . -Anzng ,'alles Maftarb . ,
b . z . vk . Eckern -
fördestr . 23 , 2 l .

Smoking ,
fast neu . vreisw .
zu vk . Maurer .

Dotzheimer
Str . 123 . Mtb . 3

Euterbaltener
grauer Anzug

Er . 46 . vreisw .
z. vk . Wenderott .
Babnhofstr . 8 . 2 ,

Hrn. Wintermäntel
versch . Anzüge ,
g . erb .. Eebrock -
Anzug . mittl . F ..
bill .vk .Waterloo -
st.rafte 5 ._ 3 _ I .___

F . n . S .-Uliter ,
nuftb .-vol . Bett
m . Patente , und
3teil . Matr . bill .
zu verk . Schmidt .

Abeggstrafte 4 .
Souterrain .__

H .- Wintervalet . ,
dbl . . Mittelfig . .
15 RM . zu verk .

Rüdesheimer
Strafte 16 , 3 L

Wintermantel
für stark . Herrn ,
b zu vk Emser
Strafte 10 , 1 .___
Schwz . H .- Mant .
mHerr . - Lederol -
mantet billig
zu verkaufen .

Dotzheimer
Strafte 23 P .
S . g . Marengo -
Mtll f . ält . H .,
Gr . 50 . v . Eckern -
förbeitr . l ._ lJls .
Dkl . Ueberzieher
sehr gut . gröftere
Figur , billig zu
vk . Westerwald -
nr ._12 ._iSart ._n5 .
Wintermantel i .
ifl Er . 44/46
gut erb .. 16 RM .
Adolfsallee 39 .
3 l . Nur 11 — 1.
Guterh . Herren -
Mantel u . Stief .
billig zu verk .

Reimann .
Blückerstr . 22 .

Voh . 3 . Slock .
Herren -Mantel

Herren - Rad
zu vk . Hellmund -

"
in jeder Lage und Gräfte

O für Villen und Etagenhäuser
M zu verkaufen durch• I . Ehr . Glucklii
• -" - Kaiser - Frredrich - Pl

250X350 . zu vk .
Groft .

Kaif .- Friedr .-
Rina 31 , 2 .
Wertvoller
Smyrna -

Teppick
besond . preisro ..
zu verkaufen .
Ans . u . A . 383
an Tagbl .- Verl .

Smyrnateppich
sehr bill . zu vk .
Adr . T .- Vl . fr

Auplatzoder
LmdhW

in Häbenlage .
zu lauf , gesucht .
Ausfübrl . Ang .
mit Preisang . u .
Belastung unter
D . 229 T .- Verl .

Mittelgr .
Bauplatz

zu tauf , gesucht .
Ausf . Besitzer¬
ang . erb . unter
K . 230 T .-Verl .

Taunus
,

Rheingau
Groh . Obstgart ,
oder Obstgrund¬
stück . mtt oder
ohne Wohnhaus ,
gegen Barzabl .
zu kauf , gesucht .
Äusführl . And .
u . M . 233 T . - V .

m . Daunen gef . , Viktoriastr . 23 ,

ausJtê h
'

Leder . I WohllHlltll * Ap0.
rÄV «

-
; « . Zub . 20 RM .1 3 - R .- Rad .- Avv .,

Batterieemvf . .
» 5 / 20 RM .. 1 Nuö -

I bäum - Damen -
TU9r " Schreibtisch , gut

erhalt , 20 RM .
Leder -Klubsellel . i fast neuer
Smoking billrg Küchenfisch mit
?u vk . 10 — 2 Ubr Linol . 15 RM ..
Lahnllr ^ Hr .- eins . Arbeits -

Erchen - ttsch . zu erfrag .
« aWommoüe B
mit Spiegel und1 “

Suche gegen Bar

« . Villa
mit geringen

Steuern
zu kaufen . Ang .
u . S . 231 T . -V .

Hähenlage , fteuerfr . , Neu¬
bau , 6 Zimmer u . Zubeh .,
Garage , Heizung , bei 10 000
bis 12 000 RM . Anzablg .
preiswert zu verkaufen .

Willy Stern

SchreiBmaschine 200 ccm . {teuer «
( Erika ) u . sührerschein -

f . 60 RM . zu vk . frei . bill . zu vk . ,
SchwalbaLer nur gegen bar .
Strafte 34 . 2 . Dotzheimer

Steyr
' str - 105 - d , r .

Salon
ital . Nuftbaum :
4 Polsterstüble
1 Sessel
1 Chaiselongue
1 Sofa
1 rd . Ausziebiisck
1 Bücherschrank
all . va . Polster .,
nur an Private
vreisw . zu verk .
Ans u D . 232
an Tagbl .-Verl .
Gebr . Wohn - u .
Schlasz . - Möbel
zu verk . Kunz .

Klarenthaler
Strafte 1 Part .

Billige Mel
zu verk . Sun .
Goetbellr . 27 . 3 .

Mahagoni -

Schlafzimmer
zu vk . Hellmund -
i$iafte _ l _4 .J6 .___

Einmalige
Gelegenheit !

Prachtv . form¬
schönes Schlafz .
m . geschw . Kant ,
u . Mittelt . mit
Frisierkommode ,
aueerft billig
au verk . gebr .
Metallbett mit
Statt - Küche ,
Äuszieht .. oval .
W erfragen bei

BKlh . Jung .
Moritzsrtafte 68 .

Metallbett
ro .. bill . zu verk .

Senrich . tzall -
satteAStrü . $ .1

Kinderbett
zu oert 'Ubr . l

Singer - Näbm .
3 -R .- Avvarat . I fmA * n - - nh
Eeatron . Retz - Motorrav

anschl .. Teppich . 250 ccm in gut .
314X3 % . billig . Zustand unb
Wilbelmstr . 12 . wenig getragen .
1 bei Jäger . blauer Anzug

AmLacker —
^ öfte 52 Prtt -

maschine
nut näbenb . bill .
zu verk . Kern .

Älarentbaler We .ihergasse — - 7 .
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Wiesbaden
Taunusstr .

Ann . von Bedarfsdeckungssch .

zum

Georg Lied . Wiesbaden

Adlerstraße 31 Tel . 22691

den

Skleine tarnen
8rG »

das Haus für Schönheit , Qualität und Preiswürdigkeit

mo 8 E

BAUER

Verloren

Gefunden

Sandkck . w . ficro . .
flef . u . rev . Lell -
mundkr . 34 . 1 .

hrte
en -

Erttklasi .
Sckneiderin
( Meisterin )

emvi . kick in

Rericl
un0el

nftn

erhält viele Menschen jung
und frisch , trotz ihrer Sorgen
und ihres Alters . Sie kirn »

nen zu diesen Glücklichen

gehören . Nehmen Sie gleich¬
falls regelmäßig „ Kräuter -

glück " .Es wird Ihre Lebens¬

kraft ergänzen und Ihre Le¬

bensluststärken . Sie werden

arbeitsfreudiger u . leistungs¬
fähig . „ Kräutcrglück " gibt
es in 50 Tage -Packungen zu

Mk . 2 .50 , die Probe¬

packung zu Mk . 1.—

in Apotheken und

Drogerien .

Piano -

tortion
5. f . « es . Ang . u .
O , 227 an T .- V .

PRÄGEN SIE SICH EIN

Exchange wan -
ted with English
lady or gentle -
man . I give Ger¬
man , French or
Italien . Adr . u .
J . 222 Tagbl .- V .

Gold . D . - Armb .-
Uhr . schw . Rivs -
band . verloren .
Geg . Bel . abz .
Loreleiring 13 .

Erth . 2 links .
Kl . Rosenkranz ,
teures And . , f .
d . Find , wert ! . ,
verk — wabrfch .
Moritzstr . Gegen
Belohn , abzug .
Nassauer Str . 5

Möbel,Betten ,

Polsterwaren
im alten Fachgeschäft
gut und preiswert

Höbel - ElnKaof
ist große Vertrauenssache
Deshalb gehen Sie b . Bedarf von

Küchen , Schlaf - und Speisezimmern
zum wirklichen Fachmann

Heinrich Veite k . Ä „
8

Ehestandsdarlehen

in groß . Auswahl . Auf Teil¬
zahlung und Ehestandsdarl .

Möbel - Koller
Hellmundstraße 45 , 1 .

Möbel - Etage .

Nahmaschinen
in großer Auswahl billig

Engel , Bismarckring 43

rbindl .
ihnmgf
" und
uchter

. Piam
ochste
ilität .
- Miete

Repar

Erns
isstr . 13
instr .

chinei
ckbar .
k- und
toben «
ttuns .
«er .

war es schon der größte LDunsch der Frau ,
sich schön zu kleiden .
Reute ist es nicht anders . Mein langjähriges ,
gutgeschultes Personal steht Ahnen ratend und
helfend zur Seife . Der vornehm diskrete
Geschmack unserer Zeit bietet (Ihnen eine Stotf -
fiusroahl , die in Bezug auf Qualität und ‘S’reis -

roürdigkeit eine Röchstleistung des (Könnens
darstellt .

kaib ^ mit allen
Eigenschaften

einer gut . Haus¬
frau . sucht , da
Hier fremid . die

Bekanntschaft
eines netten

geb . Herrn zw .
Heirat . Beim ,

verbeten .
Angebote unter
M . 227 a . T .- B .

HfiLQ | bester Ausführung
mUuDl immer billig

liefert Wiesbadens U n L n
ältestes Möbelhaus | f | u III

2,0 I Opel - Kabriolett ,
Modell 1935

1,2 I Opel - Kabr . - Lim .
mit Koffer , Modell 1935

1,2 I Opel - Spez . - Lim . ,
Modell 1934

Autohaus - Wiesbaden
G . m b . H .

Für Damenbekleidung die altbekannte Modestätte Wiesbadens - Ecke Langgasse und Marktstraße

Harmonikas
alle Arten , alle Größen , alle
Unart , wie Hobner . Ealotta u . a ..
sowie alle Musik - Instrumente
riesig billig , stets Eelegenbeits -
käufe in geivielten Instrumenten ,
ßpjhflj Instrumentenbau .

Jabnstr . 34 Tel . 23263 .

Graphologie
Beratungen auf wissen¬

schaftlicher Basis .

tm . E < 6ößwcin
\ \ iesbaden , Emser Str . 10 , P .
Sprechzeit von 10 — 17 Uhr .

Begutachtet von
Fachautoritäten .

Rr . 308 . Seite 13 .

Taunus - Waldschule

I
Schönberg i . Ts . Telephon Kronberg 473

Kleines Landerziehungsheim bis Untersekunda .
= Prospekt ! — —

:oi
bette

teilen

W

Kuchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
□otzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch zug .

Mitstudierende
b . bek . Gesangs -
meisterin gesucht .
Ang . u . U . 232
an Tagbl . - Berl .

HenU -WiM -MWeI,Neu !
grau , modern , 42 — 52er Größe

Kemn-6llpM-WM , Neu !

I günstig abzugeben !

Mesd . Kleider -VermiMng
Moritzstr . 12 ._________ Tel . 20930 ,

WIESBADEN

WELLRITZSTR . 51

wirklich gut und billig
kauft .

Fachmännische Beratung

„ Kräuterglück
"

Wmim (in)
zur Erteilung v .

Sprach¬
unterricht

gesucht . Angeb .
mit Preis unter
D . 227 an T .- B .

Wer erteilt ital .
Unterricht ?

Stunde 1 RM .
Ans . u . F . 227
an Tagbh -Verl .

Der An
dunkler Anzug ,
d . Donnerstag ,
gegen 7 Uhr , im

Walhallakino ,
in Begleit , ein .
Dame , schwarze
Damen - Hand¬
tasche ausgehob .
hat . w . ersucht ,
dieselbe sofort

Fran - -Abi -
Straße 6 , 1 . ab -
zugeben . Diskr .
zugesich . . andern¬
falls erfolgt An -
LM .____

ML Moiell
gesucht .

Ang . u . L . 228
an Tagbl .-Berl .
Nikolaus kommt
auf Bestellung
persönl . zu den
Kindern . Ang .
u . S . 228 T .-B .

et
' N. fi

oageL
>0 RÄ

WbZ
n ..
10 am
mj »
d . M
5r . LÄ
Teile . !
ft
ihetta
ße 1$

Lumpen , Flasch . , Papier
kauft

Mar Irin ff Hellmundstr . 62
lYldlKlUH , Telephon22626 .

MM , Mille
£nnwen,toter,Wen

kaust

Wer bat Ladung von und nach

Itöln - MlIelW
Fabre diese Strecke regelmäßig .

- vedition Felix Horn .
Neugasse 19 . Televbon 26898 .

Enterb . Radio
gesucht . Marke .
Preisang . unter
A . 381 T .- Berl .

Gebrauchter
Radio -Avvarat

gut erbalt . zu
kaufen aei . Ana .
mit Preis . Tvv .
Alter usw . unt .
T . 231 an den
Tagbl .-Berl .

Guterh .

Speisezimmer
gegen monatl .

Raten z . k. ges .
Preisang . unter
O . 228 an T .- B .

‘Unserer lieben

SHedroig Qrünthaler
geb . (Ruhl

60 . löiegenfest die besten LDünsche .

Damenkränzchen
s. n . ja . Dame .
Ana . u . E . 230
an Taabl .- Berl .

Jg . stubenrein .
Kätzch . i . liebev .
Hände zu ver¬
schenken . Moritz¬
str . 13 . Bäckerei .

I Schlafzimmer und Küchen
Einzel - Möbel

mheii
iichen
blaszi
. Svei
rrenzi
56.. T
iiro -
rr .
iebr
rott .
che
18627 .
ch u
fier ,
n eia
nerei
treib
0. S . _

b . M
and . ,

Kleines
bis 50 Ruten

aroß . Grundstück
oder Obttaarten
zu rächten aes .
Ana . u . E . 225
an Taabl .- Berl .

Kl . Garten .
Nähe Atzelberg ,
zu pacht , gesucht .
Ang . u . K . 233
an Tagbl . - Berl .

!l - Ult

Hine
t zu De
ch me

'

ir sä
-Bran
iimeii
[. 20

Mat
Geschieh . Frau
gut aussebend
36 I . alt . Dieb
seit . geb ., m . sch .
Aussteuer , sucht
Lebensgefährten
in sicherer Stell ,
tm Alter von
36 b . 40 Jahren .
Ang . u . A . 379
an Tagbl . - Berl .

Scharff
Wiesbaden , Kirchgasse 17
( Eingang von der Luisenstraße )
Fernsprecher 255 85

Ermittlungen
Beobachtungen , Auskünfte

Grober Obst¬
garten Nähe d .
Stadt , m . Eart . -
Haus . Wasser¬
behälter . sofort
vreisw . abzug .
Ang . O .228 T .- B .

Kletti & Co ,

23 Schwalbacher Straße 23

Annahme von Ehestands -
D arlehensscheinen

aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt .Wirbie -

ten Ihnen für jeden Zweck
das geeignete Material und
sorgen auch hierdurch für
das gute Gelingen Ihrer
Druckaufträge .

I . Schellenberg ’ seheZ ^ ^ k
Hofbuchdruekerel
Wiesbadener Tagblatt

Mädel
28 Jahre , kath . .
mit aut . Aeust ..
wünscht mit lb .
flut , charakteri .
Menschen zwecks
Heirat in Ber -
binduna zu tret .
Ana . mit Bild
u . T . 222 an d .
Taabl . - Berl .
Selbstink . Wwe .
kath . , E . 30er ,
m . Hi . J „ s. a .
d . W . d . Bek . s .
sol . ehrb . H . zw .
glückl . Ebe . Alt .
40 -50 I . Vollst .
W . u . Wäsche -
ausst . vb . Ang . m .
Lichtb . u . F . 8020
a . Anzeigenstenz
Main ». F 580

Fräulein .
32 I . . kath . . aus
gut . Hause , mit

Wäscheausst . .
tücht . Hausfrau ,
w . mit geb . Hrn .
i . sich . Verhältn .
bek . zu w . zw .

Heirat .
Zuschr . m . Bild
u . M . 229 T .- B .

Heirat .
Suche für meine
Freundin . 31 I ..
aus gut . Sam ..
musik - u . natur¬
liebend . mit kl .

Rückenfebler ,
lieben netten

Lebens¬
kameraden .

Zuschr . u . B . 225

8 Db
kaufe »
jenen
ItÖBCfl f
>en 8< i
itter .

*
2 - Sil

!.. V .

[t . . Ä

MMMHH
Geb . Dame

mittl . Alters , gr .
schl . Ersch . . w .

Anschlub an
ebensolch . statt ! .
Herrn i . g . Pos .
u . ohne Eeld -
interessen . 50 b .
60 Jahre , zwecks
Heirat .Bermittl .
u . anonym ver¬
beten . Zuschr . u .
A . 372 T .- Berl .

Herzenswunsch .
Amt . Mädchen ,

kath . . Ende der
20er I . mit

Kind , sucht nett ,
soliden Herrn

zw . bald . Heirat
kennen zu lern .
Alter 30 — 40 3 .

Witwer nicht
ausgeschl . Nur

ernstgemeinte
Zuschriften mit
Bild u . I . 227
a . d . Taabl .-Vl .

Ehe -
Anbahnung !

Dame . 40 I ..
g . ausseh ., voll¬
schlank ( arisch )
m . schöner Aus¬
steuer . i . Lebens¬
gefährt . in sich .
Stell . Wwr m .
1 Kind außen .
Ang . u . A . 378
an Tagbl .- Berl .

Handwerker
Ende 30 . evaug . .
kinderl .. wünscht
Frau od . Frl . zw .
baldig . Wieder¬
heirat kenn , zu
lernen . Ang . u .
L . 224 T .-Berl .

Nil !
1 % To . Mer¬
cedes . zwillings¬

bereift .
1 % To . Ford .

1 .8 -Ltr .-Ovel
4 - Sitzer . Kabr .,

1 .8 - Ltr .-Ovel .
4 - Sitzer . offen

12/50Oldsmobil .
Limousine

IL -Ltr . -Ovel
Lim ., steuerfrei ,
vreisw . zu verk .

Moritzstr . 50 .
Tel , 25584 .

DKW . -

Motorrad
Block . 200 . mit
elektr . Anlasser .

Triumph -

Motorrad
250 ccm , ver¬
steuert . vreisw .
zu verkaufen .

Döring .
Dotzbeimer
Strake 38 .
Tel . 20380 .

As - u . Wen -

Herd
komb .. weist

emaill .. fast neu .
billig zu verk .

Kleiner

Herd
mit Schiff .

nur 28 RM .

KJungmann hwe .
Herde . Oefen .

Gasherde
Langgasie 8 .

nm
Kücke
>zug
instr .
t. bei
ocm .
i vo
> Ubr
eid
niack
i0 zu
stier

Nach Neustadt
a . d . Hardt !

Wer übernimm -
Beiladung , neue

2 - Zim .- Wohn ..
zum 1 . 12 . 35 .
Ang . u . D . 233
an Tagbl .- Berl .

Drilling
bis r . Ablegung
der Jägervrüf .
geg . Vergütung
zu leib , gesucht .
Ang . u . M . 221
an Tagbl . -Verl .

Dam .- Ballon -
rad zu kaufen
ges . Preisangeb .
u . B , 229 T .- V .

Ml . Ofen
ii . mH . Heid

ohne Revar .
( kein altes

System ) zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
kl . 229 an T .- V .

Mum -

Wen
für Saalbeizung

WM
für Restaurant ,
gebraucht , aber
gut erbalten . zu

kaufen gesucht .
Ang . u . U . 226
an Tagbl . - Verl .

<Dr .
<? . . g . 5 . , ID . M .

Detektiv - Auskunftei

billig ;
: t H . ! |

Weine
MMIM

komvl . Zimmer
werden geg . bar
aek . u . gut bez .
Ang . H .208 T .- V .

Guterh . Holz -
Kinderbettchen

zu kaufen ges .
Angebote unter
T , 227 an T .- V .

Gebrauchter

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 226
an Tagbl .-Verl .

Bücherschrank
und 4 Stühle ,

Kirschbaum .
Biedermeier ,

zu kauf , gesucht ,
desgl . elektrische

Eisenbahn¬
schienen , Sour 0
Ang . u . S . 232
an Tagbl .- Verl .

WeibniWne
neuwert ., vreis -
wert vrivat z . k.
« es. Ang . unter
I . 231 T .-Verl .
Zn tauf , gesucht

John -
Waschmaschine

mit Feuerung ,
ev . a . Feuerung
allein . Angeb .

Tel . 23151 .

AWAnlo -

Limousine . Ovel .
Tbölken .

W .- Biebrich .
Auto -

Limousine
4 - Sitzer . steuer¬
frei . gut erbalt . .
gegen Kass : zu
kauf . ges . Ang .
u . T . 228 T .-V .

Antike silb .
Zuckerdose

es. Ang . unter
g ._ 227 _ !l ..dßeil .

Aufttellsacken .
Porzell . . Bücher
gesucht . Ang . u .
G . 231 T .- Verl ,

zu kauf , gesucht .
Ang u . H . 226
an . TagbsiMrl ,

Gebr . Tevvrck
von Privat zu
kaufen ges . Ang .
m . Preis u . Er .
u . G . 227 T .-V .

BfIMiii
auch Sammlung ,

nur Eurova .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 221
Tagbl ^ Verl .___

Guterbaltener
Stutzflügel

geg . bar zu kauf ,
ges . Ang . unter
W . 220 T .-Verl .

Phonola -

Flügel
oder Piano von

Beckstein .
Blütbner .
Steinway

gek . Ang . unter
232 T .-Berl .

GM Klilvier
ges . Ang . unter
E . 231 T .-Verl .
Suche gut erh .

Wsezinnnel
von Privat zu
kaufen . Ang . m .
Preis u . H . 228
a . d . Iagil .=33 .

Kauf « , teckn .
wissenschastl .

llebersetzungs -
büro

Leo Standen ,
alle Svrachen ,

alle Gebiete
und Unterricht .
Babnbofstr , 6 . 2

Teppich -

Reparaturen
Wäscherei

Eulanbehandl .

Dapper
Mainzer Str . 74

Tel . 22291 .

Achtung !
Schneider k. zu
Ihnen i . Saus .
Alle Arbeit , w .
g . u . s. ausgef .
Tag 3 M . u . Esi .

Schuck .
Biebrich .

Feldstraste 6 .
Anf . v . Damen -
kleid . , - Mänteln ,
auch llmändern ,
Karlstr . 7 . 1 .

Tücht .
Schneiderin

sucht noch einige
Kund . Ang . unt .
B . 210 T .- Verl .

Mt . 9fen
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Pr . u .
W . 228 an T .- V .

Kohlen - Bade -
Ofen . gebr .. ge .
Angebote unter
ll . 227 an T .- V .

150 IfD . ni
Maickendraht -

Umzännung
1 .50 Meter hoch ,
zu kauf , gesucht .

Debusmann .
Weilstraste 16 ,_ 2 .
Kaufe Lnmven ,

Kilo 7 Pf .
Schumann .

Bleichstraste 47 .
Vorderh . Dach .
Das . Damenrad

zu verkaufen .

Witwe , 54 I ..
oh . AM ., tücht .
Hausfr . . i . gereg .
Verhältn . . schön .
Heim . d . Alleins ,
mühe . s . d .Heirar
vass . Leb .- Kam .
i . « es . Position .
Ang . u . L . 232
an Tagbl .- Verl .

MM
36 I . a . . evang . ,
40 Mille Verm ..
w . bL Ebe mit
geb . Dame i . g .
Verhältn . Ges .
Ang . u . A . 380
an Tagbl .- Verl .

Wilder
40 Jahre , sucht
Dame mit Ver¬

mögen zwecks
Heirat . Alt . bis
30 Jabre . Briefe
mit Bild unter
K . 225 T .-Verl .

außer d . Sause .
T . 4 RM . Ang .
S . 230 T .-Verl .

Daunendecken ,
sachm . Neu¬

anfertigung und
Revaraturen .

A . Wolff .
Eleonorenstr . 5 ,

Part

Fielst . Flickfrau
sucht Beschäftig .
Tag 1 .50 RM .

Adolfstraste 1 ,
Milchgeschäft .

Lamvenichirme
gr . Ausw .. Neu -
Änf .. Revarat ..
Beleucht .- Körver
Bernstorf , letzt
Kirchgasie 19 . 2 .
Wäicke feder Art

auch Pfund¬
wäsche . übern .

WäschereiWeber .
Rieblstraste 2 .

Ruf 28623 .

^ PochtgeWe

Kleines
gutgehendes

Heftautanf
von Fachmann
zu pacht , gesucht ,

evtl . Kauf .
Weinrestaurant

bevorzugt . Ang .
u . K . 229 T .- L

Werplatz
zu pacht , gesucht .
Ang . d . Gröhe ,
Lage u . Preis
u . I . 224 T .- V .

Stndienrefer .
ert . Unterricht

in Latein und
Griech . Anfr . u .
E . 230 an T .-V .

Kaufmann .
36 I . , sucht Hrn .
od . Dame zwecks

Svrachenanst .
Zuschr . u . 0 . 230
an Tagbl . - Verl .

Englisch
Franzos .
F . Rolleri

Wilhelmstr . 11 u

Sprechst . 4 — 5

Seite v . 1 Pf. an
Masch . verleih .
50 Pf . täglich .
Repar . billig . 6e -

legenheitskäufe

emmen JF
Neugasse A

Fachleute
bestätigen immer wieder ,
daß man bei

EWstW
(EnyjfehlMngen

Eleg. Mietwagen
auch für

Selbstfahrer
Schneider .

Römerberg 28 .
Tel . 23187 .

FMWIe

„ grün
“

sorafält -Ausbild .
K .- Fr .- Ring 17 .

Tel . 27501 ,

Selbstfahrer
mieten Autos

Moritzstraste 50 .
Tel . 25584 .

Autovermietung
und Selbstfahrer

Wirth ,
Oranienstr . 34 . 1

Tel , 24847 ,
Jüngerer träft .

Mann
empfiehlt sich f .
Krankenausfahr .
Ang . u . T . 233
an " - - ^ I .- SSerl .

Rechtsberatung .
Privatklagen ,

Testament ,
Hausverwalt .

u . a . m .
A . Ennnlat ,

Eerichtsasi . a . D .
Adelheidftr .20,P .

Schreibstube

Kuchen

Schlafzimmer

Polstermöbel

f . Uarmiladl
Ehestandsdarlehen
rrankenstraße 25
am Bismarckring

TeL 22558

- BM

60



1 .70

2 .50
1 .60

Holzverkauf .
Anmachholz Zentner
Schwartenbrettchen
Buchenschettholz
A . Knöll , Dotzheimer Str . 103 .

Lager Nr . 99 .
Preise ab Lager .

Seite U » » 888 »

Tür

JunggeJefTen

So wie es Gasthäuser

gibt , in denen Sie „ wie

zu Hause “ essen , so

gibt es auch Wäsche¬

reien , die „ nach Haus -

frauen - Art “ waschen ,

gründlich und doch

schonend . Machen Sie

einen Versuch bei uns !

Neu - Wäscherei

Kirsten
Scharnhorststr . 7
Telephon 24074
Bielchstraße 28 .
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Hvbsdu
ß
liil

i« "'Ab . u. ; he,d -

atz. kuL . ” ei?*n-

Jugendlich .
C I o q u e -
Kleid, mod.
verarbeitet ,mit neuarti¬
ger Kordel-
schleife,gro¬
ßer Metall¬
knopf, hüb¬
sche Farben

155

Sportliches
Kleid aus
reinwolle¬
nem Jersey*
C I o q u e ,
mod. Knopf*
gornierung
u.2Tasehen,
neue Färb.,
verseh, Gr.

v D
.O

KARSTADT

SS
M

JedesSMist Weidsan

| und sehr preiswert

Bekanntmachung

Naieröllmmq Am Dienstag , den 12 . d . M .. 10 Uhr findet in

Grundstücksverpachtung

I Gutgepflegte Biere - naturreine Weine I8.

Friedrichstrahe 10 . Telephon 23065 .

Mauritiusstraße 1 K46

Rhein - Nahe - Lesezirkel , P . Lehmacher , Gemeindebadqäßchen 210

filündinßr - Rinöl - Stubgn

FRANKFURT A/A \ AIN

10 . Elegante Welt
oder
Die Dame

Flnndios
Original - Viktoria

Nähmaschinen
zu zeitgemäßen

Preisen und
Bedingungen

A . Kanobel

jetzt : Bleiehstr . 33

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :

1 Eichen - Herrenzimmer :

dreiteiliger Bücherschrank . Dipl . - Schreibtisch mit
Sessel . 2 Lederstühle und runder Tisch :

Wir drucken
was Sie trauten !

L.Kchellerbkig
'
sche

HosbWmSmi
Wiesbadener

ilcgblatt

Serr . -Sohl . 2 .00
Dam .- Sobl . 1 .40
Saubere Arbeit .
Ausführung B .

Schuhmacherei
Röder .

Frankenstrane 4 .

L « DrEuL .
U^ .

D SOMMERFRISCHEN
WOCHENEND UNO AUSFLUGSZIELE

Wiesbadener Auktion

Witte & Co .

Kommandit - Eesellschaft .

Wiesbaden . Langgasse . Ecke Bärenitrahe
Telephon 24573 .

Sandelsgerichtlich eingetragen

Bleichstraße 27
eröffnet habe .

Dem werten Publikum zur ge¬

fälligen Kenntnis , daß ich ein

Wein - Spezialgeschäft

Der Westerwald - Klub
Ortsnruppe Wiesbaden hält am Sonntag ,
den 10 . Nov . 1935 , auf der „ Neuen Adolfshöhe “

, ( Besitzer Malzy ), sein

SOjähr , Stiftungsfest
mitTombolaundTanz ab . Beginn5Uhr nachm .
Eintritt frei . Getränke nach Belieben . Freunde
u . Gönner sind herzl . eingeladen . Oer Vorstand .

Dios « 10 Zeitschriften von 50 Pf
leihweise frei Haus ! ! !

Versteigerung
Mikes MM

(SAM . tonmoötn . Wells . We ,

SIWSdel , MMWMm )
SWllllen , Gemälde M am nenn

Meiller , Wyellme . vellelleiMe
mö »Men . MermeWide

1 . Aus dem Besitz des Herrn Dr . B . . M .
2 . Die Warenbestände der So . L . U .. M .

Versteigerung
am 11 . und 12 . November 1935

in Wiesbaden .

Friedrichstraße 35
( frühere Loge »Plato " )

jeweils von 10 Uhr norm , bis 1 Uhr nachm ..
von 3 Uhr nachmittags bis 7 Ubr abends .

Die Versteigerung erfolgt freiwillig meiktbiet .
Verzeichnis m . Abbildungen auf Anforderung

Es wird mein Bestreben sein , meine ver¬
ehrte Kundschaft aufs beste zu bedienen .

Zum Verkauf gelangen :

la Weine der Fa . B . Ress , Hattenheim

Weißwein , Liter von 60 Han

Lieferung frei Haus .

J . Reidenbach
Bleichstr . 27 , Tel . 24830 .

Cafä - Restaurant Schläferskopf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,2 ’/2 km von Ghausseehaus und Eiserne Hand .

Eintopfgerichte zu 0 . 70 und 1 . - RM .
Gute Autostraße und Spazierwege !

1 . Die Film weit 4 . Jllustr . Beobachter 7 . Reklams Universum
1 _ _ 2 . Die Woche 5 . Berliner Jllustr . 8 . Deutsche Frauenieitg .
♦ all 3 . Die Gartenlaube 6 . Münchner Jllustr . 9 . Fliegende Blätter

WhllWMlM
etwa 10 000 Stück abzugeben ,
darunter 3000 Stück auf Kahl¬
abtrieb .

Geschwister Winter ,
Hachenburg , Westerwald ,

Telephon 27 .

/ -
>

<CAFE CONDITOREI

_ „ vÄheuyüt : 3$ neben ttoüptpoAf
3<nJv ..6 -g . GbeJcmoujev ____________ JebeJon 31ÖO4 -

Volksempfänger
— — Teilzahlung - .......

Rundfunkhaus M . Kohle
Webergasse 22 . Tel .20012 .

Am Samstag , 16 . November , 10 Ubr , werden in
dem städtischen Verwaltungsgebäude Friedrich - j
strafte 19 , 2 , 56 Aecker . Wiesen und Lagerplätze in -
den Gemarkungen Alt -Wiesbaden , W .- Biebrich , ?
W .- Bierstadt . W .- Erbenheim . W .-Klovvenheim .
W .- Sonnenberg und W .- Schierstein verpachtet . |

Die Grundstücksverzeichnisse können bei den höbt
Verwaltungsstellen und der unterzeichneten Ver¬
waltung eingesehen werden .

Wiesbaden , 8 . November 1935 . K159
Städtische Verwaltung für Landwirtschaft

und Forsten .

Nachlaß - und

Mobiliar - Versteigerung .

Montag , de « 11 . November 1935 , vorm . 9 Uhr
beginnend , durchgehend ohne Pause , im Versteige¬
rungslokal

10 Friedrichstraße 10

Buchen -Brenn -
60I3 , ofenfertig .
Ztr . 1 .60 RM .

frei Saus ,
Bündelholz

in jeder Menge .
Anzündeholz ,

im Ztr . billiger .
Karl 2antz .

Taunusstr . 33/35
Lager : Sonnen ,
berger Str . 88 .

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Nähmaschinen
Schwingschiff , versenkbar . . Mk . 125 . —
Schwingschiff , „ . . „ 143 . —
Zentralspule „ . . „ 172 . —
Schrankmaschine ...... „ 200 . —

Bequeme Zahlungsweise■ Nervös - Erschöpfte ■

Speziaikuranstalt Hofheim im Taunus32
bei Frankfurt a . M . , Tel . 214 Winterkuren

Mäßige Preise - Prospekte durch :

I Dj *. M . Schulze - Kahleyss , Nervenarzt |

1 Eichen Speisezimmer :

Büfett , Kredenz . Auszugtisch und 6 Lederstühle : °

Geschnitzte Dirlengarnitur mit Gobelinbezng :
Bank , 2 Sessel , dazu pass . 8 Lederstühle u . Büfett : g

Eichen - Truhe , 2 Kleiderschr . , Bücherschr .. Mahag -
Elasschrank , Wäscheschränkchen . Schreibtische , Led .- .
Klubsessel . Stutzflügel , Rohr - und Polsterstüble , i
versch . Betten . Nachttische , Eck - Waschtisch m . Mar -
mor , Tische aller Art . Krankentisch , Mahagonu |
Serviertisch , Flurgarderobe , Standuhr , verschied . °
Biedermeier - Uhren . Trumeau - u . sonstige Spiegel , s-
2 Eisschränke . Personenwaage , Fliegenschr ., Haus -
avotbeke , Teppich , zirka 2J4X3J4 m , Badewanne , B
mehrere Koffer , Sofas , 2 Ferngläser , Wäsche - »
mangel , Haustelephon , Staubsaug ., Bohnerbesen .
Eardinenspanner , Portieren . Kelims . Tisch -, i
Bett - und Leibwäsche . Dameuklrider , 2 Herren - V
Pelzmäntel . 1 Herren -Lodenmantel , Gasherd und l
Backhaube . Gasheizöfen . 2 elektr . und 1 Kohlen - g
Zimmerofen , 2 gr . Zinktöpfe , gr . Partie Einmach - L
gläser u . - topfe , Grammophone m . Pl „ gute Oel - |
gemälde , große Anzahl schön gerahmter Stick «, °
darunter Musikervorträts , zirka 50 Landsch . usw , t,
viele gute Dekorations - u . Gebrauchsgegenstände i
aller Art , Beleuchtungskörper , grober Kristall - k
lüfter . sowie viele hier nicht aufgeführte Gegen - V-
stände .

Besichtigung vor Beginn .

Auktionslokal Karl Hecker

'her Polizei - Unterkunft ( Pferdehos ) , Eersdorffftrahe . >
die DersteigeruW von zwei ausgesonderten Dienst - -
pserden start . Besichtigung y» Stunde vor Beginn
der Versteigerung dorrselost . Die Versteigerungs - -
bedinaungen werden vorher bekanntgegeöen .

Wiesbaden , den 9 . November 1935 . K128
Technische Landespolizeiabteilung .

........................................... ..... ........ ......... ....... .........

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
haben immer Erfolg l — 1

Reifen u . Wandern

Radio

Fahrräder

Motorräder

Nähmaschinen
Bequeme Zahlungsweise .

Gottfried
Grabenstraße 26 Ruf 28895

Reparaturen , Antennenbau -
Teile , Röhren

Ehestandsd . - Scheine werden angenom .
(außer für Motorräder ) .

J

PreuB. - Süddeutsche Klassenlotterie
Ziehung 2 . Klasse I3 . /I4 . Nov .

, j \ Kauflose noch zu haben
X? i/8Los 6 RM .

v . Koester
Staatliche Lotterie - Einnahme

Bahnhofstr . 8 Fernspr . 22467
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Weihnachten 1916 nach schweren Verlusten — der Angriff
kostete Deutschland 11000 Gefangene und 115 Geschütze — in
Ruhe kommen .

Die Reise unserer beiden Auslandskreuzer . Kreuzer
„ Emden "

hat am Donnerstagvovmittag 7 Uhr Angra
de Heroisme verlassen und befindet sich auf dem Wege
nach Bermuda . Kreuzer „ Karlsruhe “

hat «Lenfalls
am Donnerstag Santa Cruz (Teneriffa ) verfassen und
wird als nächsten Hafen San Thmne anlaufen .

„ Seitz
'

Flagge . . . !“

Die neue Reichskriegsflagge steigt an Bord der „ Tsing¬
tau " im Reichskriegshafen Kiel empor .

( Presse -Bild -Zentrale , M .)

Der Ring von der Mutter .

Aber nicht nur große Objekte sind es , mit denen sich die
Laucher zu befassen haben . Gerade die kleinen Gegenstände
bereiten die meisten Schwierigkeiten . Wenn einer Dam <-

getm Rudern beispielsweise ein kostbares Schmuckstück ins
Wasser fallt oder eine Schwimmerin , die auch im Wasser
nicht auf ihr wertvolles Armband verzichten wollte , von dem
Miggeichick getroffen wird , daß die Verschlugkette reißt . Di -
Kosten für eine derartige Bergung , die oft tagelang dauert ,
smd nicht unerheblich . Der seltsamste Fall in dieser Hinsicht
war die Bergung eines schmalen Silberrings im Werte
von zwei Mark , die dem Besitzer — 2650 Mark kostete
eine Summe , die er glückstrahlend und dankbar auf den Tisch
legte . Ein Deutschamerikaner ließ bei einer Dampferrund¬
fahrt auf dem Starnberger See den schmalen Silberreif , den
ihm seine Mutter auf dem Sterbebett zum Andenken - gegeben
hatte , , ns Wasier fallen . Er war über den Verlust so un -
trosilich , daß er jeden Betrag auszugeben bereit war , wenn
man den Ring wiederfinden könne . Nachdem die Dampf -
fchiste in der Regel ziemlich genau ihren Kurz einhalten ,
versuchte man es , den Schmuck wiederzufinden . Nach vielen
Tagen gelang das Kunststück wahrhaftig , einer der Taucher
entdeckte den kleinen Ring in einer Tiefe von 26 Metern
Das wertvollste Stück , das die Taucherstation jemals barg
war die Vrillantnadel eines indischen Für¬
sten , der zu einer Motorbootfahrt auf dem Wannsee einge -
laden war . Das größte Glück hatte die Versicherungsgesell¬
schaft dabei , die im Falle eines Verlustes 10 000 Pfund hätte
bezahlen müssen .

Nk . 308 . Seife 15 ,

i *

Anwohner heraus : Zu Beginn der Revolte 1918 sollten die
Mumtionsbestände des Hilfs - Artilleriedepots Nedlitz zum
Artllleriedepot Potsdam übergeführt werden . Doch die
Fuhrleute , die den Auftrag bekommen hatten , ließen sich die
Arbeit nicht allzu schwer fallen — hinter der Brücke machten
sie rechtsum und kippten die Granaten einfach von der
Böschung hinunter ins Wasier . Sofort wurden die Arbeiten
zum Stillstand gebracht und die ausgebaggerten Granaten
zur Untersuchung abtransportiert . Es waren 7,5er . Mit
einer ausgeblasenen Granate wurden die Taucher einexer -
ziert , die Fundstücke in genau derselben Lage , wie sie am
Grund aufgefunden wurden , anzupacken und von einer Leiter
aus zum Boot hinaufzureichen . „ Es war Winter — "

, er -
zahlt der Kapitänleutnant , „ die Taucher mußten durch trei¬
bende Eisschollen Hinabgehen und Fuß für Fuß den Grund
absilchen . Eine Dampfmaschine saugte mit Rohren den Sand
hoch , der die Granaten vielleicht noch bedecken konnte , so daß
jedes Stück gefunden werden mußte . Vier Wochen lang
dauerte die Arbeit bei fünf Stunden täglicher Arbeitszeit ,und als zum Schluß als Ausbeute einige Kästen mit
Maschlnengewehrmunition und ein halbes Dutzend Schrap¬
nells gefunden waren , konnten wir sagen , daß aber auch keine
einzige Patrone mehr auf der Strecke lag , und die Arbeiter
fetzt vor neuerlichen Überraschungen sicher sein konnten ' "

30 . Aber die Ausblutungstheorie hatte sich auch gegen
Deutschland gewandt . Betrugen doch schon bis zum
2 . September , als die Oberste Heeresleitung die Ein¬
stellung der Angriffe befahl die deutschen Verluste 281000
Mann , die der Franzosen 315 000 . Kabisch leugnet nicht
einige Erfolge der Ausblutungstheorie , kommt aber dann
zu dem Schluß , daß Verdun auch die gleichzeitige gewaltige
Schädigung des deutschen Heeres bedeutet . „ Von jetzt ab
begann das Grauen vor dem männermordenden Westen .
Deshalb ist Verdun für uns nicht eine Schlacht wie andere ,
sondern sie ist die Kriegswende . Als Ende August 1916
Hlndenburg -Ludendorff an die Spitze der Obersten Heeres¬
leitung gestellt wurden , um noch einmal zu versuchen , den
deutschen Kriegswagen zum Siege zu führen , da hatten sie
nicht mehr ein Heer , wie es noch im Dezember 1915 hoffend
dem Beginn einer neuen , zum Frieden führenden Angriffs¬
schlacht entgegengesehen hatte ! Was der deutsche Soldat ,
der deutsche Frontkämpfer in jenen 10 Monaten vom
21 . Februar bis 15 . Dezember 1916 in Angriff und Ver¬
teidigung , in Ertragen und Zuschlägen geleistet hat , wird für
alle Zeiten in der Kriegsgeschichte ein Wunder bleiben . . .
Über allem Streit um strategisches Führerwollen und
Führerirren oder - nichtirren , um Schuld oder Schicksal , bleibt
uns und unseren Nachkommen für alle Zeiten Verdun das
Denkmal größten deutschen Heldentums . As .

Uä & ertäMmi <Himn
. ihn Uau /

, deele $stungsstarken und fofifüllFgen ' P HI fcIP S^ Efipfängerrdtirtf ^
•unser Teilzahlungssysfem . In jedem guten . Fachgeschäft werdet *
lunsere Geräte unverbindlich vorgeführt , und man sagt Ihnen , in

I WÄHfiln Raten ein PHILIPS - Empfänger zu erwerben ist

PHILIPS Enyitüngtr

Verdun .

Das Denkmal größten deutschen Heldentums . — Wende des
Weltkrieges .

Verdun ! Alte Erinnerungen werden wach . Es war
Weihnachten 1915 , man war vom Heimaturlaub zurück -
gekehrt in die „ Stellungskämpfe zwischen Maas und Mosel

"
.

Nicht lange danach tauchten die ersten Gerüchte von Zu -
lammenziehungen deutscher Truppen etwa im Raume von
Conflans , Briey und Longwy an der Front auf . Sie gaben
Anlaß zu viel Herumgerate . Am 21 . Februar 1916 hatte
man die klare und deutliche Antwort auf die vielen Fragen :
die große Offensive gegen Verdun hat begonnen . Von Ma -
lancourt auf dem linken Maasufer bis hinüber in die
Woevre - Ebene erbebte die ganze Front in einem Orkan , wie
er bisher im Weltkrieg noch nicht in die Erscheinung getreten
war . Mit heißem Herzen haben wir den Kampf der Kame¬
raden verfolgt und immer wieder tauchte die große Frage
auf : werden wir auch endlich einmal die Combres -Höhe über¬
schreiten , werden wir miteinziehen können in Verdun ?

Die Hoffnung , daß der Druck der angreifenden Divi¬
sionen genügen würde , den Franzosen zur Räumung des
ganzen rechten Maasufers zu veranlassen , diese Hoffnung ,
das wissen wir heute aus den Akten , war nicht ganz unbe¬
rechtigt . Am 24 . Februar , unter dem Eindruck der gewal¬
tigen deutschen Schläge , hatte der französische General de
Langle die Räumung nicht nur der Woevre , sondern des
ganzen rechten Maasufers beantragt ! Was wir damals
aber nicht wußten , das war , daß der Sinn dieser gewaltigen
Schlacht garnicht einmal unbedingt die Einnahme von
Verdun war . Generalleutnant Ernst Kabisch hat in einem
ausgezeichnet geschriebenen Werke , das den schlichten Titel

^ Verdun "
führt , und das wie die früheren Werke dieses

Mannes „ Die Marneschlacht 1914 “
, „ Der schwarze Tag

"

( 8 . 8 . . 1918 ) und „ Michael "
, die große Schlacht in Frank¬

reich , in glücklichster Weise das rein Militärische mit dem
Erlebnismäßigen vereint , mithin nicht etwa nur eine Lektüre
für Militärs , sondern ein Buch für jeden , der Anteil nimmt
an dem deutschen Heldentum des Weltkrieges , ist , diesen un¬
vergleichlichen Kampf geschildert . ( Alle Bücher sind er¬
schienen im Vorhut - Verlag , Otto Schlegel , Berlin SW . 68 .)

Kabisch setzt auf Grund eines sehr sorgfältigen Akten -
studlums auseinander , wie bei dem damaligen Chef des
Eeneralstabes des deutschen Feldheeres , General der In¬
fanterie Erich von Falkenhayn , der Gedanke heranreifte ,
gegen Verdun vorzugehen . Die Lage des deutschen Heeres
war um die Jahreswende 1915/16 nicht ungünstig , aber man
war sich darüber klar , daß die Zeit nicht für Deutschland
arbeite und daß nichts unversucht bleiben sollte , um den
Gegner friedenswillig zu machen . Es sind damals mehrere
OffenstvplLne erörtert worden , vor allem auch der Angriff
gegen Belfort , die Entscheidung ist schließlich für „ Chi 45 “

,
wie das Tarnwort für den Berdunangrifs lautete , gefallen .
Hier sollte sich der Franzose zum Kampf stellen , er konnte
nicht ausweichen , denn der Verlust Verduns wäre ein zu
großer Prestigeverlust gewesen . Frankreich aber mußte , das
war die Überlegung Falkenhayns , vor allem geschlagen wer -
den , war es doch der „ Festlandsdegen

"
Englands und konnte

man England nur dann friedenswillig machen , wenn man
chm eben diesen Degen aus der Hand schlug . Das hat
Falkenhayn auf Verdun hingelenkt : die Überzeugung , daß
nach der von ihm erhofften schweren Niederlage der Fran¬
zosen die Engländer zu der Einsicht kommen würden , daß eine
Fortsetzung des Krieges zwecklos sei . Zwecklose Kriege aber
fuhrt England nicht . So entsteht die Theorie der Aus -
blutungsschlacht . War Verdun nicht zu nehmen , oder war es
doch nicht schnell zu nehmen , so zwang man die Franzosen
dazu , hier immer neue Truppen einzusetzen , es sollte sich ein
saugender Strudel auftun , der wie ein Mahlstrom alles
herbei und alles in die Vernichtung hinabziehen sollte . Der
Kronprinz ist als Führer derjenigen Armee , die den Angriff
zu tragen hatte , für eine schnelle Eroberung Verduns einge¬
treten . „ Was mich beunruhigte “

, so schrieb er zu dem Plan
Falkenhayns , „ war der mehrfach ausgesprochene Gedanke des
Chefs des Eeneralstabes des Feldheeres , daß es darauf an¬
komme , Frankreichs Heer bei Verdun „ zum Ausbluten "

zu
bringen , gleichgültig , ob die Festung falle oder nicht . Das
lieg darauf schließen , daß er mit einer langsamen Schlacht -
Handlung rechnete . . . Demgegenüber befand ich mich mit
meinem Chef in voller Übereinstimmung darüber , daß von
unserer Seite alles daran zu setzen sei , Verdun schnell zu Fall
zu bringen

"
.

In dem Kampfe um Verdun ist Unerhörtes geleistet
worden . Ungemein charakteristisch die Worte mit denen auf
französischer Seite General Petain Ersatz forderte und zwar
durch Truppen , die noch nicht bei Verdun gekämpft hätten .
„ Truppen , die schon einmal bei Verdun waren und nun mit
Hilfe der Rekrutendepots wieder aufgefüllt sind , haben keinen
großen Wert . Die Rekruten sind nicht imstande , die Ein¬
drücke des Feuers zu ertragen .

“ Wer kann all die Helden¬
taten aufzählen , die von deutschen Soldaten vor Verdun ge¬
leistet wurden , von denen , die Douaumont stürmten von
denen , die es verteidigten , von denen , die durch das Sperr¬
feuer den Kameraden zu Hilfe eilten , von alle den Hundert¬
tausenden , die hier eingesetzt wurden auf diesem Boden , der
Tag für Tag von den Granaten umgepflügt wurde . Zahl¬
reiche Einzelbeispiele aus den verschiedensten Regimentsge -
schichten und anderen Schilderungen führt Kabisch auf und
mit Recht sagt er , daß uns und unseren Nachkommen für alle
Zeiten Verdun das Denkmal größten deutschen Heldentums
bleibt .

Unmenschliches ist hier geleistet worden , aber die Schick¬
salswende konnte nicht herbeigezwungen werden . Zwar wird
immer wieder zu neuen Angriffen angesetzt und oftmals nicht
ohne Erfolg . Aber im Sommer muß man sich auf der deut¬
schen Seite eingestehen , daß es nicht möglich ist , diesen Kampf
in der bisherigen Weis « fortzuführen . Der Kronprinz ent -
Ichliegt sich , mit Angriffen Schluß zu machen und mußte sich
dazu von seinem Generalstabschef trennen , den er nicht und
der ihn nicht zu seiner Ansicht bekehren konnte . Es folgt
die Kriegserklärung Rumäniens , der Sturz Falkenhayns ,
der durch Hindenburg und Ludendorff ersetzt wurde Am
2 . September 1916 befahl die neue Oberste Heeresleitung
„ Der Angriff auf Verdun ist einzustellen , die gewonnene
Linie ist als Dauerstellung auszubauen "

. Auch diese Linie
konnte freilich nicht gehalten werden . Im Oktober gewinnen
die Franzosen Raum und am 15 . Dezember überrennen sie
noch einmal deutsche Truppen — unter ihnen die gleichen ,
die vor einem Jahre vor der Combres - Höhe lagen und nun

Das Ziel war nicht erreicht . Verdun war nicht gefallen ,vom gewonnenen Boden hatten die deutschen Truppen viel
wieder aufgeben müssen . Aber auch das andere Ziel , das ,
wenn man so will eigentliche Falkenhaynsche Ziel war nicht
erreicht . Englands „ Festlandsdegen " war nicht zerbrochen .
Ob , es anders gekommen wäre , wenn man den Angriff nicht
einseitig auf dem rechten Maasufer begonnen Hätte , sondern
auch auf , dem linken Ufer angegriffen hätte , wer will das
heute entscheiden . Ob es anders gekommen wäre , wenn man
im entscheidenden Stadium der Angriffe nicht zwei volle
kampffähige Divisionen aus der Angriffsarmee als Reserve
herausgezogen hätte — Kubisch nennt das geradezu ein
„ Maaswunder “ — ist eine Doktorfrage der militärischen
Sachverständigen . War Verdun ein Angriff gegen die fran¬
zösische Kriegsmoral , so war er mißglückt . Allerdings der
Verteidiger Falkenhayns , Ziese - Beringer , führte die schweren
inneren Krisen des französischen Heeres im Mai bis Juni
1917 auf die Falkenhaynsche Ausblutungstheorie zurück .
Kubisch lehnt diese Folgerung als künstlich konstruiert und
unerwiesen ab . Festzustellen ist lediglich , daß Joffre für die
Sommeschlacht nicht mehr als 35 Divisionen zur Verfügung
standen , mit denen er ursprünglich rechnete , sondern nur noch
30 . Aber die Ausblutungstheorie hatte sich
Deutschland gewandt . Betrugen doch sch-

Der versunkene Diplomatenkoffer .

Taucher auf der Suche nach Granaten , Staatsverträgen
und goldene » Ringen .

Es ist ein Irrtum , anzunehmen , daß es nur an der
Nord - und Ostsee Taucherstationen in Deutschland gibt .
Nein , den Männern , die in ihrer schreckerregenden „ llni -
iori £

“
ihrem lebensgefährlichen Handwerk unter dem

Wasserspiegel nachgehen , bieten sich auch im Binnenland
viele Vetatigungsmöglichkeiten , und diese Arbeit ist mit -
unter nicht minder aufregend und interessant , wie die in den
Salzfluten des Meeres . Im Westen der Reichshauptstadt
hat eine der bedeutendsten deutschen Binnentaucher -
st a t i o ne n ihren Sitz . Rur ein kleines Schild macht darauf
" us 'sferksam , daß sich hier eine „ Spreng - und Tauchgesell¬
schaft befindet . I » dem Arbeitszimmer des Leiters findet
man keinerlei Taucherausrüstung oder malerisch aufqesta -
pelte Trophäen — ein Marinedegen an der Wand , ein
Kriegswimpel , das ist alles .

„ Vom Wegesprengen alter Brückenfundamente bis zum
Heraustauchen verlorener Gegenstände gibt es wohl nichts ,
was wir nicht schon gemacht haben "

, erklärt uns der ehe¬
malige Kapitänleutnant , llnd dann holt er aus der um¬
fangreichen Truhe feines Gedächtnisses einige besonders
interessante Erlebnisse heraus .

Flugzeugsturz in den See .

» Eine Bergung mit Hindernissen und einem unwahr -
cheinlichen Haufen Glück für alle Beteiligten war die

Hebung eines Flugzeuges der Österreichischen Luftver¬
kehrs AG ., das beim Notlanden auf dem Wörther See abqe -
lunken war . Das Telephon klingelte : „ Können Sie sofort
Taucher nach Österreich schicken — dringend — wasserdichter
Koffer mit diplomatischer Post ist herauszufischen
— muß sofort geborgen werden !" Um 20,45 Uhr Anruf ,21 Uhr BArechung , 21,30 Uhr Vertrag über Hebung der ge ="
untenen Maschine . „ Bis dahin war alles glatt gegangen

“
,

meint der Kapitänleutnant . „ Doch es war Ofterfamstag ,und ich mußte meine Leute zusammentrommeln , die sich nach
allen vier Richtungen verstreut haben konnten . Zuerst den
Betriebsleiter , den ich von seinem fertig gepackten Wochen¬
endkoffer weg ins Auto holte . Dann die einzelnen Taucher
durch Telegramme von ihren Laubengrundstücken .

Früh um 6 Uhr ist alles versammelt und die Fahrt kann
losgehen . Eine Stunde nach Eintreffen der Tauchermann¬
schaft war Bereits der Koffer aus 16 Meter Wasiertiefe ge¬
borgen . Das Flugzeug selber war zum Glück in dieser Tiefe
auf einem Felsvorsprung hängen geblieben . Es blieb nichts
anderes übrig , als das zerbrochene Fahrwerk und die Trag¬
flächen abzumontieren und einzeln herauszuschaffen , dann
ein neues Fahrwerk — alles unter Wasser — anzubringen ,
schließlich den Rumpf anzuheben und von der Felsnase weg -
zuziehen . Innerhalb von zwei Tagen war das Flugzeug
wieder an Land gebracht , der Koffer in Wien und die Ber¬
gungsmannschaft bereits auf der Rückreise . . .

“

Granaten — unter Wasser .

Wie dem „ Reiter über den Bodensee "
muß es den Ar¬

beitern gegangen sein , die zwischen dem Weißensee und dem
Jungfernsee ein Ufer abtrugen , um den Kanal zu verbrei¬
tern , und plötzlich zusammen mit den Sandmassen 60 Gra¬
naten aus dem Greiferkorb des Krans in den Lastprahm
hinunterplumpsen sahen . „ Wie sie auf den Flußgrund ge¬
kommen waren , wußte anfangs kein Mensch zu erklären —
erst allmählich stellte es sich aus Vernehmungen der älteren

■
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BanRen und Börsen

* Errichtung einer Uberwachungsstelle für Seide , Kunst¬
seide und Zellwolle . Der Reichswirtschaftsminister hat durch
Verordnung vom 29 . Okt . 1935 eine Uberwachungsstelle für
Seide , Kunstseide und Zellwolle errichtet . In Verbindung
damit ist die Uberwachungsstelle für Seide , Kunstseide ,
Kleidung und verwandte Gebiete in „ Uberwachungsstelle für
Kleidung und verwandte Gebiete " umbenannt worden . Die
Verordnung über die Errichtung der Uberwachungsstelle für
Seide , Kunstseide und Zellwolle tritt am 15 . November 1935
in Kraft .

* Die Bausparkasse Mainz AG . hat am Nationalen
Spartag die 23 . Zuteilung von Vauspargeldern vorge¬
nommen . Als Ergebnis des 3 . Vierteljahres 1935 konnten
dabei an 149 Bausparer 1420 000 RM . vergeben werden .
Die Erhöhung gegenüber der gleichen Zuteilung des Vor¬
jahres beträgt also rund 106 % . Als Arbeitsbeschaffungs -
maßnahme gesehen , können damit rund 131360 Arbeitstage
finanziert werden . Die Eesamtzuteilung der Bausparkasse
Mainz ist auf rund 14 273 000 RM . gestiegen . Hiermit
würden über 1600 Häuser und Eigenheime finanziert und
für über 1,3 Millionen Tagewerke Arbeit beschafft .

* Dyckerhofs - Wicking - AE ., Mainz . — Ein neues Werk
in Betrieb . Die Gesellschaft hat , wie wir hören , die Arbei¬
ten in Angriff genommen , die als Vorbereitung für die
Wiederinbetriebnahme des Werkes Friedrichs hör st in
Neubeckum notwendig sind . Sollte dieses Werk , was
beabsichtigt ist , zum nächsten Frühjahr in Gang kommen , so
würde damit ein weiteres Konzernwerk im Beckumer Revier
neben dem seit Vorjahr wieder in Betrieb genommenen
Werk Mark laufen und damit etwa 100 bis 120 Mann Be¬
schäftigung finden . Die Wahl fiel auf dieses Werk mit Rück¬
sicht auf die Beschäftigungsnotlagc im Beckumer Gebiet . Auch
verspricht man sich eine Entlastung des dortigen Arbeits¬
marktes durch die Vorbereitungsarbeiten in den Winter -
nionaten .

Von den Börsen .

Frankfurt a . M „ 9 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Zurückhaltend . Die Börse verharrte auch zum
Wochenschluß in ihrer abwartenden Haltung und verzeich¬
nete nur sehr kleines Geschäft . Die Grundtendenz war eher
noch etwas schwächer , wobei das weitere Angebot in Mon¬
tanaktien etwas verstimmte . Am Aktienmarkt kamen nur

wenige Werte zur ersten Notiz . Die Kursveränderungen
waren uneinheitlich , überwiegend neigten die Werte zur
Schwäche . In Montanwerten hielt das Angebot der letzten
Tage an . Elektroaktien lagen still und uneinheitlich . Nach
den ersten Notierungen bröckelten die Kurse eher weiter ab .
Der Rentenmarkt lag freundlich , das Geschäft war aber
klein . Tagesgeld 2 % % .

Berlin , 9 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz
"

:
Aktien nachgebend , Renten still . Zum Wochen -

schlutz drückten wieder geringe Abgaben in Aktien den Kurs¬

stand , indessen kam es nur in einzelnen Werten zu empfind¬

licheren Abschwächungen . Wegen der bevorstehenden Unter¬

brechung des Börsengeschäftes bestand auf feiten des berufs¬

mäßigen Börsenhandels keine Aufnahmeneigung , zumal auch
das Publikum mit Kaufaufträgen nicht am Markte war .
Kaliwerte blieben fast umsatzlos . Gummi - und Linoleum¬
werte blieben durchweg gestrichen . Gleich uninteressant blie¬
ben auch die übrigen Märkte . Verkehrswerte blieben ge¬
halten . Still und lustlos blieb es auch an den Märkten der

festverzinslichen Werte . Auslandsrenten lagen still .
Blankotagesgeld erforderte 3 bis 3 )4 %>.

Die Fetterzeugung aus einheimischer
Milchviehhaltung .

Nach den Schätzungen der amtlichen Statistik hat die
aus der Milchviehhaltung zur Verfügung stehende
Nahrungsfettmenge nach Abzug der Fettverluste die bei der

Verarbeitung auf Butter und Käse entstehen , betragen
( in 1000 Tonnen ) :

1928 1929 1930 1931 1932 1933 1934

569 559 585 611 629 645 643

Die heimische Milchsetterzeugung ist also in den letzten
Jahren erheblich höher gewesen als in den Jahren 1928 bis
1930 . Der von 1933 zu 1934 eingctretene Rückgang war nur
sehr gering . Hierbei ist nicht berücksichtigt , daß ein Teil des
auf diese Weise erzeugten Nahrungsfettes unter Zuhilfe¬
nahme ausländischer Futtermittel erzeugt wird . Der
Auslandsanteil des Milchviehfutters beschränkt sich jetzt
nahezu vollständig auf Ölkuchen . 2m Laufe der,letzten
Jahre konnte eine bedeutsame Einschränkung des ausländi¬
schen Anteils an der Eesamtfutterversorgung unserer Milch¬
viehhaltung erzielt werden . Da die Erzeugungsschlacht ins¬
besondere auf eine Vergrößerung der Eiweitzfutter -

anbauflächen gerichtet ist , so sind weitere Erfolge wahr¬
scheinlich . Welcher Teil der heimischen Milchfettproduktion
mit ausländischem Futter erzeugt worden ist und wie groß
demgegenüber die „ echte

"
Jnlandsfetterzeugung aus der

Kuhhaltung gewesen ist , zeigt das folgende Schaubild .

'
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( Graphisch - Statistischer Dienst , M .)

Von 1930 bis 1923 stieg die auf ausländischem Futter
beruhende Milchfetterzeugung . 1933 trat ein leichter Rück¬

gang ein , der sich 1934 verstärkt fortsetzte . Umgekehrt hat sich
die „ echte "

Jnlandserzeugung in den Jahren 1933 und 1934

wesentlich erhöht ; sie war 1934 viel größer als in den vor¬

ausgegangenen Jahren . Von einer Eesamtmilchfetterzeugung
in Höhe von 643 000 Tonnen stellten im Jahre 1934
501 000 Tonnen „ echte

"
Jnlandserzeugung dar , während nur

noch 142 000 Tonnen mit Hilfe von ausländischem Futter
erzeugt worden waren .

Krieg uud Wirtschaftspolitik .

Verschiedene französische Wirtschastskreise ver¬

langen öffentlich , daß die Sanktionsmaßnahmen in allge¬
meiner Weise durchgeführt werden und daß vor allem nicht
nur einzelne Kreise die schwere Last der Sanktionen zu
tragen haben . Bekanntlich gibt es zahlreiche Unternehmun¬
gen , die nur auf Produktion für Italien eingestellt sind und
die nun ihren Absatz völlig schwinden sehen .

*

Unter den Sanktionsmächten scheint es mit dem gegen¬
seitigen Vertrauen , wie man es eigentlich von Partnern eines

gemeinsamen Vorgehens erwarten müßte , nicht so weit her

zu sein . So wird Beschwerde darüber geführt , daß die

sowjetrussifche Handelsdelegation in Mailand in den

letzten Tagen ihren italienischen Kunden mitgeteilt habe ,
daß die Erzlieferungen auf jeden Fall fortgesetzt würden ,
nur mit dem Unterschied , daß die Sendungen nicht mehr frei
Genua , sondern frei Poti ( Schwarzes Meer ) erfolgen
würden .

*

Der Zentralausfchuß der jugoslawischen Holz¬
industrie hielt in Belgrad eine Sitzung ab , in der u . a . be¬

schlossen wurde , die Regierung zu ersuchen , bei den Verhand¬
lungen über die wirtschaftlichen Sühnemaßnahmen folgende
Wünsche der Forstwirtschaft möglichst zu berücksichtigen : Da
Italien mehr als 60 % der ganzen jugoslawischen Holzaus¬
fuhr aufnimmt , sollten die wirtschaftlichen Sanktionen

gegenüber Italien die Ausfuhr jugoslawischer Forstprodukte
nicht berühren . Ferner sollen alle nötigen Maßnahmen
getroffen werden , um Verluste , die die jugoslawische Forst¬
wirtschaft durch die Absperrung des italienischen Marktes
erleidet , durch Beschaffung anderer Absatzmärkte auszu¬
gleichen .

Seitens der Schweiz werden erhebliche Einwände
gegen das Durchfuhrverbot geltend gemacht . Es wird daraus
hingewiesen , daß der Schweiz ein dauernder Schaden durch
die Abwanderung der Transporte entstehen könnte , außer¬
dem müsse darauf aufmerksam gemacht werden , daß eine
Transitsperre wirkungslos sei , so lange nicht der See - und
Küstenverkehr kontrolliert werde . Nur wenn die Mitglieder
des Völkerbundes die Verschiffung von verbotenen Waren
nach Italien unterbinden , könne man von der Schweiz ver¬
langen , daß sie den Durchgangsverkehr derartiger Güter auf
den Alpenbahnen sperre .

Die norwegische Presse zeigt sich keineswegs erfreut
über die Sanktionsbeschlüsse gegen Italien , wobei sie be¬
sonders darauf hinweist , daß Italien bisher der wichtigste
Abnehmer des Dörrfisches war . Die Handelsbilanz mit
Italien ergibt für die ersten acht Monate

"
1935 mit 9,1 Mill .

Einfuhr und 7,2 Mill . Ausfuhr für Norwegen ein Passiv -

saldo von 1,9 Mill . Kronen , gegenüber einem Aktivsaldo von
5,1 Mill . Kronen in der entsprechenden Zeit des Vorjahres ,
in der die Einfuhr aus Italien nut 6,6 Mjll . und die Aus¬
fuhr nach Italien 11,7 Mill . Kronen betrug .

*

Nach einer Mitteilung des amerikanischen Handels¬
ministeriums haben sich die Ausfuhrziffern für Öl und Öl -

erzeugniffe nach Italien erhöht . Daraus geht hervor , daß die

amerikanische Ölindustrie trotz der Warnung Roosevelts die

Eeschäftsgelegenheit wahrnimmt . Aus den Eolfhäfen wird
eine feit Jahren nicht mehr erreichte Tätigkeit gemeldet , be¬
sonders aus New Orleans , wo auch die Ausfuhr von Baum¬
wolle , Gasolin und Fett stark gestiegen ist .

Die rhem - mainische Wirtschaft
im Oktober 1935 .

Nach den Berichten der chemischen Industrie des

rhein - mainischen Wirtschaftsgebietes bewegten sich deren

Umsätze im Berichtsmonat in den üblichen Grenzen ; die

chemisch - pharmazeutische Industrie stellt eine weitere Umsatz¬
steigerung sowohl im In - als auch im Auslandsgeschäft
gegenüber dem gleichen Vorjahresmonat fest . 2m Eisen -

steinbergbau hielten sich Förderung und Belegschafts¬
stand auf der bisherigen Höhe . Das Automobilge¬
schäft im Rhein - Main - Eebiet zeigte keine wesentlichen
Änderungen gegenüber dem Vormonat . Die Motoren¬
industrie berichtet von etwas besierem Auftragseingang .
In der elektrotechnischen Industrie hält sich, soweit
bis jetzt zu übersehen ist , der Auftragseingang auch im Okto¬
ber auf der befriedigenden Vormonatshöhe . 2m Bau¬
gewerbe ist nach wie vor eine befriedigende Lage zu ver¬
zeichnen . Die Offenbacher Lederindustrie kann im
Hinblick auf das Weihnachtsgeschäft im großen und ganzen
von einer zufriedenstellenden Beschäftigung berichten . 2n
der Schuhindustrie war dagegen der Auftragseingang
unzureichend . Im Maschinenbau war der Eingang von

Exportaufträgen in Eerbereimaschinen weiter zufrieden¬
stellend , der Inlandsabsatz ließ etwas nach . Die landwirt¬

schaftlichen Maschinenfabriken arbeiten nach Beendigung
der Weinlese etwas abgeschwächt .

* Die Zwecksparbewegung im 3 . Vierteljahr 1935 . Nach
Mitteilungen der Fachgruppe Zwecksparunternehmungen hat
sich auch im 3 . Vierteljahr 1935 das Zwecksparwesen weiter

aufwärts entwickelt . Die Ermittlungen der Fachgruppe
unter den 55 heute arbeitenden Unternehmungen haben er¬

geben . daß den am 30 . 6 . 1935 vorliegenden 100 000 Spar¬
verträgen mit einer Antragssumme von 136 Mill . RM . am
30 . 9 . 1935 121400 Verträge mit über 167 Mill . RM . An¬

tragssumme gegenüberstanden . Der absolute Zugang be¬

läuft sich im 3 . Vierteljahr auf rund 21000 Verträge mit

rund 30 Mill . RM . Antragssumme . — Die Gesamtzahl der

Zuteilungen hat sich im 3 . Vierteljahr utn rund 6 Mill . RM .

erhöht , und zwar auf 38 Mill . RM . Diese Ziffern sind , wie

besonders hervorgehoben wird , in den Bestandsangaben
weder der Eesamtantragssumme noch der Gesamtvertrags¬

zahl enthalten .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim Stabt . Forschungsinstitut

Datum 8. November 1935 9. Nov .

Ortszeit 7 Uhr U Uhr 21 Uhr 7 Uhr

ÜUJI - (
druck < auf 0° und NorrnaNchrvere . . 745.3 744.7 742.6 744.8
red . J

ßuftternperatur (Celsius ) ....... 9.0 10. 7 9.0 6.8
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 89 VA <>2 94

SSO 1 NO 1 SW 1 SO 2
Niedenchiagshöhe (Mlünneler ) . . . . 0.1 0.1 0.2

wolkig wolkig wolkig wolkig

8. Nov . 1935 : Höchste Temperatur : 10.7.
Tagesmittel bet Temperatur : 9.4.

9 . Nov . 1931 : Niedrigste Nachttemperatur : 6.2.
Sonnenlcheinbauer am 8 . November 1935:

vormittags — Std . — Min . nachmittags — Stb . — Min .
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113 .63
109 .—

113 .63
108 .50

Renten Corn .- u . Priv .-Bank 83 —

5e/0 Reichsanl . v . 27 100 .37 100 .88 Dedi -Bank . . . . 82 .50 82 .50
5l/i °/o Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).

101 .50
112 . 63

102 .—
113 —

Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

83 .—
175 .50

83 .—
175 . 88

4e/,Schutzgebiet .13 10 . 25 10 .25
91 . 50

Verk . - Untern .
41/,°/6Wiesb .St .v .28 91 .50 AG. für Verkehrsw . 76 .63 76 .37
4' l, ’ l, Pr .I, .Pfbr . 19 97 —

A.Lokalb . u . Krftw . ----.---- 117 .75
4>/ .’/ . „ 10 87 —

D . Reichsbahn Vz. 122 .63 122 .63
4l/ie/e m » 21
4.*/, •/, „ Kom . 20

15 . 13 15 .13
94 . 75 94 .75 Hapag ......

Hbg .-Südam .- Dpf .
4*/ . ' / . -- » 6
4,/t »/tN .Lb .G° ld 1
4' /. ' /. „ - 2
4>/, ' / . „ „ 3
4- V . . 8. 9, 10

! 96 . /b 96 .7 -> Nordlloyd . . . 16 .75 16 .50
! 96 . 2b
i 96 . 25

96 .25
96 . 25

Industrie
Akkumulatoren . . j170 .25

: 96 . 25 96 .25 Aku ...... . 1 53 - i 53 .50
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Beachten Sic bitte unsere Auslagen !
bieten Gewähr für guten Einkauf , fachmännische Beratung und sachkundige Bedienung .

Krüqer & Brandt
WIESBADEN Kirchgasse 39/41

Überarbeitet ?Südkaufhaus Franz Knapp

OhstMume

Oefen

Hiudenbursallee neben 1 illa 61

. . Hanauer Hohensonne '

C [ NGE _R

Moderne Allesbrenner

sind zuverlässig B. sparsam .

Oas Fachgeschäft berät Sis gut .

9 . November 1935

2,45 m gegen 2,52

VoU/aumen vonSuoianis ,

Ver/aubem DortNahkanißn .

VnopflödrerXnopjhnnähßii ,

veveinfhchte Weißftfckevel
fonftlges Sticken

SINGER NÄHMASCHINEN AKTItNGEsELLS

Wiesbaden , Langgasse 16 * Singer JÜindendienft

1,81

3,20

3,21

1,74

3,10

3,02

Die neue kombinierte

chine

Mädche n , 4 % Jahre alt . Betrachtet mit ihrer
Aiuttcr die lebensähnlichen Modefiguren im Fenster eines

Herrenbekleidungsgeschäftes : „ Mammi , hast du Papi hier
gekauft ? "

Knabe , 9 Jahre alt . Er hat wöchentlich an die

Großmutter einen Brief zu schreiben . Der Vater findet den

fälligen Brief zu kurz : „ Ich habe nichts mehr in mir . Ich
bin doch kein Nachrichtendienst .

"

Ai ä d ch e n , 4 Jahre alt , berichtet stolz , daß bei ihrer
Mutter Zwillinge angekommen sind : „ Ich habe einen Bruder
bekommen und der hat einen kleinen Freund mitgebracht .

"

Mädchen , 5 Jahre alt , nachdem sie einen -Reichs -

wehrsoldaten , der an einem Ehrenmal wie aus Erz gegossen

Posten stand , lange angeschaut hatte : „ Glaub ' das nicht ,
Mammi , der ist doch lebendig !"

Baumpfähle und

Geländermaterial
empfiehlt K . F . Schürg
Aarstraße 26 TeL 23871 .

Knabe , 5J4 Jahpc al t . als man ihm erzählt , das ;
er an einem Sonntag geboren ist : „ Das kann doch gar nicht

sein , wo die Läden alleM sind .
"

Formen und Dekoren

sehr preiswert !

Knabe , 1 0 y > Jahre alt , schreibt in einem Aufsatz
über die Pest : „ Es war eine Krankheit , die mit einer

Schwellung unter dem Arm begann und sich bann über ganz
Europa verbreitete .

"

Mädchen , <> Jahre alt . Besucht Verwandte . Der

große Hund bleibt , vermutlich aus Faulheit , unter dem

Tische liegen und klopft die Begrützungsformcl mit der Rute :

„ Das ist
"
Waldmann , ich hör

'
ihn ticken .

" .

21t . ötillger
Säfhergafle 16

Gatl tjoppe
Canggaffc 13

FRORATH
Eisenwaren

Kirchgasse 24 .

Speise -
, Kaffee - u . Tee - Service

sowie Serien - Geschirre in modernen

Kostenlose und unverbindliche
Besichtigung bei

Stoß Nachf .
Säuglipushaim - Villa Waldfriede

Niedernhausen i . Ts .

Entbindungen ! öglichkeit

am

Biebrich : Pegel

Mainz :

Kaub : „
Köln : „

Diffot Seglet Had ) f .

TDebergaffe S

Autorisiertes Verkaufslager :

Heraeus & Co .

Taunusstraße 9 , gegenüber
dem Kochbrunnen . Tel . 28941 .

Dortselbst unverb . Vorführung .

Knabe , 7 Iahre alt , erzählt von der Schule : „ Wir

haben drei Lehrer und einen Staubsauger .
"

»

Mirdchen , 4 Jahre alt , hilft der Mutter beim

Silbcrputzen . Will auch einen Flecken aus einer Platte
entfernen , gibt es aber bald auf : „ Es ist nicht die Arbeit ,
Mammi , es ist der Ärger ."

Knabe , ly . Jahre alt : „ Mamma , komm ' und sich
'

die Spinne , was sie sich für ein schönes Netz gemacht hat .
Mamma , komm '

schnell , bevor sie abhaut .“

Cuiwig Riet ) !
VJilfjelmflrafie 40

Besuchen Sie die Ausstellung im

3 . Stock unseres Hauses . Sie finden dort

eine geschmackvolle reichhaltige Auswahl in

Qualitäts - Marken - Porzellan .

Was kleine Kinder tatsächlich
sagen . . .

Mädchen , 7 Jahre alt Sie war vom Spielen
fortgeholt worden , um der Mutter beim Abstauben zu helfen .
Nach einer Weile : „ Ich heirate und dann komm ' ich aus all
dem hier

' raus .
" /

Knabe , 5 Jahre alt . ^ re Mutter erzählt ihm die

Geschichte vom Paradies . Sie fragt : „ Was hörte man ? “ —

Um ihn auf die Fährte zu h/ingen , ahmt sie das Summen
der Bienen nach . Er . fofyyft : „ Flugzeuge !"

beten selbst eigene Fabrikationsstätten . Erst jetzt fand
Porzellan in ber Zeit seines künstlerischen Niederganges als

Gehrauchsgerät den Eingang in bie breiten Schichten
des Volkes . Dem Schaffenfleiß dieser jungen , sich rasch ent¬
wickelten Porzellanindustrie verdanken wir die unendlich
vielen Porzellangegenstände im täglichen Gebrauch , die in

ihrer Sauberkeit und Hygiene von Küche und Haus , Tafel
und Gaststätte einfach nicht mehr wegzudenken sind .

Die dritte Periode der Porzellanerzeugung , die Zeit nach
dem gewonnenen Krieg von 1870/71 , brachte neues Leben
und neue Blüte in die Porzellanindustrie . Der neu erstehende
Reichtum verlangte reichere Formen als die der Biedermeier¬
zeit und man knüpfte wieder an die klassischen Stilperioben
an , die in der Erzeugung der französischen Seroiecc erhalten
geblieben waren . Erst nach der Jahrhundertwende wandte
man sich in der deutschen Porzellanindustrie wieder mehr
und mehr von den französischen Formen und der Nachahmung
vergangener Stile ab . In M u n ch e n . Darmstadt und

Düsseldorf setzte ein '
ernsthaftes Ringen nach einem

Dann bestrahlen Sie
sich mit der „ Hanauer
Höhensonne “ . Regel »
maß . Bestrahlungen
von nur 3 - 5Minuten
Dauer fuhren bereits
eine •Neubeiebung

des Gesamtorganismus von Grund auf
.herbei . Komp !. Apparate von 98 -- bi»
341 .20 RM. Kosten !. Prospekte von der
QUARZLAMPEN GESELLSCHAFT
m . b . H. , Hanau a . M. / Postfach 7b

ist der Titel einer hochinteressanten Broschüre , die Sie über die Entstehung des Porzellans , seine Material -

tüchfigkeit , seine Verwendung und Pflege im Haushalt usw . unterrichtet . Verlangen Sie bei Ihrem
x

nächsten Porzellaneinkauf diese Schrift , die von nachstehenden Händlern kostenlos abgegeben wird . MM

alle Sorten
und Formen , la Markenware ,
zum festgesetzten Tagespreis
erhalten Sie sortenecht bei

Gottlieb Möller Söhne
Wiesbaden — Tel . 26400 .

Markenetikett führende
Baumschule .

Verkauf :

Sonntag . 10 . November 1935 .

Porzellan im Wandel der Zeiten .

Die Erfindung des Porzellans liegt schon beinahe 2000

7,ahre zurück und kam aus dem fernen Osten , aus China ,
ui uns . Die Herstellung von Porzellangegenständen in

Asina war schon zu einer hohen Vollendung gelangt , als in

Europa dieses Material überhaupt noch garnicht bekannt

war . Ebenso wie in China ist auch in Japan die Porzellan -

et ^ ' ugung uralt und beide Länder haben den Vorzug , die

für Porzellan benötigte Masse gleich in der richtigen
Mischung in der Erde vorzufinden . Surdi Mühlen , und vor
allem durch langes Lagern , wird die Masse gebrauchsfähig .
Man erzählt , daß in China die Enkel die Porzellanmasse
verarbeiten , die der Erostvater in seiner Jugend eingelagert
bat . Das chinesische Porzellan kam durch die Entdecker des

Fernen Ostens und durch die Weltumsegler nach Europa . Es
war hochgeschätzt und die reichen Fürsten Europas setzten
ihren ganz besonderen Stolz darauf , Sammlungen alt -

chinesischer Porzellane zu besitzen .

Erst 1709 gelang es dem Apotheker und Alchimisten
Johann Friedrich Böttcher , das europäische Porzellan zu
erfinden . Von August dem Starken wurde er zum Gold¬

macher auf die Albrechtsburg bei Meißen verbannt , aber
das Ergebnis feiner vielen Versuche , seiner geheimen
Mischungen und Brände war nicht Gold , sondern Por¬
zellan . Doch diese Erfindung war goldeswcrt , sie war

groß genug , um einen Siegeszug über die deutschen Lande
änzutreten . Alles Geheimhaltcn

'
der Rezepte in Meißen

konnte nicht verhindern , daß gar bald , unterstützt von un¬
getreuen Angestellten der Meitzner Porzellanfabrikation , in
Berlin und Nymphenburg ebenfalls fürstliche
Porzellanmanufakturen entstanden , außerdem eine Reihe
Meiner Manufakturen im Thüringer Wald .

Ein besonders günstiges Geschick fügte es , daß die Ge -

burtsstunde des Porzellans in die Zeit des schönen Barocks
und Rokokos fiel . So spiegelte sich in den Erstlingser¬
zeugnissen der Manufakturen Meißen , Berlin und Nymphen -

burg so recht diese interessante Kulturepoche wider , sowohl
in den Formen der Service , wie in den Modellen der

Figuren und der Gruppen , und mit Recht ist die Wert¬
schätzung der alten Porzellane aus damaliger Zeit so über¬
aus groß , weil sie uns in einer Anschaulichkeit und Deut¬
lichkeit die Kenntnis einer Zeitepoche mit ihren Menschen
und Gepflogenheiten vermittelt , wie es Bilder und Bücher
nicht zu tun vermögen .

Die Ablösung der Barock - und Rokokozeit geschah durch
bas Empire der napoleonischen Jahre , und so verwandelte
sich audi die leichtlebige spielerische Ausdrucksform des Por¬
zellans in den stolzen ernsten Charakter der Empireformen .
Auch hier find Hohe künstlerische Werte geschaffen und er¬
halten geblieben , die sich würdig an die erste Epoche an -

reihen .
Nach der Empirezeit löste der behagliche , aber mehr

bürgerliche Stil der Biedermeierzeit die klassischen
Stile ab und auch das Porzellan sank zur bürgerlichen Ein -

Ifachheit

herab . Hand in Hand mit dieser Erscheinung be¬

mächtigte sich das aufstrebende Bürgertum ber Porzellan¬
erzeugung und die ehemaligen fürstlichen Manufakturen
gingen in Privathände über ober Privatunternehmer grün -
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neuen deutschen Formstil ein , ber sich — nach kurzen Irrungen
unb Übertreibungen im Jugenbstil — zu jener überragenden
Formgebung durchkäinpfte , die ben Gesetzen der Zweckmäßig¬
keit und Materialgerechtigkeit entspricht .

In allerneuester Zeit bringt zwar bie Vorliebe für bie
alten Stilarten aus ber Eeburtszeit bes Porzellans mit be -
sonberer Bevorzugung bes für Porzellan unvergänglichen
Barock - und Empirestils roieber durch , aber es werden trotz¬
dem Zweckmäßigkeit und klare Linienführung nicht aus dem

Auge gelasien . 2n den meisten Fällen und besonders bei
den Eebrauchsgeschirren bevorzugt man die reine Zweckforrn ,
daneben gibt es auch die vielen Formen , die in den Ver¬

zierungen an Henkel , Schnaupe und Deckelknöpfen an alte
Stilepöchen anknüpfen .

And so spiegeln sich in diesem Wunderstoff Porzellan
die verschiedensten Kulturepochen der Zeit wie selten in
einem anderen Material und es ist lohnend und interessant
zugleich , diesem Material seine ganz besondere Aufmerksam¬
keit zu schenken .

0
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Sonntag , Iben 10 . Nooencher 1935 .

16 . 15 Uhr : Operetten -Nachmittag .

Leitung : Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu . .Waldmeister

" von 2oh . Strauß .
2 . Duett aus bei Operette „ Der Bettslstudent

" n . C . Millöcker .
3 . Potpourri aus der Operette „ Die Klebermaus

" von
Joh . Strauß .

4 . Ballsirenenwalzer aus „ Die Lustige Witwe " v . Frz . Lehär .
5 . Ouvertüre zu ..Franz Schubert

" von F . v . Suppd .
6 . Schwamm drüber , Galopp aus „ Der Bettelftudent

" van
<£ . Millöcker .

7 . Potpourri aus der Operette „Gräfin Mariza
" von

E . Kälmün .
8 . Pater Rhöin , Mansch aus „ Fräulein Loreley

" v . P . Lincke .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 . 30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr : Weber — Verdi — Wagner — Puccini .

Leitung : Dr . Helmulh Thierfelder .

Solist : Justus Ringelberg , Violine .
1 . Ouvertüre „ Silvana " von C . M . v . Weber .
2 . Musik aus der Oper „ Othello

" von E . Verdi .
3 . Träume für Violinesolo und Orchester von R . Wagner .
4 . Vorspiel zu „ Aida " und Arie des Rabames von E . Verbi .
5 . Mbumblatt für Orchester von R . Wagner .
6 . Musik aus „ Manon Lescaut " von E . Puccini .
7 . Terzett und Chor aus „ Freischütz

" von C . M . v . Weber .
8 . Meistersinger - Vorspiel von R . Wagner .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik
Kapelle Otto Schillinger .

Montag , den 11 . November 1935 .
20 Uhr kleiner Saal :

Schumann - Brahms -Abend zu zwei Klavieren .

Margrit Leue - Schneider ( Mainz ) , Klavier .

Küthe Hackebeil ( Mainz ) , Klavier ,
unter Mitwirkung von Konzertmeister Albert Rocke , Violine .

1 . Andante und Variationen , op . 46 , für zwei Klaviere von
R . Schumann .

2 . Sonate , G -dur , op . 78 , für Violine und Klavier von
I . Brahms , a ) Vivace ma non troppo , b ) Adagio , s
c ) Allegro molto moderato .

Margrit Leue - Schnetder und Albert Rocke .

3 . Variationen über ein Thema v . Haydn , für zwei Klaviere ]
von I . Brahms , a ) Andante ( Choräle St . Antoni ) . :
b ) Andante con moto , c ) Vivace , d ) Ton moto , e ) Andantes
f ) Poco presto , g ) Vivace , h ) Graziöso , i ) Poco presto ,
k ) Finale .

Deutfch .es Theater .

Sonntag , den 10 . November 1935 .

Auster Stammrei -he . j
Zum Gedenken an Schiller :

Wilhelm Tell .

Schauspiel von Friedrich von Schiller .

Dr . Sebvecht , Schenck - von Trapp .
Borgards , Bruns , Hellberg , Ärarner , Stein , Botz , Weberg
Albert , Blaetz , Dahlmeyer , Dempewolf , Falkner , Hassenpflug , j
von Heyden , Hammer , Joers , Jäger -Westphal , Kleinert ,
Kuchen , Keese , Laube , Lahr , van Loo . Lehrmann , Ludewig, :

Morsbach , Müller , Naumann , Reichmann , Sibold .
Wiedermann , Winkler , Wenzel , Weyrauch , Zeller .

Anfang 14 %. Uhr . Etwa etwa 17 % Uhr

Stammreihe B . 10 . Vorstellung .

Zum e rst en Male :

Die Bielgeliedte .

Operette in 3 Akten von Rico Dostal .

Springer , Dr . Tanner , Schenck - von Trapp .

Mayer Ruschpler , Sedina , Seligmann , Stein , Alber :

Atzman
'
n , Richard Böhme , Max Böhme , Dahlmeyer , Elken ,

Hofpach , Jäger - Westphal , Lahr Menz , Schorn , Weyrauch .
Wenzel , Zeller .

Anfang 20 Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Montag , den 11 . November 1935 .

Stamm reihe G . 9 - Vorstellung .

Der Freischütz .

Romantische Oper in 3 Akten von C . M . v . Weber .

Friederici , Dr . Zulauf , Schenck -von Trapp .
Lucker , Müller . Munzinger , Rostiger , Singenstreu , Asten ,
Böhmer , 'JOiar Löhme , Buttlar , Solcher . Hofpach . Mechler .

Ostwald , Seiler , Wenzel , Weyrauch .

Anfang 19 %. Uhr . Ende nach 22 % Uhr „

Refidenz - Theater .

Sonntag , den 10 . November 1935 .

Krach im Hinterhaus .

Komödie in 3 Akten v . M . Böttcher .

Anfang 15 % Uhr . Ende 18 % UhÄ

Towarisch .

Komödie in 4 Akten von Deoal -Eoetz .

Anfang 20 Uhr . Ende 22K Uhr

Montag , den 11 . November 1935 .

Stamm reifte I . 4 . Vorstellung :

Was sich kracht , das liebt sich .

Lustspiel in 3 Akten von Coward -Neumann .

Anfang 20 Uhr . Ende 22 ' 4 W -

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , Sen 10 . November 1935 .
6 .00 Bon Bremen : Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand ,

Wetter . 8 .05 Stuttgart : Gymnastik . 8 .45 Ghoralblasen .
9 .00 Aus der Jesuitenkirche , Koblenz : Katholische
Morgenfeier . 9 .45 Bekenntnisse zur Zeit . „ An Sie
Zukünftigen ." Geharnischte Sonette . Bon Walther
Gottfried Klucke ,

10 .00 Stuttgart : Reichssendung : Morgenfeier Ser HI . 10 .30
Von Koblenz : Chorgesang . 11 .10 Dichter im Dritten
Reich . Karl Lerbs liest eigene Anekdoten . 11 .30 Von
Leipzig : Reichssendung : Kantate von Joh . Seb . Bach :
„ Ich elender Mensch , wer wird mich erlösen .

"

12 .00 Von Berlin : Mittagskonzert . 14 .00 Kinderfunk . Kasperl
fliegt . Von Adolf Frey . 14 .45 Das Volk erzählt . 15 .00
Stunde des Landes .

16 .00 Don Köln : Nachmittagskonzert . 18 .00 HJ .- Funk .
Deutsches Volk in aller Welt . 18 .30 Von deutscher Art
und Kunst . Eine Wilhelm -Raabe - Fuukfolge .

19 .00 Musikalische Plauderei . 19 .20 Sportbericht . 19 .30
„ Kairo - König .

" Eine Komödie mit ernsthaftem Hinter¬
grund und viel Musik . Von Ludwig Metzger
( Ursendung ) .

21 .00 Frankfurt : Reichssendung : Meister - Konzert . Hermann
Zilcher dirigiert eigene Werke .

22 .00 Don Hamburg : Reichssendung : Nachrichten . 22 .20 Von
Hamburg : Reichssendung : Ausschnitte aus der feier¬
lichen Eröffnung bes dritten Reichsbauerntages in Ser
neuerbauten Eoslarhalle . 22 .40 Sportfpiegel des
Sonntags . 23 .00 Von München : Nachtmusik . 24 .00
Stuttgart : Nachtkonzert . Don Gluck bis Wagner .

*

Montag , den 11 . November 1935 .
6 .00 Choral , Morgen,sprach , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand . 8 .15 Stuttgart :
Gymnastik .

10 .00 Frankfurt : Werbekonzert . 10 .15 Stuttgart : Schulfunk .
Familie Frechling .

10 .45 Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Frankfurt :
Werbekonzert . 11 .35 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .45 Soziwldienst .

12 .00 Don Hamburg (aus Hannover ) : Schloßkonzert . 13 .00
Zeit , Nachrichten . 13 . 15 Bon Hamburg ( aus Hannover ) :
Schlostkonzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10
Dom Deutschlandsender : Allerlei — zwischen Zwei unib
Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht , Zeit , Wirtschafts¬
meldungen . 15 . 15 Kinderfunk . Jetzt basteln wir . 15 .30
Kassel : Konzert . I . Duette für zwei Frauenstimmen ;
II . Neuere Klaviermusik .

16 .30 Eine Viertelstunde Kurzweil . 16 .45 Sven Heidin vor
seinen Büchern : Alfons Paquet plaudert über seinen
Besuch bei dem schwedischen Forscher . 17 .00 Stuttgart :
Nachmittagskonzert . 18 .30 Von Leipzig : HJ .-Funk .
Opfern und Dienen . 18 .55 Wetter , Sonder wetterdienst
für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm , Zeit .

19 .00 Don Saarbrücken : Erwirb es , um es zu besitzen . Mensch
und Werk im deutschen Westen . 19 .50 Tagesspiegel .
20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 10 Ernstes Konzert . Werke von Robert Schumann . 21 .30
Ludwig van Beethoven ( 9 ) . Klaviersonatx in As ,
Werk 26 .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport .
22 .25 Das Vermächtnis ! Eine Hörfolge zum Tag von
Langemarck . Don Rene Wirtz . 23 .00 Von Breslau :
Musik zur „ Guten Nacht

"
. 24 .00 Nachtkonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 10 . November 1935 .
6 .00 Don Bremen : Hafenkonzert . 8 .00 Stunde des Bauern .

9 .00 Deutsche Feierstunde . 9 .45 Deutsches Volk - »
Deutsche Luftfahrt .

10 .00 Stuttgart : Reichssendung : Morgenfeier der Hitler -

jugend . 10 .30 Fantasien auf der Wurlitzer Orgel . 11 .00
Im Herbst — Gedichte von Peter Hüchel . 11 .10 Deutscher
Seewetterbericht . 11 .30 Von Leipzig : Reichssendung .

12 .00 Allerlei — von Zwölf bis Zwei ! 14 .00 Kinderfunk -

spiet : Der Flachs . 14 .30 Ländler - und Zithermusik
aus den Bergen . 15 .00 Ratschläge zur Sippenforschung .
15 . 15 Stunde des Landes .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .30 Ein Berliner Haus -

konzert zur Zeit Wilhelm Raabes .
19 .00 Deutschland - Echo . 19 .30 Heiteres aus deutschen Opern .
21 .00 Frankfurt : Reichssendung : Meister -Konzert : Hermann

Zilcher dirigiert eigene Werke .
22 .00 Bon Hamburg : Reichssendung : Abendmeldungen .

22 .20 Von Hamburg : Reichssendung : Ausschnitte von
der feierlichen Eröffnung des dritten Reichsbauern¬
tages in der neu erbauten Eoslarhalle . 23 .00 Wir
bitten zum Tanz !

Montag , den 11 . November 1935 .
6 .00 Glockenspiel , Tagesspruch , Choral . 6 .30 Fröhliche

Morgenmusik .
10 . 15 Erundschulfunk . 11 .30 Antwort auf Mütterfragen .

11 .40 Ter Bauer spricht — Der Bauer hört .
12 .00 Saarbrücken : Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei — von

Zwei bis Drei ! 15 . 15 Werkstunde für die Jugend .
15 .35 Pimpfe b̂esuchen Segelflieger .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .20 Ein Buchbinder erzähl !
von feiner Arbeit . 17 .35 Unterhaltungsmusik . 18 .10
Wer ist wer ? — Was ist was ? 18 .20 Sportfunk . 18 .30
Stunde der Hitlerjugend .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschland - Echo .
20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

20 . 10 Wir wiederholen — Kurz und gut ! Die besten
heiteren Kurzszenen aus dem Preisausschreiben . 21 .00

Kunst aus Österreich .
22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik .

23 .00 Don Hamburg : Spätmufik .

Kochbrunnen - Konzerte .

Bekanntmachungen .

Es ist des öfteren die Wahrnehmung gemacht und hier
auch vielfach Beschwerde darüber geführt worden , dost das
Beschmutzen der Bürgersteige und Gehwege innerhalb der
Stadt durch Hunde in belästigender Weise überhand
genommen hat .

Ich nehme daher im Interesse der allgemeinen Reinlich¬
keit und der Sicherheit des Fußgängerverkehrs auf den
Bürgersteigen und sonstigem Gehwegen der Stadt Ver -

anlafsung , auf die Bestimmungen des § 14 der für Wiesbaden
gültigen Straßenpolizeiverordnung vom 10 . Juli 1931 , nach
welchem jede Verunreinigung der

'
öffentlichen Stratze unter¬

sagt und mit Strafe bedroht uft , ausdrücklich hinzuweifen .

Verantwortlich für Zuwiderhandlunaen in solchen Fällen
sind diejenigen Personen , unter deren Leitung oder Aufsicht
solche Hunde zur Zeit der Straßenbeschmutzung sich befinden .

Um diesen Miststand mit Erfolg zu bekämpfen , habe ich
bie Polizeibeamten angewiesen , diesem Gegenstände ganz
besondere Aufmerksamkeit zu schenken und in gegebenen
Fällen gegen Zuwiderhandelnde unnachsichtlich Anzeige zu
erstatten .

Die Untugend , Papierfetzen , wie Einwickelpapier ,
Strasteubahnfahrscheine und Flugblätter , Obstschalen , Obst -
kerne usw . auf der Straße wegzuwerfen , hat in letzter Zeit
überhand genommen . Besonders in der Nähe von Strasten -
bahnhaltestellen und Ruhebänken in den Anlagen und Alleen
herrscht größte Unreinigkeit . Abgesehen von der Verunzierung
des Stratzenbildes bilden die herumliegenÄen Obstkerne ,
Apfelsinen und Bananenschalen , sowie sonstigen Obstreste eine
erhebliche Gefahr für die Pchfanten . Es ist schon wiederholt
vorgekommen , daß dadurch Personen zu Fall gekommen sind
und teilweise erheblichen Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Einwohner Wiesbadens die
dringende Mahnung gerichtet , keinerlei Abfälle gleich welcher
Art , auf die Straße und auf den Bürgersteig zu werfen . Zu¬
widerhandelnde werden in Zukunft auf Grund des § 14 der
Stratzenpolizeiverorbnung vom 10 . Juli 1931 mit empfind¬
lichen Geldstrafen belegt werden .

Der Polizeipräsident .

Kirchliche Anzeigen .

Katholische Kirche .

Sonntag , den 10 . November 1935 .

Pfarrkirche St . Bonifatius . ( 22 . Sonntag nach Pfingsten .)
Sonntag , 6 .00 und 7 .00 hl . Messen , 8 .00 Amt , 9 .00 Kinder -

gottesdienst mit Predigt , 10 .00 Hochamt mit Predigt , 11 .30
letzte hl . Messe mit Predigt , 18 .00 Sonntagsandacht . An den
Wochentagen hl . Meßen um 6 .30 , 7 .15 und 9 .00 . Dienstag
und Freitag außerdem auch um 8 .00 . Beichtgelegenheit
Samstag 16 .00 bis 19 .30 und nach 20 .15 , Sonntag von
6 .00 an .

Pfarrkirche Maria -Hilf . ( 22 . Sonntag nach Pfingsten .)
6 .30 Frühmesse , 8 .00 zweite hl . Messe mit Predigt und
gemeinschaftlicher hl . Kommunion für bie Jungfrauen und
Jungmänner , 9 .00 Kindergottesdienst (Amt ) , 10 .00 Hochamt
mit Predigt , 18 .00 Andacht mit Segen . An den Wochentagen
hl . Messen 6 .30 , 7 .05 und 9 .00 . Dienstag und Freitag , 7 .05 ,
Schulmesse . Beichtgelegenheit Samstag von 16 .00 bis 19 .00
und nach 20 .00 , Sonntag von 6 .30 an .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . Sonntag , 7 .00 , Frühmesse ,
8 .00 zweite hl . Messe mit Ansprache (gemeinschaftliche hl .
Kommunion der Juugmwnner und der Martsstella ;
4 . Aloysianischer Sonntag ) , 9 .00 Kindergottesdienst ( hl . Messe
mit Predigt ) , 10 .00 Hochamt mit Predigt , 18 .00 Andacht für
die Anliegen bet Kirche . An den Wochentagen sind die hl .
Messen um 6 .30 und 7 .15 . Montag , 7 .30 , Schulmesse für die
Gymnasien . Dienstag und Freitag , 7 .15 , Schulmesse für die
Volks - und Mittelschulen . Samstag , 18 .00 , Salve . Beicht¬
gelegenheit Sonntag von 6 .30 an , Samstag von 16 .00 bis
19 .00 und von 20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Messe 6 .00 , zweite
hl . Messe 7 .00 mit Ansprache und gern . hl . Kommunion der
Männer unserer Pfarrei , 8 .00 stille hl .Messe , 8 .45 Jugend -

gottesdienst mit Predigt , 10 .00 Hochamt mit Predigt , letzte
hl . Messe 11 .30 , 18 .00 Andacht für die Anliegen der Kirche .
Dienstag und Freitag , 7 .10 , Schulmesse mit Kinder¬
kommunion . Dienstag , 19 .30 , Antonius -Andacht . Mittwoch ,
6 .30 , Gemeinschaftsmesse . Beichtgelegenheit Samstag von
16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 , Sonntag und Dienstag bis
8 .00 und Freitag von 17 .00 bis 19 .00 . Hl . Kommunion in
den vier ersten hl . Messen und nach Bedarf .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags , 17 .00 Beichte .
Sonntags , 6 .30 , 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hochamt . 20 .00
Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
Kein Gottesdienst . ( Diasporagottesdienst .) Pfarrer (Eber .

Eoangel . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Straße 8 . Sonntag , 9 .30 , Beichte , 10 .00 Predigtgortesdienst
und Feier des hl . Abendmahls . — Donnerstag , 20 .30 , Bibel¬
stunde . Pfarrer Eikmeier .

Baptisten - Eemeinde , Adlerstratze 19 . Sonntag . 9 .30
Gebetsstunde , 10 .45 Sonntagsschule 16 .00 Predigt . — Mitt¬
woch , 20 .30 , Bibelstunde . — W .- Dotzheim , Mühlgasse 17 .
11 .00 Sonntagsschule , 20 .30 Predigt .

Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangel . - iuther . Kirche
Altpreußens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1. Sonntag ,
Reformationsfest , 10 .00 Predigt und hl . Abendmahl , Beichte
9 .30 . Pfarrer Fritze .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag ,
20 .30 Evangelisation . — Biebrich . Rathausstraße 67 . Sonn¬
tag , 20 .30 Evangelisation . — Bierstadt , Kloppenheimer
Straße 5 . Sonntag , 20 .30 Evangelisation . — Schierstein ,
Wilhelmstraße 25 , 2 . Sonntag , 20 .30 Evangelisation .

Neuapostolische Gemeinde , Adelheidstraße 81 . Sonntag ,
9 .30 und 16 .00 Gottesdienste . — Mittwoch , 20 .30 Gottesdienst .
— W .- Schierstein , Adolfftraße 8 . Sonntag , 16 .00 Gottes¬
dienst . — Mittwoch , 20 .30 Gottesdienst . — W .- Biebrich ,
Diltheystraße 6 . Sonntag , 9 .30 und 16 .00 Gottesdienste . —

Donnerstag , 20 .30 Gottesdienst . — W .-Dotzheim , Luisenstr . 2 .
Sonntag , 9 .30 Gottesdienst . — Donnerstag , 20 .30 Gottes¬
dienst .

Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag , 9 .45

Predigt , 11 .00 Sonntagsschule , 16 .00 Jugendfeier . — Diens¬
tag , 20 .00 , Bibel - und Gebetswnde .

Die Chrifteugemeinschaft , Wilhelminenstraße 12 . Sonn¬
tag , 18 .00 , Kultische Abendandacht mit Ansprüche ( Pfarßee
Rittelmeyer ) . — Mittwoch . 10 .00 , Feier der Menschenweihe¬
handlung . — Freitag . 20 .15 , Vortrag von Pfarrer Rittel -

meyer über die Offenbarung des Johannes .

Sonntag , iben 10 . November 1935 .

11 .30 Uhr : Frühkonzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Städt .

Kurorchesters . Leitung : Güirter Eberle .
1 . Ouvertüre zu „ Die weiße Dame " von Boieldieu .
2 . Blumengefluster von Blon
3 . Potpourri aus „ Die Geisha

" von Jones .
4 . Künstlerleben , Walzer von Strauß .
5 . Still wie die Nacht , Lied von Bohm .
6 . Manöverleben , Marsch von Blankenburg .

Montag , den 11 . November 1935 .

11 Uhr : Frühkonzert
am Kochbrumren , aus geführt von her Kapelle Karl Bastian
1 . Ouvertüre „ Charlotte Gordy " von Benoit .
2 . Indisches Märchen von Löwe .
3 . Improvisationen , Walzer von Brose .
4 . Fantasie aus der Oper „ Das Glöckchen des Eremiten "

von Maillart .
5 . Im Klee , Intermezzi von Siede .
6 . Arabische Reiterei von Aletter .

Kurhaus - Konzerte .
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Morgen Sonntag 4 Uhr -

Fremden - Vorstellung
Kleine Preisei .Völl -Variete !

Avfelwein ,
1 Stück 34ei .

Ifllotinee

Bootshaus t A kiv
Biebrich IANZ

Jeden Sonntag , ab 4 Uhr . Tanz frei .

Näheres Plakatanschlag

in den

Dolomiten

Hestaur . „
Zur Börse “

Mauritiusstraße 8
Das Haus der guten Küche .
Die vorzüglichen Eintopfgerichte .

Ab 5 Uhr Spezialitäten :
Gänsebraten , Hasenbraten , jung .
Hahn , Rehbraten , Rehragout u .
Has im Topf — Kartoffelklöße ,
nebst reichaltiger Speisenauswahl .

_______
Frau E . Racky Wwe .

Die Geschichte einer großen
Liebe zwisch . zwei Menschen
unter den Sternen von

Monte Carlo

Wo . 2 . 30,4 . 30,6 . 30,8 .30 Uhr
So . 2 . 00,4 . 10,6 .20,8 .30 Uhr

Wo . 4 , 6 15 , 3 30 Uhr - So . 3 , 5 , 7 , 9 Uhr

Eintrittspreise 50 , 70 , 90 , 1 . 10

Bitte besuchen Sie am Sonntag möglichst die
Nachmittags - Vorstellungen

als

Madame

Pompadour
im

CAPITOL - THEATER

ob Dienstag , 12 . Nov .

Miere
itoniL
ibante ,
presto

Nr . 308 . Seite 21 .

Die erste deutsche
Ski - Expedition nach
dem Weltkriege in die

Dolomiten .

Sexten
Mussolini - Hütte —

Giralbajoch

Oie Drei Zinnen , das

Symbol der Dolomiten
Monte Cristallo —

Cortina d '
Ampezzo

Col di Lana
der Biutberg des Weltkrieges

Die Marmolata ,
die Königin der Dolomiten

Rund um die „ Sella " -
Grödner Joch - Fünf -

Finger - Spitze - Pordoi .

Dienstag 12 . 11 .

Mittwoch 13 . 11 .

Donnerstag 14 . 11 .

Heute Samstag abend 11 ° ° Uhr

Große Nacht -

Vorstellung

Das Geheimnisvolle des Fernen Ostens

Sieerleb .China - Sie erleben
Schanghai i. einermitnerven -
aufreizendem Tempo ge¬

ladenen Handlung
Gerda Maurus - Theodor Loos

Norm . Eininttsgr . Erwerbsl . nur 0.50

Montag letzter Tag I

So .> 300 500 700 900

MonJ
*

Wunderbar ist dieser

edle Film der Ufa !

VARI ETfe - TH EATER

Auch heute Samstag
wie »Sgl . 8 . 15 Uhr !

Das ausgezeichnete

Programm mit

Capt . Knut *

llilllllHIIMIHIHIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIHI|| |!| |!l
mit seinen Vollbluthengsten
Freiheitsdressuren und Hohe Schule

und weitere

8 Auslesen 8g

mit dem sensationellen
Abenteurer - Film

MMliili

Makulatur
im Taabl . - Verl . .

Sonntag
10 . 11 . 35

Vorm . II15 Uhr

Einmalige
Morgen - Aufrührung

des .wundervollen

Berg - und Sport -
Großfilms :

Winterzauber

Skilauf in höchster Vollen¬
dung , Fahrtechnik , Parallel -

Sprünge , Kilometerlange
Schußfahrten u. Schwünge .

Jugendliche kleine Preise ,

Ufa - Palast

im Restaurant des

T aunus - Hoiels
erhalten Sie zu mäßigen Preisen
sehr gutes Essen , beste Biere , erstklassige Pokalweine .

Täglich Unterhaltungs - Musik .

Weltmarke , fabrikneu , volle Garantie , au » auf <r?L,Tr
TeihaM toödjentl , RM . . 1 .50. m . entkur . Aukkcklan . ft ™

. Rate ^ an . Lre,g jos . , r . y >aus 0 . Anz . — Alt - büraitrane N 1
aich . i . Zahl . Erokch . Rbeinttr . 88 . Elb . r . ^ £ » ^ 2

Kaiserkeller |
im

„ Kaiserhof "

Besuchen Sie unsere neuerrichteten
gemütlichen Räume , Eingang Frankfurter Straße 17

Bestgepflegtes Germania - Pilsner
und Naturweine zu kleinen Preisen

402

Kirchgasse 72

Eine großa Überraschung !

Ein Wiedersehen
mit unserer geliebten

LUlanHai » vey

KABARETT BAR

MARLIES U . ANDREE T
DINA DIETRICH

Lose
. .

Preuß . - Südd .
Klassen - Lotterie

Ziehung :
2 . Klasse 13 . /14 . Nov .

Glücklich .
Staatl . Lotterie - Einn .
Große Burgstraße 14 .

DANCING
HANS -GEORG KURTH

ALFkbü MULLLT ?

mit

Marika Sggerlk

e$Sin
en.

Jugendliche
zugelassen I

| Nur bis einschl . Montag ! |

Der Welt größter Sänger !

GIGLi

Theater

in seinem ersten Tonfilm :

Vergiß mein nicht
4 , 6 . 15 . 8 . 30 - So . 2 . 30 Uhr

Uf

° che

ein Filmwerk von

brennender Aktualität

/ $ o 3 ° ° 430 A3o 000Wo 400 6 ° 830

Ufa - Palast

im

rK

Abessinien -

• VON i ' \ i ? |
MCI ITC vji

1

___
** *

W SS
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Eine guttkapttalanloge

Statt Karten .

Für die kalte

Jahreszeit

Hufeland - Sanatorium 1750Strick - Kleider

Paulinenstrase 4Wiesbaden

■

Wiesbaden , den S . November 1935 .

Stoff - Röcke

Strick - Röcke

Herren - Pullover

Herren - Westen

425

595

0
'
PullOVer moderne Formen von KM . 4 ^ 0 an

Knopf - Jäckchen grob gestrickt . . . 590

Boucle - Fullover flotte Formen . . 10 0

Schlüpfer gestrickt , reine Wolle . . 499

Gustav Wahl und Frau
Martha , geb . Brandt ,

K . Brandt , Wwe .

Familie Georg Wahl

Familie Willy Brandt

und alle Angehörigen .
Wiesbaden , 9 . Nov .

Schachtstr . 27

Bleichstraße 43
gegenüber Bleichstraße -Schule

Else Schwalb ach , Wwe .

Wiesbaden - Bambach , Talstraße 2

mit hohen Liträgniffen bis an

Ihr Lebensende können Sie
erreichen , wenn Sie steie
Gelder einmal oder laufend
in einer Leibrentenversicherung
der Alten Leipziger anlegcn .

Warum ?

WeilIhnen nicht nur Ihr volles
Kapital famtZinfen in Renten -
form zurückgezahst wird , wenn
Sie lange leben , sondern Sic
auch noch die Beträge aus Ka¬
pital undZinfen erhalten , die bei
kurzlebigenRentnem durch Tod
ftei werden . Die Rentenzahlung
beginnt nach Ihren Wünschen
sofort oder in späteren Jahren ,
z. D . im 65 . Lebensjahre . Sie
können auch für den Invalidi -
tätsfall durch Rente versorgen .

Lin Beispiel für die Sortcilc
einer Leibrenten - Versicheruna

Wolle
in reicher
Auswahl !

Groh u . Pulch
Ellenbogen -

gasie .

Ferdinand Simmersback . Saus -
meister a . D .. 61 Jahre . Rat »
bausstrahe 56 . t 6 . 11 .

Die Einäscherung findet Montag , 11 . Nqv . 1935 ,

vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Kranz - und Blumenspenden dankend verbeten .

Ein treues Vaterherz
Hat aufgehört zu schlagen .

Plötzlich und unerwartet starb in¬

folge eines Herzschlags mein lieber Mann ,
unser treubesorgter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Danksagung .

Allen Bekannten , Verwandten , seinen Schulkameraden , dem

Tagblatt -Verlag , der DAF . und der Sängervereinigung Hambach sage

ich innigsten Dank für die herzliche Teilnahme und die vielen Kranz -

und Blumenspenden beim Heimgang meines lieben Mannes . Besonderen

Dank der Krankenschwester für ihre liebevolle Pflege und Herrn

Pfarrer Tscheschke für seine trostreichen Worte .

In tiefer Trauer :

Bequeme Ratenzahlung
beim Kauf von

Klein - Schreibmaschinen
Büromaschinen

Hansa Einrichtungshaus
G . in . b . H .

Bahnhofstraße 8 , Telephon 24992 .

Seither :

Sanatorium
Det ermann

• Herren - und Damen st rümpfe

Strumpf - und Handarbe .tswolle

Maßanfertigung 746

Nur im

Fachgeschäft

Statt besonderer Anzeige .

Am Morgen des 6 . November 1935 entschlief sanft

im 79 . Lebensjahr unsere liebe gute Mutter , Großmutter .

Urgroßmutter , Schwester und Tante

Frau Anna Ziemens
geb . Hoffmann .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Herbert C. A . Ziemens , Gerichtsreferendar .

Wiesbaden (Mainzer Str . 25 ) , im November 1935 .

Die Einäscherung hat in aller Stille stattgefunden .

mitLinmalbeitrag bciderAlten

Leipziger :
Wenn Sie z. B . als 62 jähriger
diese Versicherung eingehen ,
bringen Ihnen 10000 RA

Linlagel 184 RMsofort begin¬
nende jährliche Rente , das sind

11 . 847 .
des eingelegten Kapitals . Diese

garantierte Rente erhöht sich
noch um die hohen Dividenden .
Diese sind vom künftigrnElerb -

lichkeitsverlauf und Zinsettrag
der Alten Leipziger abhängig .

1936 würde z. B . die erste

erhöhte Rente 13,74 ° /«
des Kapitals betragen .

verlangen Sie bitte genaues
Angebot unter Angabe Server -

fügbarenBeträge,Ihres Alters
und IbrcrSondcrwünsche durch

Seite 22 . Nr . 308 .

Daher ist es erforderlich , daß Feuerstätten , Oefen

und Herde in Ordnung sind .

Also nur wirklich gute und richtig vom Fachmann
instand gesetzte Oefen und Herde geben die Voraus¬

setzung für billiges Wohnen .

Lassen Sie Ofensetzarbeiten nicht von Berufsfremden
und Pfuschern ausführen , deren Arbeit Sie doppelt
bezahlen müssen , gehen Sie zum Fachmann , dem
Ofensetzmeister , er ist der gegebene Berater für die ,
die ihr Heim billig heizen wollen .

Auch neue Oefen und Herde kaufen Sie
am besten beim Fachmann , also in erster Linie bei
ihrem Ofensetzmeister , der Sie nach fachmännisch

richtiger Auswahl zu gleichen Preisen bedient .

Töpfer - ii . Ofenxetzerlnniinci
Ortsgruppe Wiesbaden K180

A . Sehoedel J . Boes P . Kilb A . Platz

A . Beinlieh H . Bender 0 . Faust Alfr . Kaiser

A . Kaus Erich Kayser Gg . Knapp L . Nicolai

Statt Karten .

Für die aufrichtige Teilnahme hei dem

Heimgang unserer lieben Entschlafenen

sowie für die reichen Blumenspenden sagen
wir herzlichen Dank . Besonderen Dank

Herrn Pfarrer Fries für seine trostreichen

Worte am Grabe .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Scheid

Helene Scheid .

Es ist bestimmt in Gottes Rat ,
Daß man vom Liebsten was man hat ,
Muß scheiden .

Plötzlich und unerwartet ist am 7 . Nov . 1935

unser aller Liebling , unser einziger Sohn

Helmut
im Alter von 5 % Jahr von uns gegangen . Alle

die ihn kannten/werden unseren Schmerz verstehen .

Eoiiis Wale
Gegr . 1835 Wilhelmstr . -' S , $ . 28508

Decken - Gardinen - Stores

Anfertigung in jed . gewünlchtein Stil

Wascherei und Neuherrichtung
nack ) Spezialverfahren < >

- unb bellen Wimms Men
Es ist ein grotzer Fehler ,

’ einen einfachen Husten zu
unterschätzen . Manch schweres Leiden bat auf diese
Weise begonnen . Ein Husten rührt von der Ent¬
zündung der Schleimhaut des Bronchialweges her .
und wenn man nichts dagegen tut . dann kann bieie
Entzündung sich nach den Lungen verbreiten , und
das bedeutet eine groke Gefahr . Ein Radikalmittel
von durchgreifender Hilfe ist unsere Huttenkur .
1 «Vlasche Floradix Svitzwegerichiast . 1 Packung
Bronckialtee allein eckt mit Sckutzmarke Floradix .

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus

Blumenthal , arisch . Untern ., Marktstr . 13 , neben Uhrturm .

Bräutigam
’
8 Knoblauchsaft

ärztl . empfohl. bei : Arterienverkolk ./ hoh . Blutdruck , Rheuma ,
Gicht,Asthma,chron .Bronchialkat .,LungeR -
leiden , Darm - u. Magenstörung .»Würmern ,
blutreinigend und appetitanregend .

1/1 Flasche Rm . 2.70, 1/z Flasche Rm. 1.45 .
Knoblauchöl i. Kaps . Rm . 1.55 p. Schacht . '

Zu haben in den Apotheken u. Drogerien .
A . Bräutigam & Co ., Hamburg 8

”

Für die uns anläßlich unserer Vermählung erwiesenen
Aufmerksamkeiten sagen herzlichsten wir Dank

Wilh . Forell u . Frau
Josefine , geb . Lauth

Wiesbaden , im November 1935 .

Generalvertreter W . Schroder ,
Dotzheimer Strahe 112 , Tel . 21234

Vertreter 3 . 3ennewein ,
Schwalbacker Strahe 45 , Tel . 27166

» r . I . 22151

AW ‘ " ttitrnlfipiigiT
IHEHSVERSICHERUNGSGESELLSCHAETAUFGEGENSEITIGKEIT

TEPPICHE ,
GARDINEN ,

TAPETEN ,
LINOLEUM SÄ DIEZIM ü I ' UIIB / W I

------- ---- - -- — :— ------ im Mittelpunkt der Stadt ■ ■ ■ MB Erdgeschoß u . 1 . Stock

Statt besonderer Anzeige .

Gestern abend entschlief sanft nach langem , sehr

schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere gute Schwester ,

Schwägerin und Tante

Josephine Deerberg
geb . Greiner

im fast vollendeten 42 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fritz Deerberg .

Wiesbaden , den 8 . November 1935 .

Klopstockstraße 29 .

Die Beerdigung findet am Montag , den II . d . 3L ,

nachmittags 3 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofs

aus statt . , ,
Von Beileidsbesuchen bitte ich absehen zu wollen .

525
J50

U AI MAI | AH hört auf den k ugen Rat die

fiflljQl I Q U 11 Mühen des Alltags bieiben erspart .

- Ihr die Wäsche zur

Großwäscherei Fischer
wird sie schonend behandel , das ist sicher , sie wird mit weichem

Wasser u . milder Seife gewaschen u . in frischer Luft getrocknet .

Spezial - Abteil , für Kragen und Oberhemden

Pfund - u . Stückwäsche , Gardinenspannerei

Annahmen: Roonstr . 4 , Oranienstr . 18 , Dotzheimer Str . 62

Wiesbaden - RambachTelephon 23380
Mein Betrieb steht unter ständ . Kontrolle des Wäschereichemikers B. Walther , Köln

Woll - Schradet
WIESBADEN

Statt Karten .

Ignaz Molsberger
Else Molsberger

geb . Paula

Vermählte

Oestrich i . Rhg . Wiesbaden

10 . November 1935 .

Trauung : Dreifaltigkeitskirche 15 Uhr .

Achtung !

Hausbesitzer u . Mieter
■ Der Ofensetzer spricht

zu denen , die sparen müssen ! Da heute alle sparen
müssen , spricht er zu allen .

RHIEm wahnen ist die Grundvoraussetzung zur
Wynne . *1

Senkung der Lebenshaltungskosten !

| Billig heizen verbilligt das Wohnen ! I

Herr Gustav Lenz
im Alter von 52 Jahren .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Johanna Lenz , geb . Jungblut
Familie Emil ■Lenz
Gustav,Adolf,Eniilieu .HeinrichLeuz
Familie Karl Lenz
Familie Frech
Familie Jungblut

Wiesbaden ( Feldstr . 10 ) , den 7 . Nov . 1935 .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 12 . November , vormittags 10 % Uhr

vom alten - Friedhof aus auf dem Nord¬

friedhof statt .

Todesfälle in Wiesbaden

Helmut Wahl , Sohn des Auto¬
schlossers Gustav W .. o 2ahre ,
Sckachtstrahe 27 , 's 7 . 11 .

Gustav Lenz , Arbeiter , 52 Jahre .
Feldstrahe 10 . t 7 . 11 .

Lina Stutte , Stütze , 64,2ahre ,
Rauenthalcr Strahe 19 . r 7 . 11 .

Margarete Bremser , geb . Deous »
mann , Witwe , 86 Jahre , Rrehl -

strahe 4 . t 7 . 11 .

W . - Biebrich .

Kartoffeln
la gelbfleisch .

rheinhess .
Ztr . 3 .30 RM .

Pohl
Pagenstecher¬

straße 1,1 .

Heilanstalt für innere und Nervenleiden

Diätkurheim für Erholungsbedürftige

Ärzte : Dl *
, med . F . Horn Di*

, med . Mrner Schioltt

Fachärzte für innere Medizin ( emsehl .Nervenkrankheiten )

Leiter der Diätküche : Dr . med . H . Ronge
Ärztlicher Leiter der Diätschule zu Bad Hersfeld .



MMimd Spiele
Diagonal -KreurwortrLtsel .B: f

Magisches Quadrat .

ifinc Trennung — Wiedersehn erdacht , — ohne Winter
•t — LenzeShauch erwacht . — Denk nur an den Maien ,nimmei

%

und gestöpselt wird . Hbm .

USLSK

Lösungen . 3 # Zipperlin : Txe7 . — v . Holzhausen : c4 —
2 ±fc Horwitz : Df4 fast 50 Zugmöglichkeiten für Schwarz . —

Amüsant wird das Schachspiel von den Weinfreunden

empfunden , weil dabei so recht munter und wacker gekorkst

— wenn die Stürme wehn , — und wenn Freunde scheiden , —
denk ans Wiedersehn . — Rätsel : Esprit — Sprit .

Stadt in Schlesw .- Holstein

Flüßchen im Harz

Rauchableiter
Stadt in Lstfriesland .

Nach richtiger Umstellung der Buchstaben müssen die waagerechten
und senkrechten Wörter gleichlauten .

1 . Gebetsturm , 2 . Taufzeuge , 3 . Truppenstandsort , 4 . sagen¬
hafte Herzogin von Brabant , 5 . hoher Staatsbeamter , 6 . Sicher¬
stellung , 7 . Europäer , 8 . Sinnbild Deutschlands , 9 . Lehrer , 10 .
militärisches Kleidungsstück , 11 . karthagischer Feldherr , 12 . Blume .

Nach der Vorstellung .

„ Heul
' is letztemal , daß ich dir was nachschleppe , räum '

deine Klamotten doch alleine weg !"

Aus anderen Sphären .

Er funkelt hoch am Himmelszelt mit andern Himmelslichtern ;

Hat man zwei Zeichen umgestellt , zählt er zu deutschen Dichtern .

st !
li i

Aber Heini
wie kommt denn der furchtbar große Tintenfleck auf b

’
iri

Heft
'? "

„ Das will ich dir sagen , Mutti . Erst waren vier kleine
Kleckse auf dem Heft . . . und nun hat der Lehrer heute ge¬
sagt , daß mir für jeden Fleck eine Ohrfeige bekommen . . .
und darum habe ich schnell einen großen daraus gemacht !"

Wie mich mein Freund Avenarius das
Lösen von Schachproblemen lehrte .

(In Fortsetzungen .)

(Vorgeschichte : Schachprofessor A . bekommt Besuch seines
Freundes Adolf , der sich darüber wundert , daß sein Freund
mit sich allein Schach spielt . Aufgeklärt über das Schöne
im Schachproblem , läßt er sich in die Geheimnisse des
Problemschachs einführen . Er hört mit Interesse zu über
Entstehung st1845 ) und Art des „ Indischen Problems “ und
lernt den „ Kritischen Zug “ verstehen . Im Verlauf eines
weiteren Besuches entwickelte der Schachprofessor seinem
interessiert lauschenden Freunde den Ausbau des indischen
Grundgedankens , den Theodor Berlin bearbeitete , die Um¬
gehungsprozedur , die sich nur in mindestens Vierzügern
konstruieren läßt . Der Begriff des indischen Problems und
die Idee Herlins wurde dem Freund jetzt klar . )

Wiesbadener Tagblatt v . 15 . 7 und 25 . 11 . 34 , 5 . 5 . 35 .

ist das Dasein , ist ein ernstes Ringen . — - Rösselsprung : Nie
wär ' oT " *■"* “ *■■=■“ *■

Wenn des Schachspiels Unkundige berichten -- .
In einer Berliner Zeitung war einst zu lesen : „ Sämisch

gewann durch ewiges Schach “ . Gelegentlich einer Simultan¬
vorstellung berichtete ein Blatt : „ Auf Brett 5 gelang es
dem Meister schon beim 6 . Zuge Schach zu bieten “ . Der
Berichterstatter muß heillosen Respekt vor der Schach¬
ansage haben ! Eine unheimliche . Schachszene brachte ein
Hamburger Blatt . „ N . N . zog sofort an und machte durch
seinen König einen Angriff , der aber mißlang , wobei er den
Turm einbüßte . Er ließ nun seine Dame in verschiedenen
Variationen auf dem Plan erscheinen , wodurch ihm ein
großer Vorteil gelang ! Er hatte das Spiel eine Zeit lang
völlig in der Hand und nahm (jetzt kommt etwas
entsetzliches !) Aljechin beide Türme weg , Aljechin war
dadurch in große Bedrängnis geraten . Es gelang ihm aber
doch , N . N . zu einer Verteidigung zu zwingen , die dieser
wiederum durchbrechen konnte . Die Partie wurde schließlich
nach 42 Zügen remis abgebrochen .“ Gruselig der Geister¬
spuk der Dame , grausam die Wegnahme beider Türme ,
katastrophal der Durchbruch der Verteidigung ! Ein Glück
für die vor Aufregung sicherlich schwitzenden Zuschauer ,
daß die wechselvolle Partie vorläufig als unentschieden
abgebrochen wurde . Warum ließ auch N . N . seinen König
sofort zum Angriff vorgehen !

m — m — o — o — o — o — r — r — r — r — t — t

| derart in die leeren Felder der Figur , daß sich waagerecht wie

enkrecht gleiche Wörter nachstehender Bedeutung ergeben :

1 . Kopftuch des Papstes , 2 . ägyptischer Sonnengott , 3 . nord -

s amerikanischer Staat , 4 . französischer Artikel , 5 . Stadt in der

talienischen Provinz Trient , 6 . Bahre , 7 . volkstümliche Be -

ieichnung für Großmutter , 8 . Abkürzung für Aktien -Gesellschaft .

„ Elf Jahre später , im Jahre 1856 “
, erzählt mein Freund

weiter , „ enthielt die engl . Zeitschrift J11 . London News einen
Dreizüger von Henry Turton . Weiß : Kh3 . Dg3 . Lc3 . Sd2 .
Schwarz : Kal . Tc8 . Bb2 , b5 , c4 , c5 , h7 . Weiß zieht und

setzt im 3 . Zuge matt .

Während bisher Läufer und Turm manöverierten , Figuren ,
die man als „ Ungleichschrittler “ bezeichnet , hat Türken eine
neue Idee gebracht , nämlich das Manöver mit 2 „ Gleich -
schrittlern “

, Dame und Läufer ; die Aktion besteht in
der Verdoppelung gleichschrittiger Figuren .
Zieht der Läufer über den Sclmittpunkt g7 hinweg nach
h8 , so droht auf a3 matt . Tritt Verdoppelung der Angriffs¬
figur ein (Dg7 ) , so ist für Schwarz keine Rettung mehr .

Natürlich geht
’s auch mit 2 Türmen zu machen .“

— a — a - ea — a — a — a — a — a

e — e — g — g — 1 — 1 — 1 — 1 —a — b — e — e

HüpfrLtsel .

a — bal — fran — ga — ga — gar — ge — ge — ge — ger
— gi — gi — han — ma — ma — ma — mi — mi — na —

ne — ni — ni — ni — ni — no — or — ran — rett — sche
— je — son — ster — ster — ter — tie — va — vat — ve — zo .

Unter Benutzung vorstehender Sstben bllde man in den
waagerechten Reihen der Figur die nachstehend beschriebenen
Wörter ; die auf die angekreuzten Felder entfallenden Buchstaben
ergeben , zusaurmenhängend gelesen , ein Sprichwort .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Verschmelzung : I . Sermon , 2 . Falter , 3 . Kragen , 4 . Serail
5 . Kantor , 6 . Region , 7 . Kastor , 8 . Nektar , 9 . Kreole , 10 . Staude
11 . Garant , 12 . Tirade — Die Liebe ist des Lebens Kern
( Rückert . ) — Quadrille : Leiter — Reiter — heiter — weiter . —

Kranzrätsel : 1. Talmi , 2 . Klima , 3 . Orkan , 4 . Konto , 5 . Tempo ,
6 . Meute , 7 . Stufe , 8 . Reffe , 9 . Feste , 10 . Amsel — Manteuffel .
Silbenrätsel : 1. Kaukasus , 2 . Affekt , 3 . Membrane , 4 . Paganini ,
5 . Flandern , 6 . Iphigenie , 7 . Spanier , 8 . Thüringen , 9 . Digitalis ,
10 . Apparat , 11 . Sonate , 12 . Diskus , 13 . Abitur , 14 . Simili ,
15 . Elfenbein , 16 . Jüterbog , 17 . Nobile , 18 . Ibsen — Kamps

.. Guck mal Mutti , das Pony hat sich ans srischgestrichene
Gitter gelehnt .

"

Die Hundertjährigen .
Der Fremde besichtigt die Sehenswürdigkeiten der Stadt :

„Sie geben sich für den ältesten Einwohner aus "
sagt er bei

einem Besuch ju dem würdigen Alten , „ ihr Nachbar sagt
aber , er wäre der Älteste ! Wie kommt denn das ? "

„ 2a , wissen Sie , mein Herr "
, sagt der Urgroßvater ,

„ mein Nachbar ist auch nur so ein Aufschneider — der richtige
Älteste ist schon seit zwei Jahren tot !“

Weiß : Ka2 . Db6 . Bc5 . — Sc ^ arz : Ka4 . Bb5 .

Loyd - Kleining mit 3 : 2 Steinen — wer könnte da dem

Lösungsversuch widerstehen ?

a — a — a — a — a

EBBE

E E I I

K L L L

R S S S

Waagerecht : 1 . Flaschenverschluß , 3 . Gottesverehrung ,
: 5 . Fluß in der Mandschurei , 6 . Alpenpflanze , 8 . Kaffernstamm ,
| 10 . kleine Rechnung , 12 . Familienmitglied , 14 . Schicklichkeits -

I gesühl , 16 . Einsiedler , 17 . Holzblasinstrument , 18 . Erdgeist ,
19 . dünnes Gewebe .

Senkrecht : I . Einheimischer Bogel , 2 . Wasserfahrzeug ,
3 . Hebemaschine , 4 . Stadt in Rußland , 6 . Klagelied , 7 . Süßigkeit ,
9 . Laubbaum , 11 . Kriegsfahrzeug , 12 . Spinnmaterial , 13 . chem .

t Grundstoff , 14 . Meteorologischer Begriff , 15 . Nebenprodukt bei
der Leuchtgaserzeugung .

Diagonal : 1— 20 . Einheimisch . Gifttier , 14 — 18 . Denkmals -
k statte im deutschen Osten .

Der Heine Diplomat .

„ Es ist sieben Uhr "
, sagt Erich zu seinem Bruder , „ aller¬

höchste Zeit , daß wir nach Hause kommen !"

Kurt dachte ein Weilchen nach : ,LLenn wir jetzt nach
Hause gehen , bekommen wir Prügel , weil wir so spät
kommen . . . wenn wir aber noch eine Stunde warten , be¬
kommen wir einen Kuß , weil uns nichts passiert ist !"

Wie du mir . . .

„ Sieh mal . Waktor "
, sagt « die kleine Frau , „ ich habe zu

deinem Geburtstag ein schönes Abendkleid gekauft ! Wie
- findest du das ? "

„ Reizend , meine Liebste "
, sagt « das Geburtstagskind ,

„ und nächsten Monat , wenn du Geburtstag hast , bekommst
du eine feine Kiste Zigarren !"
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ro “ !,berf,u6ft £,e Kaffeedecken aus Wachstuch , für tägliche

üblichen Küchenmuster , blaues Zwiebelmufter
Gründe , oder Holländer Kinder , sondern gesch
ein Wohnzimmer geeignete , warnte , freun

<vs- ,x- y , ' ’ vu -) !UL **•**><;u iiiuuii , | mn ]t
? m >̂ rroa ^ cn und zu platten , und nun hast du wiedei
drc Mtlch ausgegossen !" Ein Kind in Tränen , eine unqfc :
nuldtge Mutter , eine gestörte Mahlzeit ein aranei - n . ii

Die schöne Wohnung
Wie mache ich mein Ligenheim rentabel ?

wirklich hübsche

( Entwurf Prof . F . A . Breuhaus .)
( Seite M .)
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herbstlichen Weg , wir heben es auf und werden . uns erst ,
wenn wir es genau betrachten , .bewußt , welch ein Künstler ,
die Natur ist und welche Wunderwerke sie immer wieder im j
kleinsten schasst . Erst wenn wir so denken , wenn wir uns !
an jedem Blatt und dem geringsten - Zweig zu erfreuen ner - i
mögen , erst dann wird auch der einfache Strauß , den wir inl
unser Haus tragen , uns eine Quelle tiefer und innerlicher ^
Freude bedeuten .

kariert oder punktiert oder sonstwie gemustert , die gerade
den richtigen Ausgleich schassen zwischen Nützlichem

"
und

vchonem . Am Rande sind sie wellig gestanzt . Wachsfuch -
decken > Da fallt einem ein , daß früher die Croßeltern schon

auf weißem
geschmackvolle für

freundliche Töne ,

Wen ,
n .

äte
- Scholle intensiv zu bewirtschaften . WerKinder hat , weiß , wie lohnend es ist , den Überfluß des

Gartens vom Sommer aufzuheben . Wieviel Geld wird da
gespart !

o ; „ ASi-? b Kaninchen eine rentable Angelegenheit ? Ich bekam

ersten ^ chNge Häsin geschenkt . Sie brachte im

®
' 5a- j,r «t4 ^ ln ^ r zur Welt , von denen 20 groß wurden .

bedeuten aber in den 52 Wochen eines

am Tf ; ilÄIcbS zweiten . Sonntag ein Essen , das noch
.Montag reichte . Nun rechnen Sie mal !

Geben Sie nicht für eine große Familie etwa 3 Mark fürbett Sonntagsbraten aus ? 20x3 - 60 ! Sechzig Mark , ein

n ^ 5iÄ "
( w

’ we .nn 5? an bedenkt , daß Kaninchen eigent¬
lich nicht viel kosten un Sommer bekommen sie Unkraut undGras von der Wiese , im Winter Kartoffelschalen und Ab -

wcrchstnchdecken .

welche benutzten . Das waren noch praktische und bescheidene
^ .eute , sie aßen morgens Roggenmehlsuppe , nachmittags
trockene Brötchen und benutzten Wachstuchdecken . Die Mutter

e
v
B
ii
p

si
. ti

a
ti
nc
3
31

bfi
. S

to
N
vi
m

R
. al

m'
N
A

' ft :
D
w

. . . . . . ( Seife M .)

crbökt
von

^ unterstützenden Nachbarn mit -

mebr 9T?« reen n,aNercdlnet und genau Buch geführt :

Sann hfr ? barem Geld hatten wir nicht .ber 5 ^ " !? H ? v - Dung , bet unsere Ernte viel reichlicherund erst bie Felle ! Das kleine Mädchen trägt ein
?

' tb .
es Polzhaubchen , die Wintermäntel der Jungens wer -

„ „
Ein paar Jahre lang haben wir auch unsere Erfahrun -
viit Ziegen gesammelt , die helfen ordentlich sparen ,

hi ll ( bt über die Hälfte des Jahres täglichburchsch ' nttlich zwei Liter Milch ! Und wieviel geben Sie
lonft bei mehreren Kindern für Milch aus ? Ja ia in ein

Owmffc
^ " vbwirtschast nebenbei , die bringt schon etwas ein .

ei8 , Gewissenhaftigkeit und eine qe -
S :J | C Erfahrung . Aber wo im Leben kann man Geld ver -btenen ohne bie | e Eigenschaften ? Erika Lingner Das unterscheibet immer wieder den blühenden Strauß

im Heim von jedem anderen Schmuck : daß er Leben in sich
trägt . Wir spüren in der Pflanze bas Wachsen und Treiben ,
und ein Raum , in dM Blumen stehen , wird niemals tot
und einsam wirken . Wieviel kann oftmals so ein bunter
Herbststrauß bedeuten : da steht er vor uns auf dem Tisch
in schlichter Base ober Schale . Und wären wir noch so sorgen¬
erfüllt und trüben Mutes über irgend ein Mißgeschick
— unser Auge fällt darauf , es trinkt die Schönheit dieser
letzten Herbstespracht , wir atmen den herben Suff , der
diesen Blüten entströmt — und schon werden wir anderen
Sinnes sein und vieles wird uns einfacher und leichter er¬
scheinen . Blumen im Heim bedeuten Lebensfreude .

s
fitfl ein eigenes Haus so recht von Herzen wünscht‘sm1 tmianr Frage wie ein fast unüberwindlicher
We : Was kostet mich die Bewirtschaftung des

Hauses . Ich will Ihnen da von meinen Erfahrungen er -
fiUnÖ - roil T1 " " suchen , die Kosten einigermaßenwieder hereinzubekommen .

0

v ' vllen wir einmal den oft beschrittenen Weg'vvv baut eine Wohnung ein und vermietet sie
"

Abm -
^ Hausbau ein ganz Teil mehr ,

mirh jw <
° Ietr ’- r.

bte ? .ie eingebaute Wohnung bezahltwird ist doch hoher als die Verzinsung des Kapitals
°

das
für rlfre Erstellung notwendig war . Eine abgeschlössene
Wohnung mitzubauen , lohnt sich vor allem da , wo die Kinder

kann Cĥ anH ltnb ’ nnb mo man früher oder später hoffenkann , baß sie sich verheiraten unb bann die Wohnung be -Alvllvll ,

Baumwolle unb Seide bestehen unb sehr billig sind Der

man
^

hi »
1 ® -e ? cBe entspricht ein Fransenrand , indemman die Kett - bezlehungswei e die Schußfäden vier bis fünf

Zentimeter lang über die Abschlußnaht hinaus auszieht /
^

„ , . . . § Areßlfch lllbt es noch in reiner Kunstseide schöne und
praktische Kistenstoffe . Es handelt sich hierbei um schwarz -
firuitbtgc Kreppgcweoe oder Ätzdrücke mit frischen Farbenuild Zeichnungen . Die fertigen Kissen bedürfen Heiner be -

vrUs8 iIs - allenfalls einer Lampenschnur als
Nahtabichluß , b -te durch festes Atlasband ersetzt werden kann

„
persönlich haben in unserem Haus eine andere Art

nXra Se10 bewährt hat . Wir gingen an den Bau

e ' inh ^ r
Eigenheims unter dem Gesichtspunkt , daß wir zwei

hiXb» hC
" ’ aBer Lern noch mehr wollten , unb daß wirbtefen Xinbetrt ein Paradies schaffen wollten an Freiheit

^ ^ '^ nft , Sonne und Gesundheit . Wir durften also in An¬
betracht der noch kommenden Kinder vor allem nicht zu kleinund eng bauen . Wir sahen im Bauplan zweiMndLmmer

ein Zimmer für eine Hausangestellte vor . Eines dieserKrvderzimmer und das für die Hausangestellte würbe friififm
Ä } " “ fj * * ™ i

"
» Sb

m
te? . Zimmer vermietet . Diese Art bes Vermietensbat ben Vorteil , baß sich bie Baukosten nicht in bem Mane
wte bei einer abgeschlossenen Wohnung . DarnU

dag sich fließendes Master im möblierten Zimmer befindet
'

erübrigt sich i)ie Benutzung des Badezimmers durch den
j
' ^ vblierten Mieter "

. In welchem Maße man ihn sonst in

in - hängt ab vorn Mieter selbst , vonvv2 als dem Wirt unb davon , ob man sich aeaenieitia fnm -

^
°/b ! sch ist . Wir haben oft sehr nette Menschen gefundenmtt denen wir heute noch befreundet sind

H '

40 w <!5
,n °^ Lerte5 Zunmer bringt heute noch immer 20 bis

^ anrnr vran zwei möblierte Zimmer abgeben so istbaj schon ein sehr beträchtlicher Prozentsatz unserer etacnen
monatWn Unkosten . Gewiß , man kann iiicht annehmen daßman alle zwölf Monate bes Jahres vermietet hat Aber ein

* * * «

zaMung ber höchstzUverzinsenLen Hypothek
5

ur ^ eiitabelmachung bes Hauses gehört auch die Ver¬
mietung von Raum nicht an Menschen , sondern als Laaer -raum . Dazu eignen sich Keller - unb Bodenräume , bie mantm eigenen Hause , besonders Keller , meist reichlicher besitzt

8ebrmicht . Für die Unterstellung von nicht
gebrauchten Möbeln erzielt man verhältnismäßig gute

ober
' ünSTeSen ’ b “ ß einem ^ n - rlei Unkosten

Die eben beschriebenen Arten ber Rentabelmachung
, -

" ersten ein unb machen relativ wenig Mühe .® e ° 5eren Aufwand an Kraft unb Zeit erfordern Gartenbauund Kleintierhaltung . Die ganze Familie kann hier mit -

, ,
Di « Pflege ber genannten Kissenstoffe ist denkbar ein !

fach - Soweit sie a „ 5 Kunstseide bestehen , ober viel Kunstj
[erbe enthalten , ist bet normaler Benutzung auf lange ZeA
hrnaus überhaupt keine grünbliche Reinigung erforberliäjba bie glatte Oberfläche ber Kunstseide ein Anhaften ooil
Staub unb Schmutz erschwert . Einzelne Flecken beseitig
man, , nachbem die Füllung herausgenommen wurde , mül
Benzmoform , Asordin ober Tetrachlor -Kohlenstoff . ChintzW

..IPart am besten in eine Reinigungsanstalt , weil
ber fPachsuberzug bes Chintzstoffes nur durch absolut fach¬
männische Methoden erhalten bleibt .

, Das einfachste Füllmaterial für Kissen ist Kapok nui
muß man wissen , daß es mit der Zeit Lumpt , unb die Kiste «
dadurch in der Form einbüßen . Es ist seiner Billigkeit
wegen sehr üblich . Empfehlenswert ist eine Hühnerfeder zm
Füllung , eventuell eine Gänsefeder . Am schönsten bleibt
aber eine Halbdaunen - oder Daunenfüllung : nur sie gewährt
auf die Dauer uns reine Freude an einem hübschen Kisten

D r . Hans Roon .

Herbstblumen im Heim .
Ein bunter Strauß bringt Leben und Freude !

Aisfen in der Wsbnung .
Wenn man einmal von den zahlreichen Wollkissen , die in

tlfrer derben Buntheit oder primitiven Erobmaschiqkeit
bisweilen unschön wirken , absieht , so bleiben für bas W
" Nen doch noch Möglichkeiten in Hülle unb Fülle , bie manch -

- gcr als Wollfabrikate , anmutig und haltbar sind .
_ . , . .

a bat man zunächst einmal die dezent gemusterten
Stoffe aus bem Mischgewebe Kunstseide -Vauinwolle . Die
^ßtrturtg bicfer Kistenstoffe beruht auf ihrer betonten Ein -
fachheit die kaum einer Verzierung bedarf , als einer in
Ruschenform gehaltenen Umrandung ans gleichem nur in
ber Farbe abweichenben Stoff . Die Herstellung ist

'
sehr ein¬

fach unb erforbert nur eine geschickte Hand , um ben Besatz -
streisen ui pliffeeartige Quetschfalten zu legen .

U .. tc21urf> Kissenbezüge aus reinen Baumwollstoffen können
hübsch unb künstlerisch wirken . Sie haben ben großen Vor -
äUst . sehr haltbar zu sein , sich nicht zu drücken und sind sehr
billig . Eine Kistenplatte in der Größe 10 mal 50 , ein für

Die praktische Tischdecke ans Wachstuch .

, _ ( Seife M .)
hat als Kind daran gesessen , die sechs Kinder jubelten jedes¬mal , wenn es eine neue , ein noch schöneres Muster gab .
Rofengirlanden ober Veilchenkranz . Rach ber Mahlzeit
würbe bie Decke sorgfältig auf einen Stock gerollt und weg -
gestellt . °

Laßt Kinder jubeln ! Kauft Wackstuchdecken , tariert
ober geftreift , ober ga . , für Ästheten , einfarbige in leuchten -
ben Farben , etn dunkles Dottergelb , ein Kirschrot , wie
oppettth * !,- mandelgrün , von weißen regelmäßig einge -
steckten Reißnägeln gehalten . Laßt Kinder Milch umfippen !
Wohlgemut nehmt einen Lappen , schon ist ber Schaden
kuriert , Friede waltet . Ein Hoch auf diese ruhegarantieren -
ben , nervenbesanftigenden , nützlichen unb schönen Wachstuch¬
decken ! Ilse Seite .

Kissen aus Baumwolle und Kunstseide .
( Seite M .)

Sofafiften sehr geeignetes Maß , kostet etwa zwei bis drei
- 1° “

;
Die Musterung besteht in einer Aufteilung ber Flächetn Streifen verschiedener Breite , auch kleine Punktmuster ,Yier und ba von einem einzelnen stilisierten Blatt oder

einer Traube oder einer Frucht unterbrochen , können reizend
aussehen .

Schöne Kissen lassen sich aus Chintzstofsen Herstellen .
? l4 '

cr
Eewebe werden schon fertig gesteppt und mit Watte -

S ^ haben eine frische Blumenmusterung
in bunten , lebenswahren Farben unb sind auch sehr einfach
zu verarbeiten . Mehrere Steppkanten , eine einfache ChinA
rusche oder eine dünne leichtgezogene Rolle als Umrandung- und schon ist bas Kissen fertig . Man wird seine Freudedaran haben , wie aufheiternd und froh es bei aller Schlicht -
heit wirkt .

Von ähnlichem Stoffcharakter und gleicher Musterung
wie Chintz ist ein anderes gleichfalls sehr beliebtes Material '
Kretonne . Hier wählt man als Abschluß eine nette Seibern
schnür , die an ben Ecken phantasieoolle Schlaufen in Herz¬
oder Ringform bildet . Will man noch ein übriges tun so
durchsteppt man bie Ecken mit mehreren Stevvfäden

’
in

wirkungsvollen Kontrastfarben .
Zu den genannten Kissenstossen gesellen sich noch die

neuartigen Stoffe mit Handwebecharakter , bie gleichfalls aus

An Fülle ber Farben steht ber Herbst bem Früh¬
ling kaum nach . Bleiben wir einmal stehen vor ben Aus¬
lagen der Blumengeschäfte , vor ben Blumenstänben auf dem
Markt ober an ben Straßenecke , so leuchtet uns eine Farben¬
pracht entgegen , bie bas Auge fast überwältigt . Und wir
loUten uns diese Zeit , die uns vor ber blütenarmen Zeit bes
Winters noch einmal allen Reichtum bes Blühens schenkt ,
nicht entgehen lassen , wir sollten bafür Sorge tragen , daß
auch unser Heim in diesen letzten Herbstwochen immer mit
Blumen geschmückt ist .

Das kostet oft so wenig , denn gerade bie letzten Herbst¬
blumen stirb billig . Welche Schönheit liegt in einem bunten
Herbststrauß ! Da sind die herrlichen

'
Farben der Chrys¬

anthemen , die jenen seltsamen würzigen Duft ausströmen .
Diese Blumen sind auch von einer seltenen Haltbarkeit .
Werden sie gut gepflegt , so halten sie sich in ber Vase ober
Schale gewiß zwei Wochen . Das einfachste Heim erhält
einen lichten Schimmer burch solch einen blühenden Strauß .

Unb da sind die herrlichen hochstieligen Gladiolen in
ihrer glühenden Farbenpracht . Kelch um Kelch erschließen sie
ihre großen , märchenhaften Blüten . Und sie stehen , während
draußen sich die Natur zum Winterschlafe rüstet , in unserem
stillen Zimmer unb reden von Leben unb Blühen und
ber nimmermüden Schaffenskraft ber Natur .

Unb wer es noch einfacher haben will , ber braucht nur
hinauszugehen in ben Walb unb einen bunten Herbststrauß
mit , Heimzubringen . Da hat ber Herbst tief in ben Farben¬
topf gegriffen , unb alle Farbtöne vom Hellen leuchtenben
Gelb bis zum tiefenglühenben Rot über den Wald hingei -
strichen . Manchmal liegt so . ein Blatt vor uns auf dem

' = ,“ * ' " ' ' ' "
t. I . ”
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